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Um die Wiederbefestigung der Dardanellen .

MemMkochnnz uni ) Melmer
.

Heilte Beginn der Verhandlungen in Montreur . — Der Ausbau Cyperns zum Flotten !

stützpunkt . — England im Mittelmeer .

Italien bleibt der Konferenz fern .

as . Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In dem am Nordufer des Genfer Sees
schön gelegenen Schweizer Kurort Montreux be¬
ginnt heute die Meerengenkonferenz , in der es um die
Forderungen der Türkei nach Wiederher¬
stellung ihrer vollen Souveränität , d . h . in diesem
Falle um das Recht der Wiederbefestigung der Darda¬
nellen geht . In dem Palace - Hotel , in dem die Konferenz
tagt , sind umfangreiche technische Vorbereitungen ge¬
troffen worden . Dreißig Fernsprechanschlüsse , Fern¬
schreiber usw . stehen den Journalisten zur Verfügung .
Ob sie sehr viel zu berichten haben werden , ist freilich
fraglich . Zum mindesten wird die Konferenz sehr
langsam anlaufen . Denn bereits am Freitag
dieser Woche tritt bekanntlich in Genf der Rat zu¬
sammen , am Dienstag der kommenden Woche die Voll¬
versammlung , und da zu einem großen Teil die Diplo¬
maten ihre Länder sowohl auf der Meerengenkonferenz
als auch in Genf vertreten müsien , so ist mit einem be¬
sonders schnellen Arbeiten der Konferenz zu mindest
am Anfang nicht zu rechnen .

Ganz abgesehen hiervon wird man auch berücksich¬
tigen müssen , daß die Situation für die Konferenz
nicht übermäßiggünstigist . Italien bleibt den
Beratungen fern , wie es sich auch nicht an den Genfer
Besprechungen beteiligen will , weil ihm trotz der Auf¬
hebung der Sanktionen die Eesamtlage noch keines¬

wegs geklärt erscheint . Das Mittelmeerproblem be¬

lastete die italienisch - englischen Beziehungen noch recht
erheblich . Ob die Türkei daraus heute einen Gewinn

zu ziehen vermag , ist schwer zu sagen . England ist be¬

müht gewesen , sich für den Fall eines Konfliktes mit
Italien die Unterstützung der Mittelmeermächte zu

sichern . Es hat in dieser Beziehung auch mit der Türkei
Vereinbarungen getroffen . Es wäre also möglich , daß
die Türkei die Quittung hierfür vorlegt . Andererseits
zeigen die aus England kommenden Meldungen , daß
London sich nicht allein auf solche Vereinbarungen
verlassen will , sondern mit allen Kräften seine Macht¬
position im Mittelmeergebiet , vor allem gilt das für
Cypern , ausbauen will . Cypern deckt zwar nicht un¬
mittelbar das Nildelta und den Suezkanal , doch gibt
es gegen jeden Angreifer , der von der Adria oder von
Rhodos aus gegen den britischen Lebensweg nach
Indien vorstößt , eine bedrohliche Flankenstellung ab .
Dann schützt Cypern aber auch die in Haifa , das selbst
von den Engländern befestigt wird , endenden Öl¬
leitung . Außerdem ist Cypern eine gute Rückendeckung
gegen das italienische Rhodos . So spielt Cypern in den
neuen englischen Mittelmeerplänen eine wichtige Rolle .
Das bedeutet nicht , daß die Engländer auf Malta ver¬
zichten , sondern es bedeutet , was aus der Rede Edens
klar hervorgeht , daß die Engländer ihre Position im
Mittelmeer verstärken . Bekanntlich geht Hand in Hand
damit die Verstärkung der englischen
Mittelmeerflottenstreitkräfte , die hinsicht¬
lich der großen Schlachtschiffe , das Verhältnis zwischen
der englischen Heimatflotte und der Mittelmeerflotte
gegen die Zeit vor der englisch - italienischen Spannung
nahezu umkehrt . Daß Cypern einen großen Teil
griechischer Bevölkerung hat und nicht weit von der
türkischen Südküste entfernt liegt , macht den Eng¬
ländern offenbar wenig Sorgen . Man ist in London
der Überzeugung , daß Griechenland und die Türkei
nach dem jüngsten Machtzuwachs Italiens die britische
Freundschaft mehr denn je schätzen werden . Andererseits
dürften diese Zusammenhänge auch Englands Haltung
auf der Meerengenkonserenz nicht unwesentlich beein¬
flussen .

Die Folgen
einer Improvisation .

Im Jahre 1917 kam der englische Staatsmann
Balfour auf den Gedanken , den gewaltigen Einfluß
des Judentums in der Welt weitgehend dadurch in den

Dienst der Alliierten einzuspannen , daß er in einer
für die englische Regierung abgegebenen Erklärung die

Errichtung einer nationalen Heimstätte für die I u d e n
in P a l ä st i n a versprach . Den Inhalt dieser Balfour -
Deklaration machte sich später der Völkerbund zu eigen ,
und er bildet gewissermaßen einen Bestandteil des

Mandatsaustrages . Die Erklärung charakterisiert sich
unzweifelhaft als eine Improvisation , die ihren Ur¬

sprung in den Verlegenheiten und Nöten des Welt¬

krieges hat . Ihre ganze Tragweite hat man damals

nicht erkannt und wohl auch nicht zu überschauen ver¬

mocht .

Heute ist man in England längst zu der Erkennt¬
nis gekommen , daß man mit der Durchführung des da¬
mals gegebenen Versprechens dem englischen Weltreich
an einer sehr empfindlichen Stelle höchst peinliche
Verlegenheiten bereitet hat . Zu der Zeit , als die

Balfour -Deklaration erlassen wurde , betrug die Zahl
der Juden in Palästina noch nicht annähernd ein

Zehntel der Eesamtbevölkerung , etwa 60 000 . Man

hatte auch nicht mit Einwanderungsziffern in der Höhe
gerechnet , wie sie heute tatsächlich festzustellen sind . Im

Jahre 1931 war die Zahl der Juden in Palästina be¬
reits auf 175 000 und vor zwei Jahren weiter auf
250 000 angestiegen . Obgleich die Mandatsverwaltung
Dämme gegen eine übermäßige Einwanderung er¬

richtet hat , indem sie die Ausnahme unbemittelter
Juden an zahlenmäßig sehr begrenzte Zertifikate band ,
ist sie scheinbar doch machtlos gewesen gegen die illegale
Einwanderung . Sonst wäre es nicht denkbar , daß die
Juden in Palästina heute bereits ein Drittel
der Eesamtbevölkerung von rund 1,2 Mill ,
darstellen . Die Tatsache , daß die Zahl der Juden in

Palästina seit dem Erlaß der Balfour - Deklaration von
60 000 auf 400 000 angestiegen ist , hat dieses vorher
ganz überwiegend von Arabern bevölkerte Land zu
einem Nationalitätenstaat gemacht , in dem die rassi¬
schen und wirtschaflichen Gegensätze mit unerhörter
Leidenschaft aufeinanderprallen .

Deutschland ohne imperialistischen Ehrgeiz .

Goebbels - Rede auf dem Gautag
der Kurmark .

Potsdam , 21 . Juni . Auf dem Appell aller Gliede¬
rungen des GauesKurmark der NSDAP , in Potsdam am
Sonntagmittwg sprach Dr . Goebbels . Er rechnete unter
der begeisterten Zustimmung der Zehntausende nun mit
denen ab , die mit geringschätziger Miene sagen : „ Der
Führer ! jawohl ! A b e r die kl e in en H itl er !“

„ Hier
sind die „ kleinen Hitler " des Gaues Kurmark aufmarschiert ,
und nun wage einer , den ersten Stein aus sie zu werfen !
Genau so wie ihr euch zum Führer bekennt , bekennt der
Führer sich zu euch ! Er wird es niemals vergessen , daß es die
„ kleinen Hitler

" waren , die mit ihm die Stufen bauten , auf
denen wir zur Macht emporsteigen konnten !"

( Langanhal¬
tende Heilrufe .)

Dr . Goebbels beschäftigte sich mit dem Einwand , daß es
in Deutschland keine Freiheit der Meinung mehr
gebe . Früher habe es allerdings in Deutschland eine soge¬
nannte Freiheit der Meinung gegeben , so sagte er , und was
Deutschland davon profitierte , habe man schaudernd fest¬
stellen können . Es ist besser , das Bolt wird gerettet , als daß
ein paar Schwätzer das Recht haben , gegen das eigene Volk
zu hetzen .

Wenn die Besserwisser sagen : „ Kritik tut not "
, so sagen

wir : „ Es ist not , daß wir arbeiten , daß wir den Armen zu
essen , den Arbeitslosen Arbeit geben , daß wir eine Armee
aufbauen , damit wir uns wehren können ! Weil das „ noter
tut " als Kritik , deshalb haben wir die K r i t i k a st e r e i
abgeschafft und mit der Arbeit angefangen . Und ich
habe den Eirchruck , daß das deutsche Volk damit ganz einver¬
standen ist .

"
( Langanhaltende stürmische Zustimmung .)

„ Die Wirren der Weit berühren uns nicht , denn
wir find mit unseren eigenen Problemen vollauf beschäftigt .
Wir haben über unsere inneren Aufgaben hinaus keiner¬
lei imperalistischen Ehrgeiz , denn unser Aufbau
ist auf ganz weite Sicht eingestellt . Wir brauchen auch keine
außenpolitischen Abenteuer und Experimente , um unsere
Position im eigenen Volke zu festigen . Das deutsche Volk
will wie seine Regierung nur den Frieden weil beide ihn
bitter nötig haben ; aber wir wollen einen Frieden , der uns
die Ehre _ und das Leben läßt . Da wir der Überzeugung
waren , daß dieser Friede mit den alten Wlkerbundsmethoden
nicht garantiert werden konnte , haben wir neue Methoden
angewandt . Der Völkerbund hat den Abessinienkrieg nicht |
beenden können , sondern er ist gewissermaßen mit gedämpf¬
tem Trommelklang hinterhermarschiert . Der abessinische j

Krieg aber ist mit Bombengeschwadern entschieden worden .
Da wir nicht Lust haben , einen provozierten Konflikt gegen
Deutschland in Zukunft etwa auf gleiche Weise lösen zu
lasten , haben wir uns selbst mit Bombengeschwadern einge¬
deckt . Das deutsche Volk verfolgt dabei keine agrestiven Ab¬
sichten , sondern hat nur den Willen , in Frieden seiner Arbeit
nachzugehen .

"
( Starker Beifall .)

Dr . Goebbels umritz nun in knappen Worten die gewal¬
tigen Aufgaben , di « in Zukunft der Lösung harren .

1 . Die Arbeitsschlacht ruft unsere Hände .
2 . Der Kampf um die vollkommene Gleichberech¬

tigung des deutschen Volkes erfordert unsere Kraft
und Kühnheit .

3 . Große soziale Werke harren der Lösung .
4 . Die innere Form des Staates und die An¬

gleichung des Staates an die Partei muß weitergetrieben
und fortgesetzt werden .

5 . Darüber steht als größte Aufgabe die f y st e m a t i fch e
Erziehung des deutschen Volkes für kn « kom¬
menden Generationen .

Tote und Verwundete auf beiden Seiten .

Jerusalem , 22 . Juni . (Letzte Funkmeldung . ) In der
Nähe von Tolarem fand am Sonntag zwischen eng¬
lischen Truppen und arabischen Aufständigen ein

siebenstündiges erbittertes Gefecht statt ,
bei dem es auf beiden Seiten zahlreiche Tote und Ver¬
wundete gab . Es handelt sich um die größte Kampf¬
handlung , die sich bisher im Verlaufe des Araber -

Aufstandes in Palästina ereignet hat .
2m Laufe des Nachmittags war ein Kraftwagenzug ,

der von englischen Truppen begleitet war , von einer
Reihe von mindestens 60 arabischen Freischärlern
überfallen worden . Bei dem sich entwickelnden Gefecht ,
wurden sofort drei englische Füsiliere schwer ver¬
wundet . Bald darauf trafen britische Verstärkungen
ein , Teile des Royal Scots -Füsilier -Regiments und der

Die Palästina - Debatte , die Ende der Woche
im englischen Unterhaus stattfand , läßt es ganz deut¬
lich erkennen , wie erheblich die Verlegenheiten und
Schwierigkeiten sind , in die England sich selbst ge¬
bracht hat . Der Kolonialminister Ormsby - Eore sprach
von der „ gegenwärtig so beklagenswerten Lage in

Palästina "
. England muß nämlich innerhalb seines

Weltreichs auch in ganz ausgedehntem Matze mit den
Arabern und Mohammedanern rechnen . Eine pan¬
islamische Bewegung gegen England könnte eine töd¬
liche Gefahr für das Empire werden . Die Möglichkeit
ist nach den Ereignissen und Stimmungsanzeichen aus
der letzten Zeit nicht von der Hand zu weisen , daß sich
diese Gefahr in Palästina entzündet . Durch die dort
eingeleitete Entwicklung müssen sich natürlich die Ara¬
ber völkisch und wirtschaftlich aufs äußerste bedroht
fühlen . Da das jüdische Weltkomitee für die Einwan¬
derung über recht erhebliche Mittel verfügt , so war es
ihm möglich , für Grund und Boden in Palästina ver¬
lockende Preise zu bieten . Darauf sind im Anfang der
Entwicklung zahlreiche verblendete arabische Großgrund¬
besitzer zum Schaden ihrer Stammesgenossen eingegan¬
gen . Die neuen jüdischen Besitzer haben keine Rücksicht
auf die zahlreichen arabischen Pächter genommen , die

Seaforth - Hochländer , sowie Kampfflugzeuge , die sofort
mit Maschinengewehren auf die Freischärler feuerten .

Später erschienen auch noch Panzerwagen . Das
Militär schritt schließlich zum Gegenangriff und drängte
einen Teil der Freischärler nach Norden und den
anderen Teil nach Süden ab . Als der Einbruch der
Dunkelheit zum Abbruch des Gefechtes zwang , waren
mindestens 10 Araber gefallen . Auf engli¬
scher Seite hatte man außer den bereits genannten
drei Verwundeten zwei Tote zu beklagen . Die ge¬
nauen Verluste der Araber konnten nicht festgestellt
werden . Augenzeugen wollen aber gesehen haben , daß
dieFreischärlerdieHälfteihrerKämpfer
verloren haben .

Nach dem Abbruch des Gefechtes setzte sich ein Flug¬
zeug , an die Spitze des Kraftwagenzuges , um den
weiteren Marsch zu sichern .

FMMt Distzti « Wen ÄiWn und WWWNMil
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mit feinem gesamten Stabe erschienen , um in dieser Stunde
inmitten seiner Arbeitsmänner zu sein . Auch Reichsminister
Dr . Frick , Reichsleiter Rosenberg und die übrigen führenden

„ Feuer der Treue zu Führer , Volk und Fahne .
"

Aus der Zugspitze , 22 . Juni . Zum Abschluß des Deut¬

schen Jugendfestes veranstaltete die Hitlerjugend in der

Nacht vom Sonntag hum Montag in ganz Deutschland ihre
Sommersonnenwendfeiern . Auf den Hähm der deutschen
Mittelgebirge , aus den Hügeln der norddeutschen Ebene , auf
den Feierplätzen der Dörfer und vor den Toren der großen
Städte , überall loderten in dieser Sommernacht die Flam¬
men der Sonnenwendseuer , um die sich die deutsche Äugend

Deutsche Sonnenwende .

Feier der Hitler - Jugend und der Schutzstaffeln auf der Zugspitze ,

Männer des Staates , der Bewegung und der Wehrmacht
die zur Reichstagung der Nordischen

'
Gesellschaft nach Lübeck

gekommen waren , nähmen an der nächtlichen Feierstunde

Trikolore gegen Sowjetstern .

Paris , 21 . Juni . Die Rechtszeitungen schließen sich int
allgemeinen in großen Ausrufen dem von dem Führer der
Feuerkreuzler Oberst de la Rocque ergangenen Aufruf
zum FlaägenmitderTrikolorean . Dem Aufruf ist
schon am Sonntag in mehreren Stadtvierteln von Paris
Folge geleistet worden .

Im „ Ami du peuple
“

erläßt der Führer der früheren
vaterländischen Jugend , Taittrnger , ebenfalls einen
Aufruf zur Beflaggung mit der Trikolore . Sie müsse bis ins
kleinste Dorf durchgeführt werden als ruhige und würdige
Antwort des wahren Frankreichs gegenüber den unerträg¬
lichen Auswüchsen der Revolution und gegenüber den Ver¬
suchen der Diktatur einer Minderheit .

Paris , 22 . Juni . Das Innenministerium hat am Sonn¬
tagabend eine statistische Aufstellung über die Befolgung des
Flaggenaufrufes des Obersten de lä Rocque in Paris und in
den einzelnen Departements herausgegeben . Nach dieser
Aufstellung ist in elf von zwanzig Pariser Arrondissements
an kaum 20 v . H . der Häuser dieTrikolore sicht¬
bar gewesen , in den übrigen neun in erster Linie von Ar¬
beitern bewohnten Wohnvierteln sei dem Trikoloreaufruf

Schulungsfragen der Partei .

Dr . Ley kündigt die Errichtung neuer Schulungs¬
burgen an .

Waldbrül , 21 . Juni . Am Samstagabend weilte

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in Waldbrül und

nahm hier an der Feier des 75jährigen Bestehens der

Hollenberg - Schule , die Dr . Ley einst besucht hat , teil .
Dabei sprach Dr . Ley ausführlich über weltanschauliche
Schulungsfragen der Partei . Er kündigte an , daß in
Waldbrül demnächst mit dem Bau einer Kreis¬

schulungsburg der NSDAP , begonnen werde . Neben

dieser Kreisburg solle die Ortsgruppe Marienberg -

Hausen in seiner oberbergischen Heimat eine Orts¬

burg der NSDAP ., die erste im Reich , als Musterburg
erhalten . Der junge Mensch komme , zunächst drei Jahre
in die Volksschule . Hier suche sich der Ortsgruppen¬
leiter die rassisch und körperlich wertvollen Jungen aus ,
die dann Aufnahme auf der Ortsburg fänden , wo sie
zu Kameradschaft und soldatischem Wesen erzogen
würden . Von der Ortsburg erfolge die Einweisung der

Schüler für einige Jahre zur Kreisburg und dann zur
Eauburg . Den Abschluß dieses Ausbildungsganges
bilde eine Reifeprüfung . Danach hätten die jungen
Menschen , von denen jeder einen Beruf erlernen müsse ,
sieben Jahre ins harte Leben einzutreten und ihrer
Pflicht im Arbeitsdienst , im Heer und in der Partei zu
genügen .

Die Orts - , Kreis - und Eauburgen seien das

Resevoir für die Ordensburgen . — Dr . Ley kündigte
weiter an , daß zu den bereits bestehenden Ordens¬

burgen in Crössinsee , Vogelsang und Sonthofen noch
zwei weitere und zwar in Marienburg und im Franken¬
land kämen .

Günstiger Verlauf
der Schlichtungsverhandlungen in Brüssel .

Brüssel » 21 . Juni . Der am Sonntag ,zusammengetretene
Kabinettsrat konnte bei 31 der aus Arbeitnehmer - und Ar -
beita ^ er - Vertretern zusam m engest « Ilten Schlichtungsaus¬
schüssen günstige Ergebnisse feststellen .

Ein begrenzter Ministerausschuß wurde gebildet , um die

angekündigien sozialpolitischen Maßnahmen vorzubereiten .
Die Hauptschwierigkeit liegt noch bei der Abwen¬

dung der 40 - Stundenwoche . Das Innenministerium
teilte mit , daß die Lage im ganzen Land ruhig fei .

zu schlichten Feiern scharte .
3m Mittelpunkt dieser Feiern stand auf der Zugspitze

die gemeinsame Sonnenwendfeier der Hitlerjugend
und der Schutzstaffeln , die sich auf der höchsten Stelle Deutsch¬
lands in der Hochgebirgsnacht auf 3000 Meter Höhe zu
einem unvergeßlichen Erlebnis für alle Teilnehmer gestal¬
tete . Brennende Fackeln der SS . tinä HI . , Fanfaren des

Jungvolkes , Feuersprüche und Lieder der HJ .-Spielscharen
gaben dieser Feier das Gepräge . Während das alte Feuer -
lied „ Flamme empor

" über deutschen Alpenberge erscholl ,
wurde der Holzstoß angezündet , dessen glühende Flammen
weithin leuchteten über die deutschen Lande , als ein Zeichen
der brennenden Flamme heißer Lieb in den Herzen der deut -

m von dem Eindruck
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.überhaupt nicht Folge geleistet worden . In den Departe¬
ments Calvados , Seme et Loire , Loire Jnförieure ist zürn

geflaggt worden , in den Departements Somme , Lozöre
und Seine JnfSrieure wurde erheblich geflaggt , dagegen ist
in den Departements Finistere , Dordogne , Morbihan , Sarthe ,
Tarn und in den Pyrenäen überhaupt nicht geflaggt worden .

fonnenwendfeier auf dem Brocken der HI . „ bis zum läng¬
sten Tage des nächsten Jahres

"
übergeben hatte , wiederum

den Männern der Schutzstaffeln , daß sie es hüten mögen bis
zum kürzesten Tage des Jahres , an dem die Jugend wieder
an ihre Stelle tritt . Bei diesen Worten des Reichsjugend¬
führers wurde die Feuerwache der HI . von der SS . abge¬
löst , und ein SS .- Mann übernahm mit knappen Worten
das Feuer im Auftrag des Reichsführers Himmler in kame¬
radschaftlicher Verbundenheit mit der Hitlerjugend .

Der alte Kampfruf der Bewegung „ Es lebe der Führer
— Adolf Hitler Sieg -Heil !"

fand in dieser weihevollen
Stunde ein vieltausendfaches Echo , das weithin über die
bayerische Bergwelt hallte , und hinüberklang in das ganze
Deutsche Reich , das aufgenommen wurde von Hunderttausen¬
den deutscher Jugend , die zur selben Stunde am Feuer ver¬
eint waren .

Der Arbeitsdienst feierte in Lübeck .

auf dem erworbenen Land beschäftigt waren , sie viel¬

mehr in die Lage schlecht bezahlter Arbeiter gebracht .
Die früher irgendwie selbständigen arabischen Pächter¬
bauern wurden auf diese Weise weitgehend proletari -

siert . Auch im Gewerbe und im Handel bekamen die
Araber die schwere Konkurrenz der Juden bald zu
spüren . Die Folgen äußerten sich in den letzten Jahren
in vielfachen Unruhen , bei denen die Araber eine Be¬

endigung der Einwanderung und Verbote des Land¬

verkaufs bzw . der Erteilung von Gewerbeberechtigungen
verlangten .

Die Engländer scheinen eine Zeitlang mit dem Plan
gespielt zu haben , sich der Verlegenheiten zum Teil da¬

durch zu entledigen , daß dem Mandatsgebiet eine parla¬
mentarisch gegründete Selbstverwaltung gegeben wer¬
den könnte . Aber schon bei der Einführung von Stadt¬

ratswahlen setzte sich das Judentum mit Unterstützung
in der ganzen Welt zur Wehr , weil es natürlich damals

noch in den Selbstverwaltungskörpern in die Minder¬

heit gedrängt worden wäre . Man wird bezweifeln
dürfen , ob die Haltung der Juden die gleiche bleiben
würde , wenn sie es von einem Drittel der Bevölkerung
auf mehr als die Hälfte bringen könnten . Vor zwei
Jahren hat die englische Verwaltung , um den arabischen
Wünschen entgegenzukommen , eine Reihe bis dahin von

Engländern besetzte hohe Beamtenposten mit Arabern

besetzt und eine von der englischen Regierung garan¬
tierte Anleihe aufgelegt , die zur Wiederansiedlung der

durch die jüdische Einwanderung verdrängten Araber
dienen sollte . Diese Bestrebungen sind aber nicht wirk¬

sam durchgeführt worden , und beim Beginn der letzten
Unruhen sind auch wieder einige hohe arabische Beamte ,
Bürgermeister usw . durch Juden ersetzt worden . Die

Abwshraktionen der Araber haben in den letzten
Wochen geradezu revolutionäre Formen angenommen .
Es ist unverkennbar , daß die Araber in Palästina von
einer panarabischen Bewegung jenseits der Grenzen
Palästinas moralisch und materiell sehr stark unterstützt
werden . Das findet auch darin seinen Ausdruck , daß in
den beiden letzten Jahren etwa je 20 000 Araber aus

Transjordanien und von anderen Seiten her zugewan¬
dert sind , um das arabisch -völkische Element zu stärken .

Die Engländer dürfen auf keinen Fall das e r -

wachte arabischeRationalgefühl aus ihrer
Rechnung auslassen , zumal sie auch mit der Möglichkeit
rechnen müssen , daß europäische Gegner sich hinter eine

panarabische Bewegung stellen könnten . Aus Italien

zielende Vermutungen dieser Art sind in der englischen
Presse mehrfach geäußert worden . Jetzt sucht man

krampfhaft nach einer Lösung . Es ist der Gedanke er¬

wogen worden , Palästina in zwei Zonen aufzu¬
teilen , um Araber und Juden gebietsmäßig mehr aus¬

einanderzubringen und zu trennen . Das Hebrongebiet
beispielsweise , in das die jüdische Einwanderung noch
nicht in beachtlichem Maße eingedrungen ist , soll nach
diesem Vorschlag den Arabern vorbehalten bleiben . Es

ist auch der Vergleich mit dem schweizerischen
Nationalitätenstaat herangezogen worden , um beiden
Teilen eine Möglichkeit aufzuzeigen . Solche Vorschläge
sind leichter gemacht als durchgeführt . Bestimmt wird

England noch viel Kummer erleben mit den „ zweiseiti¬
gen Verpflichtungen

"
, die es sich selbst auferlegt hat .

Dann hielt der Reichsjugendführer Baldur von

Schirach die Wei hs re de . Er nannte die Sonnenwend -

feuer , in denen sich immer wieder die gesunde Kraft des

deutschen Brauchtums stärker als die volkstumsseindlich ein¬

gestellten Mächte erwiesen hade , einen schönen Beweis für
die Selbstbesinnung der Jugend . „ Heute flammen die Sonn -

wendfeuer wieder auf , soweit die deutsche Zunge klingt und
verkündet die seelische Verbundenheit aller Deutschen in
Glück und Leid . Möge uns diese Stunde läutern , daß wir
die letzte Reinheit des Wollens gewinnen und die höchste
Kraft , das zu vollbringen , was zum Wohle unseres Volkes
und feiner Zukunft vollbracht werden muß . Was der Füh¬
rer einist als einziger bekannte , es brennt heute in den Her¬
zen eines 70 - Millionen -Volkes , und mir , die Jugend , geben
die flammende Wahrheit weiter an die Jüngsten , damit sie
als Hüter und Kämpfer in Ehren bewahren , was unser Voll

glücklich und stolz gemacht hat . Wir sehen unsere Ausgabe
— das bekenne ich im Namen der deutschen Jugend — in
der s e l bstlo s e n Hingabe aller Jugend des Reiches
an das Wert des Führers urtb an die Lehre , die er
dem deutschen Volke predigt . Von dieser Stelle senden wir

durch den Äther unseren Schwur : Über uns nichts als die

ewigen Sterne , vor uns das Feuer , das me
'
. ■ht tieinreich t

nach unten in unser deutsches Land , hier , wo Deutschland
dem Himmel am nächsten ist , öffnen wir unsere Herzen dem

Allmächtigen . Erfüllt von ihm und Hingegeben dem Manne ,
den er uns schenkte als unseren Führer zu Ehre und Frei¬
heit geloben wir Adolf Hitler die Treuesten der Treuen zu
sein . So soll dieses Feuer , getreu dem Wahlspruch der

Schutzstaffeln , mit denen wir diese Feier gemeinsam ge -

jtoÄten, ein Feuer der Treue sein zu Führer , Volk und

Der Reichsjuaend führet übergab nun symbolisch das

Feuer , das der Reichsführer -SS . bei der letzten Winter -

Politische Kundgebungen in Wien .

Ballons mit Hakenkreuzen .

Wien , 22 . Juni . Bei einem JeuevweÄ , das das Komitee

zur Schaffung eines Kaiser -Franz - Josephs -Denkmals im

Wiener Prater veranstaltete , wurden zahlreiche Ballons mit

Hakenkreuzen in die Höhe gelassen . Ferner wurden vor den

großen Hotels auf der Wiener Ringstraße Elasgsfiiße mit

Reizgas geworfen .

Großer Erfolg des 4 . Deutschen Jugendfestes .

Berlin , 21 . Juni . Arn Sonntag wurden die letzten
sportlichen Weitkämpfe des 4 . Deutschen Jugendfestes ,

‘
bas

den Auftakt für die 11 . Olympischen Spiele bildete , durchge¬
führt . Im gesamten Reich gingen rund 10 Millionen
Jungens und Madels in die Wettkämpfe . Unzählige Zu¬
schauer in Stadt und Land waren Zeuge der heißen Kämpfe .
Rach den bisherigen Mitteilungen aus dem Reich sind die
Ergebnisse überraschend gut ; rund 35 % aller Teilnehmer
erhielten die Siegernadel . Kaum anders sieht es aus
bei den MannschaftsmeMampfen der HI . und des BdM .
Einige bis jetzt vorliegende Ergebnisse aus den Einzellei¬
stungsprüfungen der Schulen und den Mannschaftswett¬
bewerben des Jungvolks und der Jungmädel , die zugleich
den durchschlagenden Erfolg des diesjährigen deutschen
Jugendfestes erkennen lassen , mögen den Erfolg der Wett¬

kämpfe veranschaulichen :
Der 14jährige Wilhelm Lehrt e in Breiburg i . Br . hat

bis jetzt die höchste Punktzahl mit 352 Punkten erreicht . Die

für die Siegemadel verlangte Punktzahl beträgt nur 180 .
Beste Schülerin nach den bisherigen Meldungen

ist Alberta Hellge in Magdeburg mit 346 Punkten .
Als bisher beste Jungenschaft erwies sich die

Jungenschaft 2 im Fähnlein 20 des Jungbannes 1/42 in
W ei l a . Rh . aus dem Gebiet Baden der HI . mit einer

u . . . _ ______ ____ - wgwelt sahen die Män¬
ner der SS . , die Hitlerjungens in die Flammen , während
ein Feuerspruch vom Sinn dieser Feier kündete : „ Du Feuer ,
fliege in jedes Haus — in jedes Tal , von Berg zu Berg —

bis in das Meer !"

Eesamtdurchschnittspunktzahl von 298 . Bisher beste Jung «
m ä a e l s ch a s t ist die Jungmädelschast 3 , Jungmädelgru
38 im Untergau 30 des BdM . in Mettlach , Ober
Saar Pfalz .

Ministerbesprechung über die Auflösung
der Kampfbünde .

Paris , 21 . Juni . Das Innenministerium gab in der

Nacht zum Sonntag eine Mitteilung aus , wonach in einer

gemeinsamen Besprechung zwischen dem Ministerpräsidenten
Blum , Justizministet Rucard und Innenminister
Salengro Maßnahmen geprüft worben sind , um die

Durchführung der Auflösungsverordnungen der Regierung
gegen die vier Bünde zu gewährleisten . Die Regierung
werde in der Gewißheit des Vertrauens der ganzen Nation
die Auflösung der Bünde unerbittlich streng und sofort
durchführen .

Enttäuschte „ Volksfrontkämpfer "
.

Paris , 21 . Juni . Einige wegen politischer Vergehen —

namentlich wegen antimilitärischer Werbung — im Gefäng¬
nis sitzende Personen haben in einem Schreiben an den
Justizminister ihr Erstaunen zum Ausdruck gebracht , daß sie

„ noch nicht ans der Hast entlassen
" worden feien , da sie doch

nur für das Programm der Volksfront : Brot , Friede und

Freiheit Propaganda gemacht hätten .
Sie haben nun den Hungerstreik begonnen , um ihre als¬

baldige Freilassung zu erreichen .

Anveränderte Streiklage .

Paris , 21 . Juni . In Nancy und Umgebung wird der
Streik fortgesetzt . Die Angestellten des Gaststättengewerbes
haben den Ausstand erhärt und ihre Kaffeehäuser und
Restaurants besetzt .

In Clermont - Ferrand ist die Streiklage im all¬

gemeinen unverändert . Bei der Autoreifenfabrik Michelin
und in der Bauindustrie wird der Streik fortgesetzt . Am
Samstag kam es hier zu einem Zwischenfall , bei dem vier
Streikende leicht verletzt wurden . Das Personal der Straßen¬
bahn gefellschasten sowie der Vereinigten Transportgesell -

schaft von Nizza und Littoral , insgesamt etwa 1800 Ange¬
stellte , sind in den Streik getreten . In Cannes hat die Hälfte
des Hotelpersonals den Streik erklätt , und es scheint , als ob
die Bewegung sich weiter ausdehnen werde .

„ Frankreich den Franzosen ! "

Kundgebungen in Paris .

Paris . 22 . Juni . In Paris kam es am Sonntagnachmit¬
tag an mehreren Stellen zu politischen Zwischenfällen . Seit
einigen Tagen veranstalten auf Veranlassung einer Zeitung
mehrere Militärkapellen in Paris Konzerte . Als am Sonn¬
tag eine dieser Kapellen über den Concordia -Platz zog , riefen
Tausende von Zuschauern : „ Frankreich den Franzosen !" und
fangen die Marseillaise . Zwei von ihnen wurden verhaftet ,
weil sie der Aufforderung der Polizei , weiterzugehen , nicht
nachkamen . Auch auf dem Platz vor dem Jnvalidendom
hörte man den Ruf : „ Frankreich den Franzosen !"

, „ Nieder
mit den Sowjets !" 200 r ^ stsstehende Kundgeber
riefen : „ Frankreich den Franzosen , nieder mit den
Juden ! "

Hier wurden vier Personen festgenommen ,
darunter einer , der ausgerufen hatte : „ Nieder mit Blum ,
hoch lebe der König ! " In den späten Nachmittagsstunden be¬
fanden sich auf dem Platz vor dem Jnvalidendom über 2000
Personen . Als ein Teil in den Rus ausbrach : „ Hoch lebe
Oberst de la Rocque

"
griff die Polizei energisch ein und

nahm 15 Personen fest . An verschiedenen Punkten der Stadt
ist es ferner zu Zusammenstößen zwischen gegnerischen Zei¬
tungsverkäufern gekommen .

In Paris und in verschiedenen Provinzstädten kam es
am Samstag zu Schlägereien zwischen politischen Gegnern .

Lübeck , 22 . Juni . Auf dem Platz vor dem alten Holste n -
fand in der Nacht zum Montag die Sonnenwendfeier

des Reichsarbeitsdienstes statt , zu der die Abteilungen der
Reichsarbeitsdienstgruppe 70 , Schleswig -Holstein , nach
Lübeck gekommen waren . Reichsavbeitsführer Hier ! war
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Die Danziger Regierung rchnet mit der Opposition ab
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Staatssekretär von Bülow f .

Den Folgen einer Lungenentzündung erlegen .

Berlin , 21 . Juni . Der Staatssekretär im Auswärtigen
Amt , Dr . Bernhard Wilhelm v . Bülow , ist am Sonntag

um 11 Uhr an den Folgen einer Lungenentzündung in

Berlin gestorben .

Übersieht man nach Abschluß des Festes dessen Resultat ,

so bleibt zuerst ein unbestrittener Erfolg der jungen Kom¬

ponistengeneration zu konstatieren . Etwaige Klagen über

frühere Feste mit zu starker Berücksichtigung der bereits an¬

erkannten Tonsetzer , müssen angesichts des Weimarer Pro¬

gramms verstummen , das wirklich einen aufschlußreichen

Querschnitt durch das heutige Schaffen vermittelt « . Da

standen Werke fortschrittlicher Haltung , wie etwa v . Boras

Orchesterkonzert , neben solchen , die mehr an die Spätromantik

anknüpfen , etwa Höll « rs Variationen , ohne aber epigonal

zu sein . Man hörte Kompositionen , die unmittelbar auf
die Ausdruckswelt der Eeneralbaßzeit zurückgreifen , wie

Distlers Cembalo - Konzert und C . Bresgens Musik für zwei
Klaviere . Das Kirchenkonzert eröfnete Einblicke in die Aus¬

einandersetzungen mit liturgischer Musik : Fortners Lied -

ineüe und die
'
Motette von Stein . Auf dem Gebiete der Ge -

Zweites Orchefterkouzrrt .

Zwei der gegensätzlichsten Instrumente standen sich in

Konzertwerken gegenüber : das alte Cembalo und das neue
Trautonium . Der Lübecker Organist Hugo D i st l e r hat ein
beachtenswertes Konzert neuen Stils für das Cembalo ge¬
schrieben , das vor allem in den stimmungsreichen Variatio¬
nen über ein von S . Scheidt ( 1624 ) überliefertes Volkslied

erfreute . Die Wiedergabe durch den Komponisten war
— so weit man es verfolgen konnte — außerordentlich
packend ; leider übertönte jedoch das kleine , aber überflüssig
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Pariser Vorarbeit für eine Völkerbunds¬

reform .

Die fra » , » fischen Botschafter sollen stch über den Standpunkt

der verschiedenen Regierungen unterrichte » .

London , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Pariser

Times " - Vertreter berichtet , daß die franzosiichen Botschafter

in den verschiedenen Hauptstädten über den Standpunkt der

französischen Regierung in bezug auf den Vorichlag zur

Dölkerbundsreform unterrichtet worden leien . Dabei handele

es sich aber im wesentlichen nur um eine begere Organisie¬

rung der Völkerbundsfunktion . Ein bestimmter Plan für die

Reform bestehe noch nicht und werde auch nicht entworfen

werden , bis die Botschafter über den Standpunkt

der verschiedenen Regierungen berichtet

hätten .

Genf mutz abbuchen .

Honduras tritt aus dem Völkerbund aus .

Mexiko , 21 . Juni . Wie aus Tegucigalpa gemeldet

wird , beschloß Honduras aus dem Völkerbund auszutreten .

fordern habe Frankreich die Pflicht , feine militärischen ,

maritimen und Luftstreitkräfte auf das Höchstmaß zu brin -

asn denn die Macht sichere Unabhängigkeit , zieht Bündnisse

nach sich und halte Freundschaften aufrecht .

sondern auch Mschloffenen Charakters . Damit fallen auch die

Mitgliederversammlung der Oppositionsparteien , zu denen

großzügig Karten an alle möglichen verbrecherischen Ele¬

mente aüsgegeben worden seien , unter dieses Verbot . Der

Präsident schloß mit einem Appell an die Danziger Bevölke¬

rung , diese Maßnahme richtig zu verstehen . . Er sei überzeugt ,

daß
'
nunmehr in kurzer Zeit die Lage völlig befriedigend sein

werde . ________________

Für Abwechslung sorgte nicht nur die Mannigfaltigkeit
der künstlerischen Darbietungen , eine Reihe geselliger Vc -

anstaltungen gliederte sich anregend ein . Zwei offizielle
Empfänge durch die Städte Weimar und Jena , die ihre
Gäste großzügig bewirteten , der Ausflug nach Eisenach mit

der Besichtigung des Vachhaus « s und der Wartburg , Führun¬
gen durch Weimars klassische Stätten und ein Besuch des

Planetariums in Jena , der Stadt der Zeiß -Werke , schloffen
sich würdig an . Die Generalversammlung des „ Allgemeinen
Deutschen Musikvereins

" brachte rege Aussprache , vor allem

eine Beilegung der in letzter Zeit lautgewcrdenen Angriffe

gegen den Verein , da der Präsident die Angreifer wider¬

legen und zur Zurücknahme ihrer irrtümlichen Behauptungen
bringen konnte . Es steht zu hojsen , daß die erfolgte Reini¬

gung der Atmosphäre eine unbeirrt « weiter « Kulturarbeit
des Vereins gewährleistet .

Verbot politischer Versammlungen .

Danzig , 20 . Juni . Der Danziger Senatspräsident
Greiser gab am Samstagabend anläßlich einer großen
Sonnenwendfeier der Danziger Hitlerjugend , an der sämt¬
liche Gliederungen der NSDAP , teilnahmen , eine Regie¬
rungserklärung ab , in der er insbesondere auch zu den
jüngsten Vorgängen in Danzig Stellung nahm . Er erinnerte
dann mit großem Nachdruck und unter stürmischer Zustim¬
mung der unter freiem Himmel versammelten Massen , daß
die zersetzenden Kräfte , die in ihrem Haß gegen das
Dritte Reich kein ruhiges Danzig gebrauchen könnten , nach
ihren Mißerfolgen bei der internationalen Instanzen nun¬
mehr versucht hätten , Unruhen hervorzurufen .
Man habe sich bekannte und strafgesetzlich bewährte k o m -

munistische Messerstecher engagiert und an¬

ständige und ruhig arbeitende Nationalsozialisten überfallen .
Wenn dann Nationalsozialisten sich zur Wehr gesetzt hätten ,
so habe man sich über einen Terror der Nationalsozialisten
beschwert . Verwunderlich sei es nur , daß man von national -

sozia .listischem Terror spreche , die Nationalsozialisten dabei
aber drei Tote und einige Schwerverletzte zu beklagen haben .

Präsident Greifer brandmarkte dann die ungeheuer¬
liche Unverschämtheit der Oppositio

'
ns -

presse , die anläßlich der Staatsfeier um die gefallenen
nationalsozialistischen Kameraden wieder versucht habe , die

Ideologie der nationalsozialistischen Bewegung als für

Danzig nur parteimäßig gebunden hinzustellen , während

jeder Mensch in der ganzen Welt wisse , daß diese Idee , heute
die Schranken einer parlamentarischen Partei längst ge¬
sprengt und die Einigungsforme ! für das ge¬
samte deutsche Volk innerhalb und außerhalb der

deutschen Reichsgrenzen geworden sei . _
Präsident Greiser teilte zum Schluß noch mit , daß er zur

Beruhigung der durch die innenpolitischen Auseinander¬

setzungen etwas erhitzten Gemüter und im Jnteresie einer

ruhigen Entwicklung der Wirtschaft,und des Fremdenver¬
kehrs den Polizeipräsidenten angewiesen habe , mit sofortiger
Wirkung ein politisches Versammlung ? - und

Demonstrationsverbot für Groß - Danzig

einschl . Z o p p o t auszusprechen . Ausgenommen hiervon
seien lediglich sportliche Veranstaltungen . Eingeschloffen in

das Verbot seien alle Kundgebungen nicht nur öffentlichen .

Die Brücke zwischen Deutschland und der

Tschechoslowakei .

Konrad Henlein über die Ausgabe des Sudetendeutschtums .

Prag , 21 . Juni . Am Sonntag fand in Eger die Haupt -

tagung der Sudetendeutschen Partei ihren Abschluß . Konrad

Henlein wurde mit 3500 gegen 3 Stimmen zum

Vorsitzenden der Partei wiedergewählt .

Henlein dankte für di « Treue , die ihm durch die Wieder¬

wahl bewiesen worden sei und faßte dann das Ergebnis der

Tagung zusammen . Er forderte u . a . eine Erneuerung
des Nationalitätenrechtes . Für die Südeten -

deutsche Partei forderte er die unbedingte , Selbst¬

verwaltung auf kulturellem Gebiet und auf allen Ge¬

bieten des Volkslebens . Weiter ging Henlein auf das Der -

hAtnis der Tschechoslowakei zu Deutschland ein und be¬

tonte , es sei unerläßlich , daß man in Prag endlich einmal

« in anständiges Verhältnis zum gesamten

deutschen Muttervolk und besonders zum Deutschen

Reich schaffe . Die Sudetendeutschen könnten es nicht er¬

tragen daß man das deutsche Volk in seiner Gesamtheit und

im besonderen das Deutsche Reich als Gefahr für Europa

hinstellt . Wenn man von den Sudetendeutschen verlange ,

sich in die Front gegen das Deutsche Reich einzurechen, , so

vergesse man dabei , daß man diese Forderung an Deutsche

stelle . Er sage es offen , er wolle eher mit Deutschland ge¬

haßt werden , als aus dem Haß gegen Deutschland Vorteile

zu ziehen . Henlein schloß mit Len Worten : „ Wir werden

nicht früher ruhen , bis der Sieg unser ist , denn dieser Sieg

wird nicht nur ein Sieg des Sudetendeutschtums sein , es

wird ein Sieg für den Frieden und die wahrhafte Be¬

freiung Europas
"

.

Des Führers Glückwünsche .

Berlin , 20 . Juni . Aus das Treueaelöbnis der Teil¬

nehmer an der Hauptversammlung des ADMV . antwortete
der Führer und Reichskanzler mit folgendem Telegramm :

„ Den zur Feier des 75jährigen Bestehens des Allgemei¬
nen Deutschen Musikvereins in Weimar versammelten Ton¬

künstlern danke ich für die mir telegraphisch übermittelten

Grüße , die ich mit den besten Wünschen für weitere erfolg¬
reiche Arbeit im Dienst « deutscher Kunst herzlichst erwidere .

^.Ad .olf

stark spielende Streichorchester das zarte Cembalo zu sehr ,
das an den Solostellen den großen Saal tragfähig erfüllte ,
vom Orchester aber , dem eine kammermusikalische Musizier¬
praxis im alten Stil völlig fremd blieb , stellenweise fast

ganz zugedeckt wurde . Da ist das moderne Trautonium beffer
daran :

'
3n dem „ Konzert für Trautonium und Orchester

"

von Harald G e n z m e r beherrschte es mühelos die Klang¬
massen . Musikalisch weiß Genzmer die neuen Möglichkeiten
klug zu nutzen , und nicht nur klanglich , sondern auch inhalt¬
lich

'
neue Töne anzuschlagen . Trotzdem blieb Distlers

Cembalo - Konzert der überzeugendere Eindruck . General¬

musikdirektor Dr . Robbe leitete rhythmisch zuverläffig ,
dynamisch allerdings unausgeglichen .

Reue Unterhaltungsmusik .

Der letzte Tag führte die Teilnehmer nach Eisenach und

auf die Wartburg . Hier hörte man im großen Rittersaal
der Burg unter Leitung von Walter Armbrust „ Unter¬

haltungsmusik der Gegenwart
" . Hans Gebhard sind in

seiner „ Ländlichen Suite " vor allem die schnellen Sätze ge¬
glückt . so ein amüsanter Marsch und der lustige Kehraus .

„ Fünf kurze Geschichten " für Orchester von Hans P e t s ch
konnten weniger interessieren ; es herrscht in ihnen zu wenig
überzeugende Melodik , dafür zuviel an rein konstruktiven
Elementen , die eine Unterhaltungsmusik nur belasten . Auf
Texte von Hans Sachs hat Felix Raabe eine Kantate

„ Wahrhaftige Beschreibung etwelcher Stände "
geschrieben ,

die trotz ihrer Länge in der Interpretation durch den Musik¬
verein zu Eisenach,

'
das städtische Orchester und Solisten wie

Anne Lonk , Maria Adam , Rudolf Lustig und Fred
D r i s s e n unter der Leitung von Conrad F r e y s e lebendi¬

gen Beifall auslöste .

Gesellige Veranstaltungen .

Bresgen .
Man würde Unrecht tun , wenn man jedes Jahr von den

Musikfesten Leistungen sub specie aeternitatis erwarten
wollte . Nur wenigen Jahrhunderten sind solche Meister ver¬

gönnt , bestimmt nicht jedem Jahrgang ein neuer . Der ver¬

hältnismäßig reiche Ertrag der Weimarer Tagung an inter¬

essanten Neuheiten möge den „ Allgemeinen Deutschen

Musikverein
" darin bestärken , im Sinne des Gründers

Franz Liszt „ dem Fortschritt zu dienen "
. Nur aus einer

reichen Pflege gegenwartsnaher Kunst können weitere
Werke und neue Autoren erwachsen , vielleicht auch einmal
einer , dem die Tore zur Unsterblichkeit offen stehen .

D r . E r n st L a a f f .

Die „ Musik - Ausstellung
" — wie man die achttägige Ton¬

künstlerversammlung des Allgemeinen Deutschen Musikver¬
eins wegen ihrer Vielseitigkeit in der Berücksichtigung zeit¬
naher Bestrebungen mit Recht benannt hat — konnte an
den Problemen der Elektroakustik nicht unachtsam Vorbei¬

gehen ; daher waren zwei der bedeutendsten Pioniere auf

diesem für die Zukunft vielversprechenden Gebiet , Jörg
Mager mit seinem „ Partiturophon

" und Dr . Traut¬
wei n nebst seinem Interpreten Oskar Sala mit ihrem

„ Trautonium "
zu Vorträgen und Vorführungen einge¬

laden . Am Vormittag führte Mager sein Instrument vor ,
das mit bescheidensten Mitteln von diesem Idealisten gebaut
worden ist ; von Bedeutung für die Musikpflege der Gegen¬
wart könnte es eher wegen seiner Billigkeit werden , falls
überhaupt eine serienmäßige Herstellung möglich ist . Vorerst
ist der an die Kino - Orgel erinnernde Klang für die über¬

lieferte Musikliteratur kaum zu stilistisch und künstlerisch
einwandfreier Darstellung zu brauchen . — Ging Mager als

begeisterter und findiger Laie an seine Erfindung , so be¬

schritt in Trautwein ein erfahrener Techniker neue Wege ;
sein Trautonium ist bereits ein neues , brauchbares Instru¬
ment , dessen Hauptbedeutung in einet Erweiterung der

musikalischen Elemente , des Tonumfangs , der dynamischen
Grenzen und der Klangfarben begründet liegt . Verblüffende
Klangwirkungen sind möglich , feinstes Pianigimo , das volle
Orchester übertönendes Fortissimo ; daneben besonders der

ewige Atem des elektrischen Stromes , der keine Luftpausen
und keinen Vogenstrichwechsel kennr . Der Musiker findet den
vom Vibrato und Portamento beseelten Ton neben den
verschiedensten Anschlagsnüancen , so daß vorerst hauptsäch¬
lich noch ein Wunsch offen bleibt , nämlich nach einer weiteren
Verbesserung des Lautsprechers , damit alle Reste einer Er¬
innerung an „ Konserven - Musik

"
verschwinden möchten .

Einsicht eines alten Soldaten .

Marschall Petain für leidenschaftslosen Ausgleich Deutsch¬
land - Frankreich .

Paris , 21 . Juni . Auf der 20 -Jahresfeier des Kampfes
um «Bei d u n Hielt Marschall Petain in Verdun eine auch
über Len französischen Rundfunk verbreitete Rede . Er ging
von Len Versprechungen aus , die ber Versailler Ver¬

trag den Franzosen gemacht habe und von denen bald nur

noch Schatten geblieben seien . Völker , di « durch den Sieg
der französischen Waffen im Weltkrieg befreit worden feien ,
stellten sich auf andere Gesichtspunkte ein , als auf die fran¬

zösischen . Das beweis « , daß di « Völker nur auf sich

selbst zählen könnten . Deutschlands habe nicht nur

leine militärische Macht wiederhergestellt , sondern es habe

auch die Rheinland - Neutralisierungsklausel des Beriailler

Vertrages verleugnet und damit die letzte französische Sicher -

heitsbürgschaft beseitigt . Marschall Petain rief , dann die

Franzosen zur Einigkeit und zum Aufraffen auf und be¬

merkte , ein außenpolitisches Problem beherrsche alle an¬

deren , nämlich das der Bezichungen Frankreichs zu seinem

Nachbarn im Osten . Gegenüber diesem Nachbarn sei die

Kriegserinnevung noch zu frisch , als daß sie einer vorbe -

haltslosen Annäherung Platz machen könnte , und doch , er¬

kenne man nicht , weshalb zwei Völker mit großer
Kultur nicht den Weg einer Verständigung
entdeckten , ohne deshalb irgendwie ihre nationalen llber -

lieferungen zu verfälschen . Könnte man die Hände nicht so¬

gar über eine zugeriegelte Tür hinweg aneinander ent¬

gegenstrecken ? Gleichviel , welche Politik die Umstände er -

❖

Der verstorbene Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Dr . Bernhard Wilhelm v . Bülow wurde am 19 . Juni 1885
in Potsdam geboren . Sein Vater war der 1897 als General¬
major und Kommandeur der 21 . Kavalleriebrigade verstor -

- 6ene Adolf v . Bülow , ein Bruder des späteren Reichskanz¬
lers und Fürsten Bernhard v . Bülow . Rach Abschluß seines

‘ juristischen Studiums wurde Bernhard Wilhelm v . Bülow
am 1 . Januar 1912 als Attache in das Auswärtige Amt be¬

rufen und zunächst der Botschaft in Washington zugeteilt .

[ Anfangs 1913 kehrte er ins Auswärtig « Amt nach Berlin

zurück . Vom August 1914 bis November 1915 stand er als

Reserveoffizier int Felde . Dann wurde er zuerst der Bot¬

schaft in Konstantinopel und später der Gesandtschaft in

Athen als Legationssekretär zugeteilt . Anschließend war er
dann wieder im Auswärtigen Amt tätig , bis er int Juni
1919 den Abschied nahm . Nach eingehenden Studien über

Völkerbundsfragen , die er sich zum Spezialgebiet gewählt
hatte , trat er 1923 wieder in den diplomatischen Dienst ein
und übernahm die Leitung des Referates für Völkerbunds¬
angelegenheiten int Auswärtigen Amt . Seit Oktober 1924

'
war er Vortragender Legationsrat und im Juni 1930
wurde er zum Staatssekretär im Auswärtigen Amt er¬
nannt , in welcher Tätigkeit er bis zu seinem jetzigen uner¬
warteten Ableben verblieb .

M 1 Beileidstelegramme des Führers .
Berlin , 21 . Juni . Anläßlich des Ablebens des Staats «

l sekretärs v . Bülow hat der Führer und Reichskanzler an
die Stiefmutter des Verstorbenen , Frau v . Bülow , das fol¬

gend « Beileidstelegramm gerichtet : .Frau v . Bülow ,
Berlin , Clisabethkrankenhaus . Zu dem so schweren Verlust ,
Iber Sie durch das unerwartete Hinscheiden Ihres Sohnes ,
des hochgeschätzten Staatssekretärs v . Bülow , betroffen hat ,
bitte ich Sie , sehr geehrte gnädige Frau , und Ihre Tochter ,
den Ausdruck meiner aufrichtigen Teilnahme entgegenzu¬
nehmen .

"

Ferner hat der Führer an den Reichsminister des Äuße¬
ren , Frhr . v . Neurath , folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zu dem schweren Verlust , den das Auswärtige Amt

durch Ibas Ableben des Staatssekretärs , des Herrn v . Bülow ,
erfahren 'hat , spreche ich Ihnen , Herr Reichsminister , und
den Angehörigen des Auswärtigen Amtes mein aufrichtiges
Beileid aus .

'
Die herDortageitibein Fähigkeiten und seine

hohen menschlichen Eigenschaften sichern dem Verstorbenen“
. ein dauerndes , ehrendes Andenken .

"

Reichsmiuister Dr . Goebbels und Gauleiter Bohl « ,
der Führer der Auslandsorganisation der NSDAP . , sand -

‘ ten ebenfalls Beileidstelegramme .

Die deutschen Richter tragen das

Hoheitszeichen .

: Berlin , 20 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
'

auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz , Dr . Gürtner ,
durch Erlaß vom 13 . Juni 1936 den Richtern , Staatsan «

i- wällen und sonstigen zum Tragen einer Amtstracht ver -
■ pflichteten Beamten der Reichsjustizverwaltung das

r Ho heitszei che n vrlrehen , das auf der rechten
F Prustseite der Robe anzubringen ist .

In dem Erlaß wird ferner bestimmt , daß die Amts -

l rocht des Volksgerichtshofes der des Reichsgerichtes ent «

spricht . -■ Di « Richter des Volksgerichtshofes tragen daher
• eine rote Robe , der Präsident trägt eine Amts kett «
f in Gold , die das Hoheitszeichen trägt . Zugleich hat der

äührer
und Reichskanzler den Reichsminister der Justiz , Dr .

ürtner , ermächtigt , die Amtstracht der Beamten der Justiz¬
verwaltung und der Rechtsanwälte für das ganze Reich zu
vereinheitlichen .

mess « und die Motette von Stein . Aus .
meinschaftsmusik überragten Ludwig Weber und Karl Gerft -

berger die übrigen Versuche . Damit sind zugleich bie be¬

deutendsten Strömungen und die überzeugendsten Leistungen

aufgezeigt . Der künstlerische Schwerpunkt der ganzen Ta¬

gung lag im Konzertsaal . auf Orchesterwerken von Borck und

Höller , die stärker in die Zukunft weisen , als dir an alten

Vorbildern orientierten guten Arbeiten von Distler und

Tonkünstlerversammlung
in Weimar .

Elektromusik .
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Reichsleiter Rosenberg
das Wort .

Die Hosenfarbe ist bei der Schutzpolizei und der Ge -
meindepolizei schwarz , während sie bei der Gendarmerie
braun gehalten ist . Der Ts -chacko erhält in seinem mittleren
Teil einen Überzug in der Farbe des Grundtuches , und an
die Stelle des früheren Polizeisternes tritt das Reichs -
h o h e i t s a b z e i ch e n im Eichenkranz .

Die Wasserschutzpolizei erhält eine Jackettuniform nach
dem Schnitt der Reichskriegsmarine aus marineblauem Tuch
mit dem Abzeichen der Polizei .

Die Gendarmeriebereitschaften ( motorisierte Strasien -
polrzei ) tragen die olivgrüne Uniform des früheren Feld -
zagerkorps mit den Abzeichen der Polizei weiter .
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Lübeck , 22 . Juni . Die diesjährige große Nordische Kund¬
gebung auf dem Lübecker Marktplatz vereinigte die zahllosen
- .̂ eilnehmer der Reichstagung der Nordischen Gesellschaft aus
dem Reich und den nordischen Ländern zu einer eindrucks¬
vollen Willenskundgebung . Ehrenkompagnien des Heeres
und der Kriegsmarine . Abteilung der SA ., SS ., des Reichs¬
arbeitsdienstes und aller übrigen Gliederungen der Be¬
wegung waren aufmarschiert und füllten mit den vielen
tausenden der Zuschauer und der Gäste der Reichstagung
den in strahlendem Sonnenschein liegenden und mit den

Fahnen Deutschlands und der nordischen Länder umsäumten

„ Bei der neuen Uniform ist man von der alten blauen
Pollzeifarbe , die damals auf den Druck der Entente hin ein -
gesuhrt war und die in beendetem Matze eine stete Erinne¬
rung an die Systemzeit darstellte , bewußt abgegangen . Durchdie e i n h e 111 i ttj e Neu Uniformierung wird zumAusdruck gebracht , dag die Polizei im nationalsozialistischen
gteich als Organ des Führers auch schon an der äußeren Er -
Icheinung als ein Instrument des neuen Staates
zu erkennen ist . Mit der Einführung der neuen Uniformwi r̂d zenes Sinnbild des marxistischen Staates , das die alten
Stampfer oft noch in der blauen Polizeiuniform gesehen
haben , nun endgültig verschwinden .

. Die neuen Uniformen bestehen für alle Polizeiarten aus
einem Hellen g r ü n m e l i e r t e n Erundtuch , wie es
bisher die Landespolizei getragen hat . Um auch die beson¬dere Verbundenheit mit der Partei darzutun , sind Kragen .A r m e l a u f s ch I äge und Mützen band in brauner
Farbe ausgefuhrt Die Vorstöße . Kragenspiegel und
Ärmelabzeichen sind für die Schutzpolizei grün , für die Ge -
melndepolizei rot und für die Gendarmerie orange gehalten .

lUlken Ärmel wird unter der Namensbezeichnung
« r Polizeiverwaltung das Hoheitszeichen getragen .

Nordische Verpflichtung .

Dritte Reichstagung der Nordischen Gesellschaft .
Kundgebung auf dem Lübecker Marktplatz . — Reichsleiter Rosenberg und Reichsminister Dr . Frick sprechen .

Deutschland verteidigt Europa .

. Für die Deutschland repräsentierende nationalsozia -
tistizche Bewegung ist es mir in dieser Stunde eine besondere < ;-k
Freude , die Begrüßung unserer 700 flanbinaoifchen und fin - ' 1
urschen Gäste und Vertreter noch aus vielen anderen Landemi I
hier wiederholen zu können .

. . Wir haben gewußt , daß das Entstchen der national - 1
sozvakistischen Revolution , die vieles , was andere glaubten W
verehren zu müssen , beiseite schob , naturnotwendig zunächst -Lä
auf Ablehnung stoßen mußte . Wir sind darüber hinaus der M
Überzeugung , daß unsere Revolution auch nicht wirklich groß
ĝewesen wäre , wenn sie nur Liebe und Verständnis gefun - 4
den hätte , denn die Umstände , in denen Deutschland lebte
waren außerordentlich und forderten deshalb auch ein ent - • ’

schieden es Denken und entschlossenes Handeln . Unter einem 1
ungeheueren außenpolitischen Druck war das deutsche Volk 1
gezwungen , Entwicklungsstadien schneller zu durchschreiten A
als ein anderes . Rach allen mißlungenen Methoden hat sich
die Methode unseres Führers , der Appell an die höchsten I
Werte des deutschen Volkes , verbunden mit einer innerlich
anerkannten und deshalb besonders festen Disziplin als ü
jenes Mittel erwiesen , die drohende Mächte des Untergangs
niederzuringen und neue Grundlagen für ein zukünftiges |
Leben zu schaffen .

"
j

Man braucht nur einen Blick auf das innere Geschehen 1
gerade der letzten Zeit zu werfen , um sestzustellen , daß es 4
im Gebälk der verschiedenen Staaten in Europa verdächtig «i
knistert und daß überall nicht nur einzelne , sondern ganze j
Bataillone von Brandstiftern durch die Lande ziehen und 1
nur auf den Augenblick warten , die letzten großen Brand - 3
fackeln in die Häuser der Völker Europas zu werfen . Und Ä
das Charaikteristische daran ist , daß sie von jenen , die de - :
droht werden , als bündnisfähig anerkannt , als gute

'
Freunde

angeredet werden und man ihnen frei « Bahn für sogen . W
politische Betätigung gibt . Wir sind Der Überzeugung

"
daß • -3

angesichts dieser furchtbaren Tatsache das Wort vom ko l - 1
lektiven Frieden nur dann in den Mund nehm » n a
dürfte , wenn man begriffen hat , Daß hier Das alte Europa J
von einer antieuropäischen , aber bereits in allen Staaten |
und allen Städten vielfach bestimmenden Kraft erschüttert 1
wird . Da dürfen wir hier in Deutschland wohl mit Stolz 1
sagen , daß . während eine schwere Erschütterung nach der -j
anderen die Staaten durchzittert . Deutschland heute nach Z
mehrjähriger Erprobung innerlich gefestigter dastcht als A
irgend ein anderes Land .

Wir sind auch der Überzeugung , Daß eine Zeit des Welt - 4
zusammenbruchs , mag ihre Erschütterung auch in manchen j
Staaten früher , in manchen Staaten später empfunden wer -

Aus Aunst und Leben .

.
* Kurhaus . Zu Ehren der Schwedischen Studien¬

gesellschaft vom Hermods - Jnstitut ( Malmö )
fand gestern ernSchwedisch - DeutscherAbend statt ,
besten Programm vom Städtischen Kurorchester
( unter Leitung von Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r ) und
Wiesbadener Männergesang - Verein ( unter
Leitung von Kammermusiker Otto Trillhaase ) be -
stritten wurde . Das Kurorchester spielte je zwei Werke
schwedischer und deutscher Komponisten . Eine klangschöne ,
l^ t "

t62t8re | tpoIomnle DOn Okar Fredrik Lindberg dem
1887 geborenen Organisten der Stockholmer Engelbrekt -
Kirche , bildete den schwungvollen Auftakt des Abends . Die
spater zu Gehör gebrachte Rhapsodie „ Midsommarvarka " von
Hugo Aliven ( geb . 1872 ) verfehlte durch ihre rassige ,stark im Volkstum wurzelnde Musik ebenfalls ihre Wirkung
nicht . Beiden Stücken gab Herr T h i e r f e l d e r mit dem
stets bereiten Kurorchester eine ebenso temperamentvolle ,unmittelbar zündende , farbenprächtige Deutung wie den
folgenden Werken deutscher Meister , dem „ Lohengrin " - Vor -
splel von Wagner und Dem Donau - Walzer von I . StraußIn den beiden vom Kurorchester gespielten Nationalhymnen
fand das nationale Moment dieser Veranstaltung seinen be --

sinnvollen Niederschlag . Zwischen den Instrumen¬
talwerken sang der „ Wi esbadener Männeroesang -
”

eJemit reizvoller , ausgeglichener Tongebung , muster -
hafter Aussprache und , reich schattiertem Ausdruck eine Reihewertvoller Chore meist volkstümlicher Art . die unmittelbar
ansprachen . Otto Tr i l l h a a s e war dem Chor bei der Aus -
ftthruna Der Gesänge der zielbewutzte künstlerische Leiter ,- - ic zahlreich erschienene Zuhörerschaft ließ es nach allen
Darbietungen an regem Beifall nicht fehlen .

Täuzgastspiel im Kurhaus . Im Kurgarten trat zumersten Male das Tanzerpaar Alexander Swaine und
Alice ll h l e n auf . Zweifellos ist von den beiden
Swaine d,e . stärkere Persönlichkeit . Er weiß seine Dar¬
bietungen ins Dämonische , gelegentlich wohl auch ins
Bizarre zu steigern . Sein Temperament ist ebenso sort -
reitzend rote leine Technik bewunderungswürdig . Am besten
gelingt ihm der dramatische Ausdruck seiner wohldurchdachten
Poimi , die niemals in glatte Konvention geraten . So war

* gleich am Anfang die „ Farruca " ein Muster starker Aus -

™ AS £un |t Swaine weiß seine Gebärden mit schlichten Ee -
nod ) hervorzuheben , seine Phantasie -

die nur durch Schnitt , Faltenwurf und Farbe
Xer finirri5 d ^ i dem „ Verworfenen " der Fall ,

Vision m « chwarz , und vor allem bei „ De
Zerknirschung , die man nach dem Titel er -

? at
ma,r allerdings nur in dem Zusammenbruch

iu verspüren . Im übrigen sah man Trotz und
Aufbaurnung , rote etwa Kain mit Gott haderte . Das ab - .

" euen uniformen der deutschen Polizeibeamten wurden vom Führer besichtigt .

^ Jührer läßt sich vom Chef der deutschen Polizei , Reichsführer SS . Himmler , die neuen Polizei -
llniformen lautern .

_________________ _____ _____________________________
( Heinrich Hoffmann , M .)
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seinen dunkeltonigen Bildern mit ihrer handwerklichen
Sauberkeit noch ein Vertreter der Vorkriegsgeneration
Adolf Bode ( Frankfurt ) fällt auf mit der lichten , äusgs -
glichenen Farbigkeit seiner „ Mainbrücke "

, Paul Witt
'
er -

stätter durch die altdeutsche Klarheit seiner Bilder aus
Oppenheim und Nierstein , Alfred Mumbächer durch die
Leichtigkeit und heitere Frische seiner Aquarelle mit dem
Genre zugeneigten Motiven aus Mainz . Ein schöpferischer
Zustand wird wohl am fühlbarsten nach außen getragen durch
ein Bild von Heinrich Mauermayer , das einen Ausschnitt
rheinischer Natur zu einer heroischen Jdeallandschaft im
Sinne der Romantik gestaltet , ohne ihr Gewalt anzutun 2n
einer Vitrine werden außerdem Proben der kunstvollen
Drucke von Prof . Kleukens gezeigt , dem Leiter der Mainzer
Presse , der an hervorragender Stelle das Erbe Gutenberqs
verwaltet . O . D .

* Die Beisetzung des Dichters Lersch . In der Rächt zum
Samstag wurde der Leichnam Heinrich Lerschs von Remaqen
in seine Heimatstadt München - Gladbach übergeftihrt
um in heimatlicher Erde seine letzte Ruhestätte zu finden . In
Remagen war eine zahlreiche Trauergemeinde versammelt
um dem Toten das Geleit bis zur Stadtgrenze zu geben Eau -
leiter Staatsrat Simon ( Koblenz ) sprach zu Herzen gehende
Abschiedsworte . 5n Munchen - Gladbach wurden die sterb¬
lichen Überreste des Dichters mit allen Ehren empfangen
und zur väterlichen Schmiede geleitet , in der die Aufbahrung
erfolgte . Die letzte Aufbahrung erfolgte dann im Städtischen
Haus der Heimat . Am Samstagmittag erfolgte dann die
feierliche Beisetzung in dem Ehrengrab das
ihm die Stadt München - Gladbach ausgerichtet hat .

'

* Verleihung der Humboldt - Medaille . Die Deutsche
Akademie teilt mit : Am 15 . Juni .1936 wurde die Humboldt
Medaille der deutschen Akademie , die am 8 . April 193 "

.
zur Erinnerung an den 100 . Todestag Wilhelm von Hum¬
boldts für gute Leistlingen von Ausländern in
derdeutschenSpräche gestiftet worden war , zum ersten
Male aufGrundeines Preisausschreibens ver -
11 e h e n . Es waren int ganzen 104 Arbeiten aus 31 ver -
schtedenen Ländern zu begutachten . Besonders stark war die
Beteiligung aus Brasilien , Großbritannien , Japan , Juqo -
llaroten und Ungarn . Insgesamt wurden 40 Me d a i l l e n
verliehen , und zwar an Einsender von Arbeiten aus folgen¬
den Landern : Belgien . Brasilien , Bulgarien , China Däne¬
mark , England , Frankreich , Griechenland . Irland , Italien
Japan , Mexiko , Palästina , Persien , Rumänien , Siam

'

Spanten , Schweden , Südafrika , Jugoslawien . Syrien Tunis
Ungarn . Die Träger der Humboldt - Medaille erhalten das
Recht zu einem vierwöchigen unentgeltlichen Aufenthalt in
Marktbrett bet Wurzburg , wo die Deutsche Akademie Fort -
btldungskurse veranstaltet . Die hervorragend modellierte

^ r ^ pHnr Tr ew Ieotft bas 333611 Münchener Bildhauers
Professor Dr . Max Lange .

Einheitliche Uniform für die deutsche Polizei
Berlin , 20 . Juni . Der Reichs - und preußische MinisterDes ^ nneni Dr . F r ick , der Chef der deutschen Polizei Reichs -

ftthrer - SS . Himmler und der General der PolizeiD a I u e g e wurden vom Führer und Reichskanzler zum Vor -
trag empfangen , um ihm ihre endgültigen Vorschläge für die
einheitliche Reuumformierung der getarnten deutschen Schuk -
poltzei , Gemetndepolizei und Gendarmerie zu unterbreiten
und ihm gleichzeitig die neuen Uniformen vorzuführen , ani eren Entwurien der Reichsbeauftragte für künstlerische
Formgebung Pg . Schweitzer ( „ Mjölnir "

) hervorragend
beteiligt war .

wechselnde Spiel eines roten und eines schwarzen Mantels
unterstrich den Wechsel der Stimmung . Eine machtvolle
Offenbarung tiefsten Erlebnis von fast gotischer Inbrunst .
Und doch gestaltete der Künstler auch so wundervoll der
„ Nachmittag eines Fauns

"
nach Claude Debussy . Hier

wurde die ganze griechische Plastik lebendig . Von Swaine
verfugt über einen Körper , der elastisch und gestählt er¬
scheint wie der eines griechischen Athleten , und so gelangen
ihm Stellungen , an denen jeder Bildhauer seine Freude
haben konnte . Alice Uhlen entwickelte künstlerische Kräfte
hauptsächlich da , wo sie in den Bannkreis ihres Partners
geriet . Am besten geriet die „ Danse profane

"
nach Debussy .

Es war , als ob die Tänzerin unter dem Banne des von
Swaine gerade vorher getanzten „ De profundis "

gestanden
hatte . Das Zusammenwirken der beiden war ein restloser
künstlerischer Genuß : Die Rokokoanmut Mozarts sowohl wie
die auf spanischen Rhythmen aufgebauten Caprichos nach
® ° oa , ein auch in der Farbe gut getroffenes Nachtstück
spukhafter Art . Sehr amüsant der Schluß des Abends mit
Schuhplattler und Ländler , obwohl es sich um eine
Konzession an den Geschmack der Breiten Masse handelte .
Doch blieb die Aufführung auch hier im Rahmen des
künstlerischen . Richard Mo Haupt erwies sich am Klavier
als ein Begleiter , der feinfühlig auf alle Absichten der
Tänzer einging . W . $ ß ,

*
„ Der Rhein im Bild — Ein Strom formt die Land -

Woft “
( Eine Ausstellung in Mainz ) . Im Rahmen der

Gutenbergfestwoche wurde in Mainz durch die NS - Kultur -
gemeinde eine sehenswerte , streng gesiebte Ausstellung
„ Der Rhein im Bild — Ein Strom formt die Landschaft "

eröffnet . Gewiß hätte die Betonung des Heimatlichen durch
die Themenstellung nicht daran gehindert mit der Aus -
Itellung vielgestaltigere Ausblicke zu verbinden , als es durch
die Begrenzung auf den Raum um Mainz , Rheinhessen , den
Rhemgau und den unteren Main und auf nur zeitgenössische
Maler geschehen ist . Aber wenn es die Absicht der Stadt
Mainz ist , durch die festlichen Veranstaltungen dieser Tage
ihrem Ruf als Stadt des Karnevals und der Weinfefte der
größeren Öffentlichkeit wieder ihre Sebeutunq als alte
Kulturstadt entgegenzustellen , so dient die Ausstellung
gerade diesem Zweck in einer durchaus eindrucksvollen
SBeiie . Man ist überrascht durch die verhältnismätzia große
Zahl der vertretenen Begabungen , und die durchwegs hohen
künstlerischen Anforderungen , denen sie genügen , und es ist
immer reizvoll , zu vergleichen , wie die verschiedenen male¬
rischen Temperamente sich eines verwandten Gegenstandes
bemächtigen . Bei einigen wie bei Mathilde Huber Frida
Best , Ella Reinhard - Schmidt überwiegt das koloristische Pro¬
blem , andere wie Wilhelm Kusittich mit seinem Bade -
hauschen " verraten .den Einfluß französischer Impressionisten
Carl Hahnel in ferner allerdings nur oberflächlich bestech -
lrchen Gruppe „ Fröhlicher Weinberg

" den Noldes . Profestor
Karl Küstner , der in München verstorbene Rheinhesse ft in

__
Montag , 22 , Juni 1936 . 1

Die Ve r keh rsbeamten der Polizei versehen ihren i
Arenst in roe i ge r Mutze ; hierM wird im Somme r ^um I
SBraunljcmb mit schwarzem Binder ein weißer Rock und ■
nn Winter ein weißer Mantel getragen . J

Außerdem sind auch für heiße Sommertage allgemein für A
den Strayendienst weiße Rocke in Aussicht genommen .

’

Die Einheitsuniform der Polizei bringt durch die Ver -
einfachung der Befchaftung erhebliche Erspcimiffe für Länder ’M
^ b © ememben mit sich und bedeutet auch nicht zuletzt für i

rung3
° t,ietbeamtm ™ " " " ch" Hinsicht eine Erleichte - ।

, . . wird die Einheit des Dritten Reiches auf dem Ge - - 1
biete der Avttspolizei , die ihre nationalsozialistische innere
gorm im Anschluß an die Mc ^ tübernahme bereits erhalten v -Zhat , auch äußerlich in Erscheinung treten .
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Man hat im Auslände häufig nicht verstanden , trag man

Ljogar die Gesetzgebung eines Landes auf den Rassengedanken
abstellen tonn . Ich möchte aus diesem Grunde betonen , Lag
unsere Auffassung von

"
der Rasse für kein anderes Volk der

. Rationalsozialismus , mögen es nun solche der Staatssuh -
;

rung . insbesondere der Gesetzgebung , der Verwaltung , der
Rechtsprechung oder der Bewegung sein , zu verstehen .

tone .

Erde etwas Aggressiv - Feindliches aufweist . Unsere Rasse -

Koe ist von uns nicht als Exportartikel gedacht , wir ver¬
treten vielmehr lediglich die Äuffassung , daß das nordische

Nanking , 21 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Amtlich
werden ausländische Meldungen über ein befristetes Ulti -
toatum Tschiangkaischeks an die Kwangst -Fübrer , Süd -
Hunan unverzüglich zu räumen , dementiert . Es wird erklärt ,

ag die Regierung nach wie vor auf eine freundschaftliche
Regelung hoffe und daß der Bürgerkrieg vermieden werden

Tschiangkaischek sucht Bürgerkrieg
zu verhindern .

Kein befristetes Ultimatum an die Kwangsi -Fnhrer .

Der ewige irische Zwist .

Schwere Ausschreitungen in Dublin .

! Dublin , 21 . Juni . Infolge des Verbotes der irischen
r „Republikanischen Armee "

, durch die Regierung des Frei -

^ staates . ist während des Wochenende ; eine starke innerpoli¬
tische Spannung entstanden . Gegen Abend veranstalteten
die Republikaner eine Protestversammlung in Dublin , bei

z. der es zu schweren Ausschreitungen kam . Die Polizei ging
« Westlich mit Gummiknüppeln gegen die Menge vor und
s verhaftete eine Menge Rädelsführer .

 e Erkenntnis ger , .. .
Immer wieder imstande waren , unser Volk wachzurütleln !

"
Rur aus dieser Weltanschauung heraus sind die Taten - des

Wie englischen Rekrutierungssch wierigkeiten

nDailp Herold " berichtet über Druckmittel zum Eintritt in
die Territorialarmee .

ET Loudon , 22 . Juni . „ Daily Herold
"

berichtet , dost eine
schottische Firma Arbeiter entlassen habe , die sich geweigert
Bietten , bei der Territorialarmee zu dienen . Auch andere
"
Arbeitgeber übten unter Androhung von Entlassung in

' -diesem Sinne einen Druck auf ihre Belegschaften aus . Dem
- Blatt zufolge soll ein Glasgower Arbeitgeber erklärt haben ,
, ir schäme sich , Arbeiter in seinem Betrieb « zu haben , die nicht

armeeb -egsistert seien . Eine andere Firma habe zwei Arbei -
■' ter aus dem Grunde , weil sie kürzlich gedient hätten , einge -

Mellt und ihnen einen vollbezahlten vierwöchigen Urlaub ge -
; geben , während es im entgegengesetzten Falle zu Ent -

- lassungen gekommen sei . Das Blatt fordert im Zusamm en -

häng damit eine entsprechende Anfrage im Parlament .

I Es ist Aufgabe einer planvbllen Bolkserziehung , dem

Einzelnen und dem Volke in seiner Gesamtheit immer wie -

cher zum Bewutztsein zu bringen , datz der Einzelne nicht
An : die Gemeinschaft und die Gemeinschaft nicht ohne den
Einzelnen bestehen tonn ! Freiheit und Ehre sind die Leit -

Wodanken des Nationalsozialismus .
M Brauchtum und Gesittung tragen dazu bei , die Zukunft
Unseres Volkes sicherzustellen . Erb - und RassenPislegs ist der
Mittelpunkt der nationalsozialistischen Gefetz -

fcLunig geworden . Dem gleichen Zweck dienen di « Lchtim -

M ' -ngen
"

Wer die Förderung der Eheschließungen im Gesetz
Mr Minderung der Arbeitslosigkeit , durch welche Hundert
Miusende von Eheschließungen ermöglicht wurden .

M Ha -nd in Hand damit geht eine Erziehung des deutschen
Moltes zu Rassenbewußtsein und Rassenpflege , wie durch das .
Mesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamten -

M m s , das den verheerenden rassenfremden jüdischen Ein -

Mst in unserem politischen Leben zurückgedrängt hat , und
Mich -ahlreiche analoge berufSstündische Bestimmungen .
Wese Gesetzgebung hat ihre Krönung erfahren durch die
feen . Nürnberger Gesetze , das Reichsbürgergesetz
Md das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der

Ehre .■- Auch die deutsche Gemeindeordnung vom 30 . Januar
■ 85 ist . ein Beweis nationalsozialistischen Staatsaufbaues .
Merade dieses Gesetz trägt der Tatsache Rechnung , daß der

Uprdische Mensch ein Freiheitsmensch ist , der nicht
Sfttr nach dem Grundsatz „ Gemeinnutz vor Eigennutz

" leben ,
Mndern auch seine Angelegenheiten selbst regeln will . Er
All beweisen , datz er solcher Freiheits - und Lebensauf -

Wfffung -würdig ist .

■n , auch Maßnahmen fordert , die von Dauer sind , d . h . datz
an sich zu einer Politik und kulturellen Gestaltung be -

nnl , die nicht von der Hand in den Mund lebt , die nicht
nr das Heute steht und das Morgen , sondern auch das
h e r m o r g e n .

Wenn in diesen Tagen in Lübeck über das germanische
Kauerntum und seine Gesetzmäßigkeiten und Schicksalsver -

tzundenheit gesprochen wird , so soll uns das ein Symbol
bedeuten , dag hier in Lübeck angeknüpft worden ist nicht an
vorübergehende politische Zustände , sondern an feststehende ,
- urch Jahrhunderte , ja Jahrtausende hindurch wirkende
-wige Kräfte des Blutes und des Bodens .

Der Nordostseeschicksalsraum , den wir als unser Schick -

1 mit anerkannten , hat begonnen , seine Wirksamkeit zu er -

eijen , und ich hoffe , datz die gesponnenen Fäden immer

fter werden , und datz schließlich ein sich geschlossener Schick -
lsraum , vielgestaltig im Inneren , aber doch in der Hal -

ng gegenüber den Mächten der Weltzerstörung einig , einen
men Kraftquell für die Sicherung der eigenen Völker und

für die Sicherung Europas schafft . Dann sprach

Reichsminister Dr . Frick .

U Der Rassegedanke in der deutschen
Gesetzgebung .

Ratlosigkeit unter den Arabern .

Die Verhandlungen mit London gescheitert .

B - Jerusalem , 21 . Juni . Bei informierter leitender Araber -
stelle ist ein Kabelbescheid aus London eingetroffsn , wonach

' die Verhandlungen einer inoffiziellen Araber - Delegation
unter Führung von Jamal Hussein mit britischen Re¬

gierungsstellen ohne Erfolg geblieben sind . Die hiesigen'
Mraberkreise hatten auf diese Verhandlungen groste Hoff -

- mengen gesetzt . Jhx Scheitern hat zunächst große Ratlosig -
- feit heroorgerufen .

s.Rassegut für uns Deutsche das beste und reinste Element der

Wolkwerdung darstellt . Wir haben dem Volk Gesetze ge¬
geben , die diesem nordischen Gedankengut entsprechen . Alle

- grogen Deutschen der Vergangenheit sind darum Vorkämpfer
für jene Erkenntnis geworden , die im Lause der Geschichte

Stadtnachrichten .

Wiesbadens Jugend
feiert Sommersonnenwende .

Eben flattern nur die Fahnen rund um das leere Oval
des Stadions „ Unter den Eichen

" von den hohen Masten und
die Sonne brennt auf den weiten Platz : nun drängt flch
Kopf an Kopf , im Dämmer verschwinden Fahnen und Bäume ,
Marschmusik klingt auf . Es sind die unsterblichen Märsche
mit den erzen gefügten Rhythmen , aber es ist ein junger
Geist , der sie uns nahe bringt . Eine eigene Stimmung kommt
in uns auf . Wir treten aus all dem Zufälligen des schwinden¬
den Tages gleichsam hinaus auf eine Erhöhung . Wir werden
wesentlich in einem wundersamen Sinne . Ja , nun erinnern
wir uns dieses Wortes , das einer mahnend uns zurief , eher
er in einer der ersten Gefechte des großen Krieges fiel .
„ Mensch , werde wesentlich ." Beginnt dieses Wort nicht in
unseren Tagen in die Wirklichkeit einzutreten , still wie eine
Pflanze , die ihre Blüte auseinanderfaltet ?

Die Dunkelheit neigt sich herein . Da hat diese Gemein¬
schaft der harrenden Herzen den Sprecher gesunden .
„ Flamme empor !" klingt es in getragenem und dennoch

stürmischflackerndem Takt .
‘

Und nun die Stimme einer

Sprecherin . Aus hundert Mädchenkehlen löst sich ein Lied ,
und es ist uns allen Gelöbnis : „ Heilig Vater¬
land . . .

“ Und wieder einer der alten Märsche . Wir
stehen ja nicht allein . Auf diesem Feld und allerorten auf
Bergen und an den Strömen , in der Ebene wie in den

Alpen , vor den großen Städten pnd auf dem Dorfanger ,
steht nun Mann um Mann , Frau um Frau , die Jungen ,
die Alten . Nein , nicht nur sie , die Vergangenheit steht hier
und die Zukunft . Kreisleiter Pg , Römer , gibt dein in kur¬

zen kräftigen Worten Ausdruck . In die Dunkelheit hinein
ragt der Holzstotz , dem sich nun von allen Seiten die

fackeltragenden Jungen nähern .
Sonnenwende , Sommersonnenwende . Die Erde steht im

First des Jahres . Das Licht der Sonne ist silbergrau in den

Himmel eingesponnen in diesen Nächten , und dazwischen
schweben die Sterne und spannen ihre Bögen über uns hin .
Während die Sprecherin den Feuerspruch sagt , fliegt die

Flamme in den Holzstoß , lodert auf und steigt in einen
wirbelnden Funkenmantel gehüllt aufwärts in das

Firmament . Wie aus spielerisch gegangenem Schritt wird
dem Band des Sich - Vegegnens , eben noch zufällig gewobener
Schnörkel , zur Verpflichtung des Füreinander , der trotzige
Schritt einer Gruppe , Fackel vereinigt sich mit Fackel . Und

sie alle , sie tragen , jeder für sich und dennoch alle gemeinsam
ihre Flamme hin zum großen Feuer . Sie schleudern ihre
Brände hinein in die in unserer Mitte und wie aus ihr
empor aufschießende Flamme . So geben wir alle unseren
Glauben hinein in das Allgemeine , das wir vom Ahn an
den Enkel weitergeben in heiliger Kette . Das ist nicht nur
ein Feuer , das dort brennt . Es ist der Sinn unseres Lebens ,
der zum Gleichnis wurde . Eben noch Schatten , leuchten nun
die Fahnen , von der Lohe beschienen , der Mitte des Platzes
sich zubewegend . Und ein Meer von Händen hebt sich stumm
um sich empor . Wir grüßen den Führer . Wir singen das Lied
der Jungen , die uns diese Feier schenkten . In unseren Herzen
fühlen wir das . Uns ging es nicht allein so . Wir spüren es
an der Stille , die über dem Platz liegt . —

Fern klingen nun die Lieder des BdM . und der H2 .,
herüber bringt die Musik in einzelnen , vom Wind herüber -

getragenen Klängen . Drunten liegt mit vielen Lichtern die
Stadt . In unseren Herzen brennt der Glaube .

Ein Festabend der Buchdrucker .

Johannissest und Eautschseier im Paulinenschlößchen .

Das diesjährige Gautschen , verbunden mit dem

Johannisfest , wurde gemeinsam von der DAF . Be¬

triebsgemeinschaft „ Druck "
, der NSE . „ Kraft durch Freude

"

und der Wiesbadener Buchdrucker - Innung am Samstagabend
im Paulinenschlößchen durchgeführt . Im festlich ge¬
schmückten Saal begrüßte Jnnungsobermeister Marschall
die Gäste , darunter besonders den Gaubetriebsgemeinschafts -
walter Pa . Nielsen und den Kreishandwerksmeister Pg .
Stoll . Der Redner hob hervor , daß man bei der alter¬

tümlichen Sitte des Gautschens den Dr ei klang Meister
— Geselle — Lehrlinge voll zum Erklingen bringen
will . Eaubetriebsgemeinschaftswalter Pg . Nielsen gedachte
der alten Sitte des Gautschens , die man mit dem Johannis -

fest verbunden hat . Wer freigesprochen werden sollte , der

mußte auch gegautscht werden , das war schon früher Brauch .
Denn ohne Wasser würde er auseinanderfallen , wie die Druck¬
buchstaben ohne die Feuchtigkeit : so gehört eben zu einem

richtigen Buchdrucker auch die Gautsche . Der Redner sprach
dann von der 500 - 2ahrfeier der Erfindung der beweglichen
Lettern durch 2ohannes Gutenberg . Mit Stolz können
wir auf die Erfindung der Buchdruckerkunst blicken und wir
werden uns alle stets dafür einfetzen , daß dieses Werk hoch -

gehalten wird . Pg . Nielsen schloß dann mit dem Wunsch , daß
die kleine Armee der 26 Buchstaben ein guter Kämpfer sein
möge für Deutschlands Ehre , sein Blühen und Gedeihen .
Hierauf erfolgte der Einmarsch des Eautschmeisters ( Emil
Schüller ) mit seinen drei Gehilfen , gefolgt von 13 Ge¬
sellen und 5 Meistern . Der Eantschmeister hielt dann eine
Ansprache , in gebundener Form , in der er die Buchdrucker¬
kunst verherrlichte . Aus dem Podium , wo eine Büste Guten¬
bergs stand , nahm man dann die fröhliche Gautsche vor .

Zwei kräftige Gehilfen des Eautschmeisters packten jeweils
einen Gesellen nach dem andern und tauchten seine Rücken -

verlängerung in einen Kübel voll Wasser , während der dritte

Gehilfe des Eautschmeisters Kopf und Gesicht des zu Gaut¬
schenden mit einem nassen Schwamm kräftig bearbeitete .
Aber nicht nur die Gesellen , auch die Meister wurden ge¬
gautscht . Und man ging keineswegs sanfter mit ihnen um .
Der Letzte erhielt sogar einen ganzen Eimer Wasier Über den

Kopf gegosien . Anschließend gab es dann einen ordentlichen
Trunk , der nach der naffen Taufe recht gut mundete , während
der Eautschmeister den Gegautschten die Anerkennung über

ihr furchtloses Benehmen aussprach .

Kreishandwerksmeister Pg . Stoll sprach als Vertreter
des Wiesbadener Handwerks und der Handwerkskammer ,
und überbrachte den Freigesprochenen die Glückwünsche . Der
Redner erwähnte den tiefen Sinn , den die Hochhaltung alter
Tradition hat und gedachte dabei der Worte des stellver¬
tretenden Führers : „ Der Nationalsozialismus hält an alten
Traditionen fest , das heißt aber nicht , daß wir rückwärts

schauen , sondern daß wir das Gute aus der Vergangenheit
einbauen in die neue Zeit

"
. So wollen wir das auch im

Handwerk tun . Kreishandwerksineistcr Stoll sprach dann von
den Reichsberufswettkämpfen und der Förderung der Spitzen¬
leistung und ermahnte die Freigesprochenen , stets danach zu
streben , ihr Können zu vervollkommnen . Anschließend streifte
Pg . Stoll die Zeit , in der jeder , dem es beliebte , sich im

Handwerk niederlassen konnte . Um die Folgerungen daraus ,
bzw . das Handwerk wieder in Ordnung zu bringen , brauch
es einer gewissen Übergangszeit . Diese aber wird mit . Tat¬

kraft und Energie überwunden werden , wenn die neue

Generation sich als richtige Handwerkergeneration erweist .
Kreishandwerksmeister Stoll wandte sich dann an die Ge¬

gautschten direkt und führte ihnen vor Augen , datz sie mit

ihrer Ernennung gewisse Rechte erwerben , aber auch gleich¬
zeitig die Pflicht haben , treu zur Innung zu halten . 2nnungs =

obermeister Marschall überreichte darauf die 13 Gesellen -

und 5 Meisterbriefe . Nachdem dann Emil Schüller noch
die Eautschbriefe überreicht hatte , die mit einem Siegel ver¬

sehen sind , dankte Carl Ritter jun . im Namen aller Ge¬

gautschten für die Freisprechung und betonte , datz man sich
stets bemühen werde , zum Wohle des graphischen Gewerbes ,
und des geliebten Vaterlandes zu arbeiten . 2nnungsober =

meister Marschall schlotz dann den ersten Teil des Festabends
mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer . Die NSBO .-

Kapelle hatte die Feier durch wertvolle Musikvorträge ver¬

schönt . Der zweite Teil des Abends wurde mit einem bunten

Programm und Tanz sehr schön ausgefüllt .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
in Wiesbaden

um 14,1 % im Mai 1936 .

Die beachtliche Zunahme der Einsatzmöglichkeiten von
Arbeitskräften im vergangenen Monat hat sich auch in Wies¬
baden günstig ausgewirkt . Nach dem Bericht des Arbeits¬
amtes waren der anhaltende konjunkturelle Aufschwung im
Metall ge werbe , der saisonmätzige Auftrieb im K u r -

g ew e r b c und Baugewerbe und schließlich der außer¬
gewöhnliche Bedarf an For st arbeiten , verursacht durch
die Schneebruchkatastrophe von Ende April für den Arbeits¬

einsatz in der Hauptsache bestimmend . Durch das Zusammen¬
wirken dieser verschiedenen Faktoren , sind die für eine Ent¬

lastung der Arbeitslage gehegten Erwartungen noch um ein
bedeutendes übertroffen worden .

Die Zahl der Arbeitslosen ging um 1685 oder 14,1 %

auf insgesamt 10 232 Personen zurück . Damit hat der Bezirk
Wiesbaden aus der Entlastungsbewegung ungefähr im

gleichen Verhältnis Nutzen gezogen , wie er im Reichs -

durchschnitt zu verzeichnen war . Die Arbeitslosigkeit
hat in den männlichen Berufen um 1478 , in den weiblichen
Berufen um 207 abgenommen . Die Zahl der Hauptunter -

stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
und in der Krisenfürsorge ist von insgesamt 5720 auf 4635 ,
die Zahl der anerkannten Wohlsahrtserwerbs -

losen von 3567 auf 3448 zurückgeangen . In der gleichen Zeit
hat sich die Zahl der Notstandsarbeiter weiter bis

auf 633 verringert . Die aus Notstandsarbeit zurückgekehrten
267 Personen mußten von der Vermittlung wieder aufge¬
fangen werden . Auch hier kommt eine Entlastung der öffent¬
lichen Mittel und eine Besserung des privatwirtschaftlichen
Arbeitseinsatzes zum Ausdruck .

Es darf nicht verkannt werden , daß das günstige Er

gebnis in weitem Maße auf saisonmätzige und außer¬
gewöhnliche Einflüsse zurückzuführen ist . Die Ge¬
meinden , deren Waldbesttz durch das Unwetter im April
empfindlich getroffen wurde , stellte auch im Mai weiter er¬

hebliche Anforderungen an Arbeitskräfte für die Auf¬
räumungsarbeiten und die Aufarbeitung des Holzes . Es kann

hier mit einem zusätzlichen Bedarf von etwa 300 Arbeits¬

kräften gerechnet werden . Um den Anforderungen der Forst -

behörde nach der fachlichen Güte der Arbeiter entsprechen
zu können , mußten nach Deckung des ersten Bedarfs aus dem

eigenen Bezirk weitere
^ Holzfäller im zwischenbezirklichen

Ausgleich aus fremden Waldgebieten herangezogen werden .
Daneben machte sich im Baugewerbe durch das Äufleben der

Bautätigkeit der stärkste Abgang bemerkbar . Über 400 Ar¬

beitslose wurden allein im Baugewerbe weniger gezählt , die
als Maurer , Zimmerleute , als Tüncher und Verputzer teils
im eigenen Bezirk , teils durch Vermittlung nach auswärts

untergekommen find . 2m Gast - und Schankwirtsgewerbe
trat mit dem vollen Einsatz der Frühjahrssaison im Kur¬
leben und im Fremdenverkehr eine wesentliche Entlastung
ein . über 160 Arbeitslose konnten hier untergebracht werden
Ein wesentlicher Teil des Erfolges ist auch der allgemeinen
Aufwärtsbewegung in der Metallwirtschaft zu verdanken .
Allein im Metallgewerbe ist die Zahl der Arbeitslosen um
rund 190 Personen zurückgegangen .

Bei stetiger Weiterentwicklung kann auch für 2uni mit
einer erheblichen Entlastung gerechnet werden .

— Kennziffer der Großhandelspreise . Die vom Stati¬
stischen Reichsamt errechnete Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 17 . 2uni auf 104,0 ( 1913 = 100 ) ;
sie ist gegenüber der Vorwoche ( 104,1 ) wenig verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Aararstoffe 105,7
( minus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3
( unverändert ) und industrielle Fertigwaren 120,8 ( plus
0,1 % ) .

— Vermögensansälle und Einkommensteuer . Ohne daß
das Einkommensteuergesetz dies ausdrücklich erwähnt , besteht
nach wie vor nach der Rechtsprechung Einkommensteuerfrei¬
heit für Vermöaensanfälle , die ihrer Natur nach und nach
der Verkehrsauffassung kein Einkommen sind , zum Beispiel
Schenkungen , Erbschaften , Ausstattungen , Aussteuer , Lotterie¬
gewinne , Kapitalabfindungen für Unfälle , Körperverletzung
usw . Zinsen aus diesen Vermögensanfällen sind natürlich
einkommenfteuerpflichtig .

— Hochbetrieb im Opelbad . Das schöne Wetter am
Wochenende hat die Menschen hinausgetrieben in Wald und
Wiese und an die Gewässer . Starken Besuch wies an beiden
Tagen auch das Opelbad am Neroberg auf , in dem
nicht nur Kurgäste und Einheimische gerne weilen , sondern
das auch viele Wochenendler aus der weiteren Umgebung
zu seinen Gästen zählen tonn . Am Samstag waren es etwa
1000 und am Sonntag rund 1400 Badende , die dort oben
in Luft und Sonne Erholung und Entspannung , in den
klaren Fluten Abkühlung , suchten und fanden .

— Was ist grober Unfug ? Unter dem Sammelbegriff
„ Grober Unfug

" werden mancherlei unzuläsiige Handlun¬
gen erfaßt und bestraft , für die sonst keine speziellen Straf¬
bestimmungen im Gesetze enthalten sind . Hier ist dem Er -
mesien des Richters ein gewisser Spielraum gegeben , aber
selbstverständlich sind auch hier genaue Grenzen gesetzt . Das

wichtigste Merkmal zur Entscheidung der Frage , ob der Tat¬
bestand des groben Unfugs gegeben ist , ist der Umstand ,
daß durch die verübte Handlung nicht nur einzelne Personen
oder ein begrenzter Personenkreis betroffen wird , sondern
daß das Publikum als solches geschädigt und die öffentlichen
Ordnung verletzt wird . Diesen Sachverhalt hat jetzt das
Oberlandesgericht in Köln erneut bestätigt . Es stellte fest ,
daß der beleidigende Inhalt einer offenen Postkarte noch
kein „ grober Unfug

"
ist .

— Der Verein für Nasiauische Altertumskunde und Ge -
schichtsforfchnng unternahm in zwei Autobusien eine lehr¬
reiche Fahrt zum Rheingauer Eebück . In Eltville
übernahm , nachdem der zweite Vorsitzende Studienrat Dr .
Heiler Mitglieder und Gäste freundlichst begrüßt hatte ,
Prof . Dr . L ü st n e r . Geisenheim , als Spezialforscher die
Führung . An der Klingermühle wurde der erste Halt ge¬
macht . Prof . Dr . Lüstner gab hier eine ausführliche Gelände¬
kunde und sprach über Sßejen und Bedeutung des Rheingauer
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Eebücks als einer eigenartigen Verteidigungsanlage des
Rheingaus von Niederwalluf an der Waldaffa entlang über
Schlangenbad hinaus am warmen Bach hinauf weiter über
Bärstadt und Hausen o . d . H . bis zum Rhein zwischen Lorch
und Lorchhausen , bestehend in abgekappten Bäumen zu einer
dichten Wehr verwachsen , stellenweise bis zu 150 Meter Tiefe ,
und an den Wegübergänqen au » befestigtem Mauerwerk .
Jahrhunderte blieb diese Anlage , immer wieder erneuert ,
erhalten , bis sie 1770 aufgegeben wurde und allmählich ver¬
fiel . Heute sind nur noch bescheidene Reste Zeugen dieser
interessanten Zeit mit ihrer besonderen Art das Land vor
andringenden Feinden aus dem weiteren Hinterland zu
schützen . Vom Kurhaus in Schlangenbad ab war es auf dem
Marsch zur Höhe möglich , den dortigen einstigen Gang des
Eebücks zu verfolgen , die Hauptstellen der ehemaligen Boll¬
werke zu erfahren , auch im Distrikt „ Bossenhahn " die Reste
erner Schanze deutlich zu schauen und später hinter Hausen
im „ Wolfsrück

" inmitten des Waldes noch eine ganze Anzahl
von Eebückbäumen , wenn auch in ihrer heutigen Gestalt ,
vorzüglich kennenzulernen , so daß sich eine gute Anschauung
ergab . Rach weiterem Fußmarsch wurde die Mapper Schanze ,
seiner Zeit auch ein Teil der Anlagen , erreicht und in ihrer
geschichtlichen Bestimmung erläutert . Im benachbarten Ar¬
beitsdienstlager „ Ernst v . Wildenbruch

" wurde eine erste Er¬
frischung eingenommen , der in Kiedrich im Winzerverein
später nach weiterer Autofahrt die Schlußrast folgte . Hier
sprach Oberbürgermeister i . R . Ne ick es , Saarbrücken , für
die ausgezeichnete Führung namens der Teilnehmer den
verdienten Dank aus . Der Nachmittag war für alle von
höchstem Wert .

— Die Besichtigung der Kleingärten durch Stadtgruppen¬
führer Günther wurde an den letzten Sonntagen fort¬
gesetzt . Am 14 . Juni wurde die Kolonie Geisberg , die
älteste , mit 46 Gärten , besichtigt , die schon seit Jahren durch
ihre hervorstechende Ordnung , den reichen Blumenschmuck
und die wohlgestalteten Gartenhäuschen weithin bekannt ist .
Bei der Kritik waren diese Eigenschaften es denn auch , die
hervorgehoben wurden . Auch der Vertreter der Stadt , Herr
S ch o r n , sprach sich lobend aus . Anschließend folgte die Be¬
sichtigung der beiden Kolonien auf dem Atzelberg , die nur
kleineren Umfang besitzen . Am 21 . Juni hatte der Klein¬
gärtnerverein 1925 , E . V ., Wiesbaden , die früheren Schreber¬
gärten , die Freude der Besichtigung durch den Stadtgruppen¬
führer Günther . Zunächst kamen die beiden Kolonien auf dem
M elonen - und Kupferberg mit 26 und 20 Gärten an
die Reihe , die einen erfreulichen Fortschritt zum vergangenen
Jahr aufwiesen . Vorbildlich wird hier auch dem Vogelschutz
durch besondere Einrichtungen Rechnung getragen . Der
Charakter der Gärten ist wesentlich auf Nützungswert für
den Bedarf der Familie eingestellt . Die beiden Kolonien am
Cheruskerweg3a und 3 b mit 27 Gärten wurden eben¬
falls in Ordnung und gutem Zustand befunden . Die Besich¬
tigung gab Gelegenheit zu grundsätzlicher Aussprache über
Fragen oer Kleingärtner , deren es eine ganze Anzahl gibt ,
und besonders gegenüber der Erschließung von Baugelände
und der Schaffung von Dauerkolonien von größter Wichtig¬
keit sind .

,
— Verkehrsunfall . Am Sonntag gegen 17 .30 Uhr , stießen

auf der Kreuzung Rhein - und Schwalbacher Straße zwei
Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt .

— Vorsicht an Kreuzungen von Hauptverkehrsstraßen .
Zu einem sehr gefährlich aussehenden Verkehrsunfall , der
glücklicherweise noch glimpflich ablief , kam es am Sonntag
um 21,30 Uhr auf der Kreuzung Rhcinstraße — Bahnhof -

» Vom Marktplatz her kam in sehr schnellem Tempo
agen , der auf der genannten Kreuzung eine Limousine

anfuhr , die ebenfalls sehr schnell die Rheinstraße hinabfuhr .
Zum Glück streiften sich die Wagen nur , so daß sie lediglich
mit äußeren Beschädigungen davonkamen . Der Vorfall , der
sehr schlimm hätte ausgehen können , sollte eine Warnung
für alle Automobilisten sein , an Kreuzungen von Hauptver¬
kehrsstraßen unter allen Umständen langsam und vorsichtig
heranzufahren , um Unfälle ur vermeiden , die dem deutschen
Volk jährlich Tausende an Toten und Mill a - Sen an Sach¬
schaden kosten .

— Tödlicher Schlaganfall . Auf der Wilhelmstraße brach
am Sonntagabend ein auswärtiger Arzt bewußtlos zusam¬
men . Das Sanitätsauto brachte den Bewußtlosen sofort ins
St . Josephs - Hospital , wo jedoch nur noch der Tod infolge
Schlaganfalls festgestellt wurde .

— Eine Stunde im Auszug ringeschlossen . In einem
Hause am Luisenplatz blieb am Sonntagabend ein mit zwei
Personen besetzter Aufzug plötzlich zwischen zwei Stockwerken
stecken , so daß ihn die Insassen nicht verlassen konnten . Im
Haus wurde der Vorfall alsbald bemerkt , und man benach¬
richtigte die Feuerwehr , der cs dann in einstündiger harte :
Arbeit gelang , den Fahrstuhl hochzudrücken , damit er vor die
Ausgangstür im Trepoenhaus gelangte . Die beiden Benutzer
konnten dann den Fahrstuhl unversehrt verlassen .

— Ein Waldgottesdienst wurde am Sonntagnachmittag
an den Hügelgräber abgehalten . Der Bläserchor des Christ¬
lichen Vereins junger Männer , unter Leitung von Herrn
E eo r g , wirkte mit . Die Predigt hielt Pfarrer v . B e r n u s
über Matth . 24 , 35 : „ Himmel und Erde werden vergehen ,
aber meine Worte werden nicht vergehen " .

— Ausflugsonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg .
Am kommenden Sonntag wird die RBD . Mainz einen Aus¬
flugsonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg fahren . Den
Rerseteilnehmern steht hier zweifellos eine schöne und ge¬
nußreiche Fahrt hervor . Das Schloß in Schwetzingen ist mit
seinem herrlichen Park viele Jahre hindurch der Sammel¬
punkt geistigen und künstlerischen Lebens gewesen , dessen
herrlicher Park wettberühmt ist . Am Nachmittag wird der
Sonderzug die Reiseteilnehmer nach Heidelberg fuhren . Für
die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten in Heidelberg und
bei Benutzung der Bergbahn nach dem Heidelberger Schloß ,
Molkenkur und Königstuhl werden den Sonderzugteilnehmern
wesentliche Ermäßigungen gewährt . Der Sonderzug wird be¬
stimmt verkehren .

— Lothar Schruck - oon Trapp wurde aufgefordert , zur
Festwoche zeitgenösiischer Dichter und Komponisten des
Braunschweigischen Landestheaters die Bühnenbilder zur
Uraufführung von „ Sonntagskind

" von Hans Reimann ,
Musik von Gutheim , zu entwerfen .

— Dr . Wilhelm Althaus , Schauspieler und Regisseur
am Refidenz - Theater , verläßt mit Ablauf der Spielzeit sein
Wiesbadener Engagement , um einem Ruf als Oberspielleiter
des Schauspiels am Deutschen Nationaltheater Osna¬
brück Folge zu leisten .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Mittwoch ,24 . d M ., gelangt zum letzten Male Zellers erfolgreiche
Operette „ Der Vogelhändler "

zu Schauspielpreisen
,
- on 1 RM . an aufwärts zur Aufführung . — Robert
iKiernert , der mit .Ablauf dieser Spielzeit nach zehn¬

jähriger Tätigkeit aus dem Verbände des Deutschen
Theaters ausscheidet , wird sich am Sonntag , 28 . d . M . , in
Shakespeares „ König Richard UL “ in der Titelrolle
verabschieden .

— Residenz -Theater Wiesbaden . Dienstagabend findet
die Erstaufführung des Lustspieles „ Kinder auf Zeit " mit
Elvira Erdmann von den Städtischen Bühnen Frankfurt
als East , statt . In weiteren Hauptrollen Ludwig Hillinger
als East , Willi Moog , Dora Tillmann . Die Spielleitung
liegt in Händen von Dir . Max Müller . Mittwoch und
Donnerstag gastiert Henny Porten mit Berliner En¬
semble in „ Maria Earland " von Zdenko von Kraft .

Wiesbadener Vororte .

Scfiierstein .

Drei Verkehrsunsälle . Am Sonntag , gegen 7 .25 Ahr ,
stießen auf der Wilhelmstraße ein Personenkraftwagen und
ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer kam zu Fall und
zog sich leichte Kopfverletzungen und Hautabschürfungen zu .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Auf der Saar¬
straße fuhr gegen 22 .25 Ahr ein Personenkraftwagen gegen
die geschlossene Eisenbahnschranke . Das Fahr¬
zeug wurde so stark beschädigt , daß es abgeschleppt werden
mußte . Der Führer des Wagens will angeblich durch ein
aus entgegengesetzter Richtung gekommenes Motorrad ge¬
blendet worden sein . — Auf der Kreuzung Wilhelmstraße
und Saarstraße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
einem Omnibus der Linie 15 und einem Personenkraftwagen .
Ein Insasse des Personenkraftwagens erlitt einen Bluterguß
im rechten Knie . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Frauenstein .

Obstanfall . Der Betrag an Erdbeeren steigt von Ta »
zu Tag . Über 100 Zentner Tagesanlieferung an di «
Sammelstelle ist keine Seltenheit . Kirschen kommen nur ja
verschwindend geringen Mengen auf den Markt .

Till Eulenspiegel in der Vogelwelt . Eine lustige State » ,
geschichte berichtet der Landwirt Unkelbach aus der Dotz »
Heimer Straße in Frauenstein . Im Winter war auf einem
Baumstück ein abgängiger Obstbaum ausgemerzt worden in
dessen hohlen Ast sich ein Starennest befand . Der betreffende
Ast wurde sorgfältig abgesagt und an der Scheunenwand
des Gehöfts angebracht . Im Frühjahr fand der Star sein
altes Nest trotz der Entfernung wieder ( Stare nisten fast
nie in Gehöften ) und begann nun seine neue Umgebuna
lustig zu foppen . Zunächst ahmte er das Schnattern der Host
gänse nach , was zur Folge hatte , daß sämtliche Frauensteiner
Gänse anrückten und eine ohrenbetäubende Schnattermust !
anstimmten . Aber nicht nur die Gänse , auch einen Raub ,
vogel ahmte der Schalk nach , bis ganze Taubenflüge an¬
flogen , um sich auf den vermeintlichen Feind zu stürzen . Die
Angriffe wurden so heftig , daß der fopplustige Star die
Flucht ergreifen mußte , erst nach acht Tagen erschien der
Vogel wieder und dachte sich nun eine neue Eulenspiegelei
aus . In dem Gehöft wohnt der Milchsammelstcllenleiter , der
morgens in aller Frühe durch einen bestimmten Pfiff von
den Milchanlieferern gerufen wird . Das hatte unser Spaß ,
macher bald heraus , es dauerte nicht lange , da ertönte früh
der - Pfiff der Milchanlieferer , aber eine gute Stunde
zu früh . Der lustige Star mag sich ins „ Krällchen “

gelacht
haben , als er das verdutzte Gesicht des Sammelstellenleiters
sah , der vergeblich nach den Milchbringern Ausschau hielt .
Nup brütet der übermütige Vogel , und Menschen und Tiere
haben Ruhe vor seinen lustigen Streichen — aber wie lange ?

Aus Gau und Provinz

Latin und Westerwald ,

Warten Sie nicht bis zuletzt !

Schwarzfahrt mit dem Tode bezahlt .

Westerburg/19 . Juni . In dem Kreisort Seck nahm der
22 Jahre alte Hehn ohne Erlaubnis ein vor einem Gasthaus
stehendes fremdes Motorrad und fuhr , obwohl er noch nie¬
mals auf einer Maschine gssess -en hatte , davon . In einer ab¬
fallenden Kurve fuhr er gegen einen Prellstein und blieb mit .
einem Schädel bruch liegen . Auf dem Transport zum
Krankenhaus trat bereits der Tod ein .

NS . - Kulturgemeinde .

Abteilung Rundfunk -Ring .

Als Einleitung zu dem am 5 . Juli ftattfinbenben Besuch
des Planetariums in Mannheim wird am Mittwoch ,

:
24 . Juni , eine Abendfahrt zur Platte ausgeführt , wo Dr .
Kaiser einen Vortrag über den sommerlichen Nachthimmel
halten wird . Beobachtungen des Mondes und der Stern «
durch Fernrohre .

Im letzten Augenblick
kommen bei jedem Preisausschreiben die

meisten Arbeiten an . Am 23 . J uni

7 Uhr schließen wir

unsere Schalter »

hallen ab

Der Reichskriegertag in Kassel .

Aufmarsch der Frontsoldaten im Zeichen des 150jährigen
Bestehens des Reichskriegerbundes .

Kassel , 18 . Juni . Der diesjährige Reichskriegertag , der
wie auch die folgenden nach Genehmigung durch den Führer
und Reichskanzler wieder auf dem traditionsreichen Boden
der schönen kurhessischen Provinzialhauptstadt stattfinden
wird , gewinnt an Bedeutung dadurch , daß dem Hauptfesttag
( Sonntag , 5 . Juli ) erstmalig Arbeitstagungen vorauf -
gehen . Der Bundesführer SS .-Oberführer Oberst a . D .
Reinhard trifft zur Teilnahme an der Tagung des Deut¬
schen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) , E . V . , der
Deutschen Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft ( Donnerstag ,
2 . Juli ) und den Arbeitstagungen der anderen Bundes¬
gliederungen ( Donnerstag , Freitag , Samstag , 2 . , 3 . und
4 . Juli ) bereits am Mittwoch , den i . Juli , in Kassel ein . Am
Abend dieses Tages bildet ein großes historisches Militärkon¬
zert im Park Schönfeld den Auftakt zu den Veranstaltungen
und Tagungen des Reichskriegertages 1936 .

Sichtbarer Ausdruck dieser Jubiläumsfeier ist auch die
Teilnahme von 30 Kameraden aus Wangerin , wo
bekanntlich 1786 friderizianische Füsiliere durch Gründung
der ersten Kriegskameradschaft den Grundstein legten zu dem
heutigen stattlichen Bau des Kyffhäuserbundes mit seinen
36 000 Kameradschaften . Die Wangeriner erscheinen auf dem
Reichskriegertag Kassel in ihren fvideriziainischen Uniformen
mit ihrer historischen Fahne und der alten Rsgimsntstrom -
mel und nehmen in dieser schmucken Aufmachung an der

Paradeaufstellung und am Vorbeimarsch teil . Ihre historische
Fahne erhält wahrend der Tagung einen Ehrenplatz im
Ehrenhof des Kasseler Rathauses .

Während im vorigen Jahre Vorführungen des Reichs -
Heeres den Abschluß des Reichskriegertages bildeten , wird in
diesem Jahre den Kameraden ein anderes glanzvolles Schau¬
spiel geboten . Am Sonntag , dm 5 . Juli , 20 .30 Uhr , gelangt
auf dem weiten Plan der Karls wiese das große Festspiel
„ 150 Jahre Kyffhäuserbund

"
, ein Freilichtspiel in vier Ab¬

teilungen , mit 4000 Mitwirkenden , 2000 Säugern und 120
Musikern zur Aufführung . Das Festspiel gibt in wechsel¬
bunter , farbenprächtiger Bild folge einen Überblick über di «
Geschichte des Reichskriegerbundes vom Entstehen der ersten
Kameradschaft an ( Wangerin 1786 ) bis auf den heutigen
Tag . Die wichtigsten geschichtlichen Begebenheiten bilden
die Höhepunkte der Schau , so die Gründung der ersten
Kameradschaft nach Beendigung des siebenjährigen Krieges ,
die Zeit der Erhebung 1812/13 , der Krieg 1870/71 mit der
Gründung des Deutschen Reiches , der Weltkrieg 1914/18 und
endlich — im gewaltigen Schlußbild , das alle Teilnehmer auf
der Karls wiese vereinigen wird — der Sieg der nationalen
Erhebung und die Volkwerdung Deutschlands unter den
Fahnen des Dritten Reiches . Dm Abschluß des Festspiels
bildet ein Riesenfeuerwerk auf der Karlswiese .

Im Schiersteiner Hafen ertrunken .

Zwei Todesopfer .

Im Sommer fordert der nasie Tod leider stets viele
Menschenleben , da noch immer eine stattliche Anzahl von
Wassersporttreibenden des Schwimmens völlig unkundig ist .
So ereignete sich auch am Sonntagnachmittag , gegen
17 .20 Uhr , im Schier st einer Hafen ein Unfall , bei
dem zwei junge Menschen ein Opfer des nassen Todes wurden .
Dort hatte ein etwa 28 Jahre alter Mann aus Wiesbaden
mit einem gleichaltrigen Mädchen ein Boot gemietet und
war damit über den,Hafen gerudert . Im östlichen Hafenteil
wollten die Vootsinsassen die Plätze wechseln , wobei das
Boot kenterte und sie ins Wasier stürzten . Die Schiersteiner
Bootsverleiher,alarmierten sofort die Lebensrettungs -
station . Diese setzte sofort nach Bekauntwerden des Un¬
falls ihre gesamte Rettungsmannschaft mit zwei Motor¬
booten , den Rettungskuttern und Ruderbooten mit Zug¬
leinen , ein . Mit Tauchapparaten und Kringeln wurde der
Hafen völlig abgesucht . Unter der tatkräftigen Führung von
Äezirksleiter S ch l i n k war die treffliche Mannschaft , be¬
stehend aus Reinmann , Pfranz , Pfost , Beilstein , Buhlmann ,
Fritz und Philipp Schröder , tätig , die mit außerordentlicher
Schnellig - und Gründlichkeit nach den Ertrunkenen suchte .
An dieser Aktion beteiligten sich auch die Schiersteiner Fischer .
Nach etwa 20 Minuten sand man den männlichen Verunglück¬
ten und brachte ihn sosort auf die Station . Nach weiteren
10 Minuten wurde auch das Mädchm an Land gebracht . An
beiden Verunglückten nahm man alle nur möglichen Wieder¬
belebungsversuche vor , die aber leider erfolglos blieben . Es
war zu spät , denn die des Schwimmens Unkundigen hatten
sich keine Minute über Wasier halten können , so daß der Tod
alsbald eintrat . Dieser Fall zeigt erneut , wie wichtig die
Aufrufe und Bestrebungen der Deutschen Lebensrettungs -
gesellfchaft sind , daß jeder Deutsche im Schwimmen ausge¬
bildet wird und später auch im Retten Unterricht erhält .

Am Sonntag wurde nun die Rettungsstation in Schier¬
stein außer in dem geschilderten Fall noch bei fünf Unfällen ,
darunter zwei schwere Fußverletzungen , die sich Wassersport -
treibende zugezogen hatten , in Anspruch genommen und man
legte m allen Fällen Verbände an .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

Reichssendung : 18 .30 : Vom Deutschlandsender
Olympiavorbereitungen Hollands , Polens , Ungarns .

Berlin : 16 .30 : Unterhaltsame Stunde . 17 .30 : Von /
deutscher Art und Kunst . 18 .00 : Musikalisches KurzkabarcttA
19 .00 : Arbeiter singen und musizieren .

Breslau : 16 .00 : Liebe zur Heimat verpflichtet . ^
17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Deutsche im Ausland
hört zu . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .00 : Schallplatten . 17 .00 : Das wertvolle
deutsche Buch . 17 .15 : Bunte Stunde . 19 .15 : Kammermusik .
20 .10 : „ Der schwarze Schwan

"
. Operette . 22 .30 : Unterhalt

tungs - und Volksmusik .
Köln : 16 .00 : Neue Kammermusik . 16 .40 : Ernstes und

Heiteres . 17 .40 : Berühmte Opernduette . 19 .00 : Schallplatten .
20 .10 : Großer Unterhaltungsabend .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 18 .00 : ,
Schallplatte » . 19 .10 : Pimpfe fingen . 20 .10 : Klassische Unter¬
haltung . 22 .35 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 17 .00 : Frauen als Mitarbeiterinnen des
Mannes . 18 .00 : Musik auf Volksinstrumenten . 19 .00 :
Johannes Kreisler , des Kapellmeisters Leiden und Freuden .
20 .10 : Unterhaltungskonzert .

München : 16 .50 : Nordische Musik . 18 .00 : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .40 : Die Judenfrage in der deutschen Ge¬
schichte . 20 . 10 : Münchener Funkschrammeln . 20 .50 : „ Jsabeau ,
Frau Königin

"
. Hörspiel .

Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde . 19 .00 : Arbeiter -
sehen die Wett . 19 .20 : Heiterkeit und Fröhlichkeit . 20 .10 :
Unterhattungs - und Tanzmusik .

Stuttgart : 17 .40 : Von Stoffen und Kleidern . Hör - Z
folge . 18 .00 : In Mexiko — und anderswo — . Eine musika - °

lische Reise auf Schallplatten . 19 .00 : Musikalische Köstlich¬
keiten . 22 .30 : Orchesterkonzert . 23 .45 : Schallplatte » .
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Das Deutsche Jugendfest 1936 in Wiesbaden

Die Sporttvcttfümpfe

M .

WIESBADEN , Eilenbogengasee 10

Das -Haus für bequeme Quaiit & sschuhe

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt " .

Fast 70 % aller Menschen sind fußleidend und dadurch

gezwungen Einlagen zu tragen . Wir bringen hierfür be¬

sonders gearbeitete Schuhe , welche höher geschnitten sind

und in welchen die Einlagen bequem Platz haben .

Nr . 168 . Seite 7 .

Der Tag des NSKK . in Frankfurt a . M
Korpsführer Hühnlein weiht 26 Stander und vereidigt die neuen NSKK . - Männer .

Der Vorbeimarsch der Motorgruppe Hessen vor Korpsführer Hühnlein auf dem Frankfurter Operirplatz .

( DNB .-HeimaM -lÄerdienst . Aufn . : Schmidter . )

nehmet . Erstaunlich war vor allem , mit welcher Sicherheit
jetzt 14 Tage im Dienst der Schule sich befindende NSKK . -
Männer , die vorher noch nicht im Besitz eines Führerscheins
waren , ihre Maschinen beherrschten . In dem heiteren Ver¬
kehrsspiel „ Schreckliche Ereignisse zu Schillers Fügen

"
muhte

der Dichter .^persönlich
"

erscheinen und auf die verschieden¬
sten Verkehrsunfälle herabblicken . Sogar ein Autozusam¬
menstotz , bei dem die Feuerwehr mit Schaumlöschgeräten
eingreifen mutzte , fehlt « nicht . Ein olympisches Schlußbild ,
Lessen fünf Ringe durch NSKK .- Männer gestellt wurden ,
beendete die Veranstaltung . Am Abend spielte sich auf dem
gesamten Ausstellungsgelände ein großes Volksfest mit
Tombola , Tanz und Belustigungen aller Art ab . Lin
riesiges Feuerwerk beschloß den Tag des NSKK . in
Frankfurt a . M .

Sen Tag andere Schulen ihre Sportfeste ab . Mit ihren
pellen und Fahnen , mit fröhlichem Marschgesang kamen

s,e schon in aller Frühe unternehmungslustig angerückt ,
Knaben und Mädchen aus Volks - , Mittel - und höheren

Zusammen stehens im nationalsozialistischen Gemein -

schafts - und Kameradschaftsgeist . Wenn der Führer sage :
Meine Aufgabe ist , das gesamte deutsche Volk zu einer Volks -
und Schicksalsgemeinschaft $u formen , dann sei es die Aufgabe
jedes kleinen Sturms , diese Aufgabe in kleinem

Rahmen vorzuleben . Und das fei das Herrliche : diese
Menschen stehen zusammen und geben sich innerlich die a b -

solute Gleichberechtigung .

Korpsführer Hühnlein kam daun auf die

Aufgabe der Motorisierung

zu sprechen . Eine Gliederung sei nur dann berechtigt ein

Sondergebiet zu betreuen , wie z. B . das NSKK . das ,
Ge¬

biet der Motorisierung , wenn ^
sie weltanschaulich verläßlich

und gefestigt ist . Das Nationalsozialistische Kraftsahrkorps
sei stolz darauf , ein Ideengut betreuen zu dürfen , dem

gerade der Führer so große Aufmerksamkeit , so große Liebe ,
persönliche Zuneigung und Hingabe widme .

Korpsführer Hühnlein
sprach zunächst seinen Dank und die Anerkennung aus für die
tadellose Aufstellung und für die Frische , mit der ihm der

Gruß der NSKK .- Männer entgegengeklungen sei . Darin
sehe er das starke unermüdliche Erziehungswerk des

Brigadeführers Prinz von Hessen . Wenn man ihn frage ,
welche Aufgaben er mitaebracht habe , so müsse er sagen , er
habe keine neuen Aufgaben mitgebracht . Es gebe nur eine
Aufgabe , die ewig neu und ewig alt ist , die A u f g a b e d e s

gerissen vom Kampfgeist seiner Mannschaft , doch noch Sieger
werden . Ein lOjähriger Pimpf mußte die 60 Meter in 10,4
Sek . durchlaufen , 3,15 Meter weit springen und den Schlag¬
ball rund 37 Meter weit werfen , um das Ehrenzeichen zu
erhalten : von dem Dreizehnjährigen wurden schon 60 Meter
in 9,6 Sek . , 3,70 Meter int Weitsprung und 48 Meter im

Ballwurf verlangt . Ein Sechzehnjähilger mußte bereits

Leistungen wie für das Reichsjugendabzeichen vollbringen
( 100 Meter in 13,6 Sek . , Weitsprung 4,50 Meter und Keulen¬

wurf 42 Meter ) ) um „ herauszukommen
"

, und ein Siebzehn¬
jähriger mutzte seinen Mann stehen , wie ein Erwachsener ,
der sich um das Reichssportabzeichen bewirbt . 100 Meter in

13,4 Sek . , 4,75 Meter Weitsprung , 45 Meter Keulenwurf
wurden von ihm gefordert .

Das sind Leistungen , die sich sehen lassen können . Und
wenn uns in diesen Tagen Jugendliche begegnen , die selbst -

- bewußt die silberglänzende Siegernabel auf der Brust
tragen , das Abzeichen der Hitlerjugend mit der Jahreszahl
1936 , beschützt von dem Adler und bekränzt mit Eichenlaub ,
dann dürfen wir schon ein ganz klein wenig Achtung vor

ihnen haben , denn sie haben bewiesen , daß sie ganze Kerle

sind .

Stolzer noch als auf ihren Einzelpreis werden sie aber

auf den Mannschaftssieg sein , denn nur der besten Kamerad¬

schaft , Jungenschaft Mädelschaft und Jungmädelschaft jeder
Gefolgschaft , jedes Fähnleins , jeder Mädel - und Jungmädel -

gruppe wurde die Ehrenurkunde mit der Unterschrift des

Führers zugesprochen , die im Heim der erfolgreichen Einheit
Zeugnis ablegen soll von ihrer Tüchtigkeit .

Ein knappes Drittel aller Teilnehmer mag die Sieger¬
nadel diesmal errungen haben .

Das ist nicht viel und ein Mahnzeichen dafür , daß es um
die körperliche Durchbildung unserer Jugend noch lange nicht
so bestellt ist , wie es notwendig erscheint und wie wir es
wünschen . Darüber kann auch die Tatsache nicht hinweg¬
täuschen , daß einige besonders VeranlagteLanz ausgezeichnete
Leistungen vollbracht haben , im 100 - Meter - Lauf an die
12 Sekunden kamen , fast 6 Meter weit sprangen , die Keule

mehr als 60 und den Schlagball über 70 Meter weit warfen .
Es war nur eine Auslese , die Sieger werden konnte . Der

Durchschnitt , die Masse , hat das Ziel noch nicht erreicht . Sie
müssen weiter gefördert werden . Ein bißchen zusätzliches
Pausenturnen genügt dazu nicht . Da hilft nur eins :

die tägliche Turnstunde !

Sonntagnachmittag führte die Motorgruppe . Hessen auf
dem Ausstellungsgelände an der Bismarckallee eine , kraft¬

fahrsportliche Großveranstaltung durch , deren vielseitiges

Programm den mitwirkeNden NSKK .- Männern Gelegenheit
gab ihr Können vor den Augen ihres Korpsführers unter

Beweis zu stellen . Eine der Hauptprüfungen des Nachmit¬

tags war die gemischte Staffelte — Läufer , Radfahrer ,
Motorradfahrer , Auto — die eine Mannschaft der Standarte
“

I. 46 Hanau gewinnen konnte .
In der Geschicklichkeitsprüfung mußten die Fahrer die

verschiedensten Hindernisse überwinden . Sieger wurde die

Mannschaft der Standarte M . 49 Frankfurt vor M . 147

Gießen und M . 148 Wiesbaden . Die Alotorsportschule

Helsa der Motorgruppe Hessen bewies in einem Fahrzeug¬

exerzieren die ausgezeichnete Ausbildung ihrer Kursteil -

10000 marschieren auf .

| Frankfurt a . M . , 21 . Juni . Unter großer Beteiligung
Wder Frankfurter Bevölkerung beging am Samstag und Sonn -
Wch die Motorgruppe Hessen den „ Tag des NSKK ." . Über
■ 0000 Männer des Nationalsozialistischen Krafkfahr -Korps
■ bren aus Hessen - Nassau und Hessen , aus den angrenzenden
■ Kien von Hannover und Thüringen sowie aus Unter -
Wtzlnken nach Frankfurt a . M . gekommen .

r Auf dem Festhallengelände entwickelte sich ein frohes
2 0 0 Seite waren für über 4000 NSKK .-

errichtet worden , die im Schein der Lagerfeuer eine

Wtzvährte Unterkunft boten . Der Korpsführer selbst , Ober -
■ wppcnführcr Seydel , Brigadeführer Prinz Richard von
Wessen und zahlreiche andere hohe SA .- und SS .- Führer

^ Wetzen es sich nicht nehmen , dem Biwak einen Besuch abzu -
und an dem frohen Lagerleben teilzunehmen .

Die Sonueuwendfeier
Mmd auf dem Ausstellungsgelände an der Bismarckallee statt ,
■ fort hatten um einen großen Holzstoß die HI . mit Fackeln

dahinter all « Gliederungen der Partei sowie zahlreiche
^ Wolksgenossen Aufstellung genommen . Um Mitternacht er -
Whien Korpsführer Hühnlein mit den Führern der einzelnen
UDliederungen . Ein ergreifendes chorifches Spiel leitete

W zu der

I Feuerrede des Gaupropagandaleiters Müller - Scheid

Biber . Er überbringt die Grüße des Gauleiters an den
Morpsfühver und das NSKK . Mehr als 10 000 Holzstöße
Wind errichtet und überall erwartet man das Zeichen , sie zu

W entzünden . Der Redner ließ die Zeit von 1914 bis heute auf -
k leben , in der wir so ost im Feuer des Krieges , der Reoolu -

Ution , des Klassenkampfes und des Bruderhasses standen , bis
Wwir den Tag erleben dürften , an dem das Feuer des

MElautens , des Mutes und der Kameradschast entzündet
Mwurde . Dieses Feuer soll uns läutern . Wir sind aus all den

MsXotzeiten als Sieger hervorgegangen , wir haben in den
W Kämpfen viel verloren , aber wir haben unseren Führer
I Adolf Hitler gewonnen ! Laut klang die Stimme durch die
I Rächt : „ Und nun entzündet den Holzstoß !"

W Korpsführer Generalmajor Hühnlein schreitet
Mdarauf die Formationen des NSKK ., der SA ., SS . HI . ,
| BdM . und der Politischen Leiter ab und überall dringen ihm

Mbegeisterte Heilrufe entgegen .

Der feierliche Akt .

k Der Tag der NSKK . wurde am Sonntag mit der
UWeihe von 26 neuen Standern und der Ver¬

eidigung der im Jahre 1935 neu dem Korps Beigetretenen
Männer und Junggenossen der HI . auf den Führer durch
Korpsführer Hühnlein fortgesetzt . Bei herrlichstem Sommer -

Metter nahmen um 9 Uhr die Einheiten der Motorgruppe
: Hessen auf dem großen Ausstellungsgelände an der Bismarck¬

allee Paradeaufstelumg . In einem großen offenen Viereck
- standen 10 270 Männer der Motorgruppe Hessen , ferner
khatten je ein Ehrensturm der SA . und SS . Aufstellung ge¬
kommen .

Schulen , und kämpften unter der Leitung ihrer Lehrer und
üebrerinnen um den Sieg . In den Vororten war man mit

gleichem Eifer auf dem Plan .
; Den Höhepunkt bildeten aber erst die Mannschafts -

kämpfe des Jungvolkes und der Jungmädel am Samstag
und der Hitlerjugend und des Bundes deutscher Mädel am

Sonntag . Am 20 . Juni , dem „ Tag des Deutschen Jungvolks
"

,
stellte wieder die Lehrerschaft die Kampfrichter ; am 21 . Juni ,
dem „ lag der Hitlerjugend

"
, trugen zahlreiche

elfer aus den Vereinen des Reichsbundes für Leibes¬

ungen zum guten Gelingen bei . Herrliches Wetter be¬

günstigte den Wettstreit , der auf allen Kampfbahnen mit
der Flaggenehrung eingeleitet wurde und mit der Verteilung

| der Siegernabeln durch die zuständigen Führer abschloß .
f 180 Punkte mußten erreicht werden , um diese Auszeich -

L nung zu erringen . Das war nicht leicht , denn die Forderun -

tgen waren hoch gestellt . Aber mancher , der in den Schul -

wettkämpfen , die
"
teilweise unter schlechtem Wetter zu leiden

patten , durchgefallen war , konnte beim zweiten Versuch , mit -

Der Korpsführer wies dann auf di « große Bedeutung
der motorsportlichen Veranstaltungen hin , wie sie erst am

letzten Sonntag auf dem Nürburgring Deutschland einen

so großen Erfolg gebracht haben , und fuhr dann fort : Es
war mir eine besondere Freude , Gauleiter Sprenger
mitteilen zu können , daß auch die Fahrt „ Rund um

Schotten
" am 19 . Juli in Ordnung geht , da die nötigen

Sicherheitsmaßnahmen inzwischen getroffen worden sind .

Zum Schluß seiner Ansprache wies der Korpsführer auf
die

Berkehrsordnung

hin . Es verstehe sich von selbst , daß gerade das NSKK . und
die gesamte Pattei hinsichtlich der Verkehrsvorschttsten und
der

"
Verkehrsordnung vorzüglich in der Öffentlichkeit da¬

stehen . „ Je mehr wir vorbildlich in der Verkehrsdisziplin
sind , mit um so größerem Erfolg werden uns bann andere

Aufgaben zugewiesen werden können .
"

Dann verpflichtete Korpsführer Hühnlein die im Jahre
1935 neu dem Korps beigetretenen Männer und Jung -

genossen der HI .

Ein freudiges und kräftiges „ Ja " der Vereidigten gab dem
Willen Ausdruck , diese Pflichte zu erfüllen .,

Dann enthüllten sich auf Befehl des Korpsführers die

neuen Stander und als erste Handlung senkten sich die

neuen Fahnen zusammen mit den alten zu Ehren der Ge¬

fallenen der Bewegung , während die Musik das Lied vom

guten Kameraden spielte . Die 10 000 NSKK .- Männer

fangen noch auf Wunsch des Korpsführers das Panzerwagen¬
lied und „ Volk ans Gewehr

" und mit einem brausenden
Sieg - Heil auf den Führer und dem Gesang des zweiten
Verses des Horst - Wessel - Liedes fand die machtvolle Kund¬

gebung ihr Ende .

Vorbeimarsch der Motorgruppe Hessen
vor dem Korpsführer .

Nach der Paradeaufstellung der Motorgruppe Hessen
am Sonntagvormittag wurde anschließend der große Propa¬
gandamarsch durch die Straßen der Stadt durchgefuhrt . Trotz
der glühenden Sonnenhitze marschierten die 8 Staub arten
der Motorgruppe Hessen in stramm ausgerichteter Haltung
an ihrem Korpsführer vorbei und ernteten für ihr forsches
Auftreten den Beifall der zahlreichen Volksgenossen , die in
den Straßen der Stadt dem Propagandamarsch zuschauten
und auf dem Opernplatz Aufstellung genommen hatten . An

dem Vorbeimarsch waren beteiligt die Standarten 49 Frank¬
furt , 50 Darmstadt , 148 Wiesbaden , 150 Mainz ,
46 Hanau , 47 Kassel , 48 Marburg und 147 Gießen .

Die motorsportlichen Veranstaltungen .

Zum vierten Male wurde im Rahmen des Deutschen
kjd -genbfestes am 20 . und 21 . Juni in allen Gauen Deutsch -

Kds
die große Leistungsprüfung der gesamten deutschen

,end vom 10 . bis zum 18 . Lebensjahr - durchgeführt . Sie

reckte sich in einem Dreikampf auf die natürlichen Be -
-Mgungsformen Lauf , Sprung und Wurf . Da die Messung

Hi die einzelnen Jahrgänge getrennt erfolgte und mit der

Erhebung auch eine Feststellung des Gewichts verbunden

$ ar , wird die Auswertung der Ergebnisse wichtige Aufschlüsse

über den körperlichen Zustand und das Leistungsvermögen
jjer deutschen Jugend in den verschiedenen Altersstufen ver¬

mitteln , die für einen wirksamen Betrieb der Leibesübungen

sehr von Nutzen sein können .
Für die Genauigkeit dieser Untersuchungen ist es nicht

ohne Vedeutung , daß die Wettkämpfe dieses Jahr zweimal
gusgetragen wurden . Schon in der Zeit vom 8 . bis 19 . Juni

nahmen wie überall im Reich auch in Wiesbaden die Schulen
Einzellei ft ungsprüfungen vor . Auf den Sports

„ Kleinfeldchen
"

, an der Frankfurter Straße und an

der Waldstraße hielten nach einer bestimmten Reihenfolge
Tag andere Schulen ihre Sportfeste ab . Mit ihren

DNB
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Zur Aufklärung !

Seit längerer Zeit wird in Wiesbaden und anderswo herum

erzählt , „ der Kaiserhof wäre an eine Behörde vermietet oder

verkauft "
, jeder machte seinen Vers hinzu wie er ihn gerne

haben möchte . Es ist unwahr , daß wir den Kaiserhof weder

zum Verkauf noch zum Vermieten angeboten haben . Wahr

ist , daß mit einer Behörde wegen Vermietung von Büroräumen

in unserem Augusta - Viktoria - Bad verhandelt wurde , und

richtig ist , daß diese Verhandlungen schon vor Wochen ge¬
scheitert sind .

Wahr ist ferner , daß der „ Kaiserhof " sich vollständig zeit¬

gemäß umgestellt hat und die Preise anderen Hotels an¬

paßte Eine Veräußerung unseres nach Lage und Ansehen

eines der schönsten Hotels in Wiesbaden kommt heute nicht

mehr in Frage .

Augusto - Viktoria - Bad

und Hotel Kaiserhof
König

Sdimerzhalte Schwielen auf der Fußsohle !
Wer kennt nicht diese Qual ?

Diese beseitige ich und verhindern
meine verläng . Spreizfußeinlagen \ JV /
mit dem patentamtl . geschützt ., samt - ) xxrf
weichen , bis zu den Zehen reichenden / V >

Spreizfußpolster ( «N
Beratung kostenl . u . unverbindl . Preis per Paar :

RM 4 . 50,6 . - , 7 . 50 od . nach Gipsabdruck

Fee
Wiesbaden

üße Fuchs
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AUSGABESTELLEN I

j des Wiesbadener Tagblatts i

| Adlerstratze :

Allendörfer , Adlerstr . 65

| Albrechtstratze :

Richter , Ecke Moritzstraße

g Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

1 Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

■ Bleichstraße :

« .PothS . EckeHellmundstr .

1 Blücherftraße :

Preis , Blücherftraße 4

8 Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

| Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Z Faulbrunnenstraße :

Riebler , Faulbrunnen¬
straße 3

| Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

| Goebenstratze :

I
Enders , Goebenstratze 7
Preis , Blücherftraße 4

| Goethestratze :

Dicken , Moritzstraße 56

J Helenenstraße :

Dor » , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

L Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

1 Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

| Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

1 Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Atzums , Webergasse 51

| Jahnstratze :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28 W
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke =
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20 W

Moritzstraße :

Dicke » , Moritzstraße 56 =

Richter,Ecke Albrechtstratze W

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und W
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28 Z

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29
g

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29 D

Schulaasse :

Rhöaisch , Ellenbogeng . 17 |
Schwalbacher Straße :

Traudt , Ecke Adlerstraße g
Minor , Ecke Mauritiusstr . W

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 g

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 W
A . Lud ecke, Steingasse 17 D

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130 g
Heyman » , Waldstraße 81 g

Webergasse :

Atzmws , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29 g

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 g

Westcndstraße :

Kujat , Westendstraße 4 M
Wilhelm !, Westendstr . 24 n

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1
Ecke Zietenring

==
Telephon 27033

In den Sommermonaten auch abends geöffnet !

caie
„

Dicicnmühic

Billiger Ausflugsonderzug .

Sonntag , den 28 . Juni , verkehrt ein Sonderzug
3 . Klasse mit 60 v . 6 . Fahrpreisermäßigung und
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch -
gangswagen von Wiesbaden nach Schwetzingen und
Heidelberg . Wiesbaden ab 7 .35 Uhr . Schwetzingen
an 9 .31 Uhr . Die Weiteriahrt nach Heidelberg er¬
folgt um 14 .00 Uhr , Heidelberg an 14 .16 Uhr , Rück¬
fahrt ab Heidelberg um 19 .30 Uhr , Ankunft in
Wiesbaden Hbf . um 21 .32 Uhr . Fahrpreis ab
Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt 3 .50 RM .
Räberes wird während der Fahrt durch Handzettel
bekanntgegeben werden . Siehe auch die Aushänge
auf den Bahnhöfen und bei den Reisebüros .

Mainz , den . 19 . Juni 1936 . K316
Reichsbadirdirektio » Mainz .

Residenz - Theater

Dienstag , 23 . Juni Erstaufführung
Kinder auf Zeit

Lustspiel in 3 Akten v . Bortfeld
Als Gast : Elvira Erdmann

von d . Stadt . Bühnen Frankfurt
Beginn 20 % Ende 22 %

Preise : 0 . 60 bis 2 .50 RM .
Mittwoch , den 24 . und

Donnerstag , den 25 . Juni

Gastspiel Henny Porten
mit Berliner Ensemble

Maria Garland
Anfang 20 % Ende 22 %

Preise : 1 .00 bis 3 .00 RM .

Zwei außergewöhnlich billige

Köln - Düsseldorfer Dampferfahrten
am Dienstag , den 23 . Juni :

8 .30 Uhr nach

Frankfurt a . IW ,

In Frankfurt 4 Stund . Aufenthalt .
Rückkehr 20 .30 Uhr .

Ferner 15 . 15 Uhr mit Dampfer „ Ostmark “

ins — Blaue
Rückkehr 20 Uhr .

Totalfahrpreis für beide Fahrten

nur RM . L -

Bei beiden Fahrten Musik an Bord

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtl . Reisebüros
sowie der Agentur Schürmann & Co . G . m . b . H . ,

Wiesb . - Biebrich , Fernsprecher 60144/45 .

Mutti war sehr zufrieden und läßt weiter

reinigen und färben

n H
■ DotzheimerStr.62

i nnnnor — * in
bei Uul llfiy [uxemburgp atz5
Telephon 26149 TaunusstraBe 26

Makulatur
zu haben

Tagbl .-Berlag
Schalterhalle

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

IDetterfeste 9Ttanila - 5Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestöhle

kauft man am besten

im Spezial - fHaus JHeerlein ,
<3oldgasse16

ZimWmMsenW .
i

Dienstag , 23 . d . M ., 15 m ,
werde ich Moritzstr . 29 ßffentli *
meistb . gegen Barzahl , versteig/ - i
1 . 1 Sofa mit Umbau , 2 Sessel

'

1 Tisch , 1 Schrankgrammophon
'

1 Klubsessel . 1 Teppich , 1 Vitrine
1 Herren -Pelzmantel , verschied '

Flaschen - Weine ( Geisenheimer
1921 - 29 , 31 - 32 ) . Wäsche u . a m
2 . 1 Klavier , 1 Speisezimmer , ei #
Bücher - , 1 Warenschrank . 2 Kom¬
moden , 3 Schreibtische . 3 Büfetts
1 Standuhr , 1 Vertiko . 1 Tisch

'

1 Chaiselongue , 2 Oelgemälde
'

2 Gasherde . 1 Rähmasch . u . o . m
'

Verst . zu 1 . beit ., zu 2 . teilw . :
Richter . Obergerichtsvollzieher

Adolfsallee 22 . Telephon 2201s :

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick & Meeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handekm .
MichelsberglS

1. Etage
Kein Laden

♦ Bruchbänder *
und alle anderen Bandagen sind

mt Bertrauensartikel -
w

Es empfiehlt sich zur Vermeidung von unnützen Geldausgaben , Scherereien ,
vielleicht sogar körperlichen Schädigungen , bei Bedarf nur den Rat eines
in der Branche durchaus erfahrenen und gewissenhaften Fachmannes

und Meisters einzuholen , ehe man zur Anschaffung schreitet .

• er Lei LMM » |k«Wl M t *

ist das gleiche der Fall .

Die Meister für Bandagen und Orthopädie :

Wilh . Markwardt . Bleichstratze 9

Fritz MaXeiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrabe 6

Mar Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künMche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Versorgungsämter .

Bei bester Qualität —

daher verwenden Sie zum Sinkochen :

Original

,
U ) eck

‘

— Apparate u . Qläser —

Durgslr . Srich Stephan 3Käfnerg .

-
Rsx

die sorgsame Hausfrau

In Tantchens

Markttasche

befindet sich stets , wenn Re vom Ein¬
holen heimkommt , eine Flasche . Köst¬
ritzer Schwarzbier

"
. Die kluge Tante

kennt eben genau die Vorzüge
dieses altberiiümten Stärkungs¬
trunkes . Und außerdem schmeckt ' ?
auch so gut , » Köstritzer Schwarzbier "

ist also der rechte Haustrunk für Sie .
Köstritzer Schwär,hier ist erhältlich
in den Bierbandluoge » und Lebens¬
mittelgeschäften . Hauptvertrieb M .
Eiebl . Bier - Zentrale , Wiesbaden .
Marktstraße 12 . Fernruf 26553 .

Hl fill II

Feinster BrokenTee T Mk. 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . I — an . 8 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄÄÄ
Telephon 22121

Lgmjljkn - DriMMkll 1 Hltzkllr - brrzschr

f-eoer Art fn kürzesterZelt CBfeeUtweeeiSegbktt

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung

gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die

besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse

der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und

Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .
Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute

Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie

. heute noch das

M WIESBADENER TAGBLATT

Am 20 . Juni entschlief sanft unsere liebe Tante und
Cousine

Fräulein Resi Gerstberger
im 83 . Lebensjahr .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1936 .
Adolfstraße 16 III .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
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Zwölf Tote bei einem Grubenunglück .

Madrid , 22 . Juni . In Villanneva des las Minas

Französischer Ozeandampfer aufgelaufen .

[ ' Madrid , 22 . Juni . Auf der Höhe von Palamos ist auf
ften Sandbänken von Cala Margarita der französische Ozean -

Lampfer „ El Cantara “
, der sich auf dem Wege von Oran

Wh Port Pendres befand , festgelaufen . Das Schiff erhielt
reim Auslaufen einen so starken Stotz , datz 80 Fahrgäste ver¬

letzt wurden , vier von ihnen schwer .

5chweres Motorrad - Anglück in Stuttgart .

Drei Tote , zwei Schwerverletzte .

Stuttgart , 22 . Juni . ( Funkbericht .) Am Sonntagabend
lyetanete sich auf der bekannten Solitude - Rennst recke

kW schwerer Unalücksfall , bei dem drei Personen getötet und

Mei schwer verletzt wurden . Beim Überholen eines Liefer¬
wagens stieh ein mit zwei Personen besetztes Motorrad auf
e^ig entgegenkommendes Motorrad mit Beiwagen , die beide

fjj übermätzigem Tempo fuhren , auf . Die Fahrzeuge
fließen mit solcher Gewalt zusammen , datz Fahrer und
i Keifahrer der Maschine zu einem unlösbaren Knäuel zu -

iammengedrückt wurden . Ein im Beiwagen der einen Maschine
Inender Mann wurde sofort getötet , während der
1Lenker der Solomaschine und ein zweiter Mann von der Bei -

[„ genmaschine gleich nach ihrer Einlieferung ins Kranken -

haus gestorben sind . Zwei weitere Personen mutzten schwer -
1»erletzt gleichfalls ins Krankenhaus geschafft werden .

Der Stand der Arbeitsschlacht

Januar 1933
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Sri Sevilla ereignete sich in einem Erubenschacht eine Schlag -

Mtterkatastrophe . Bei den sofort aufgenommenen Rettungs -

SLeiten wurden die Leichen von 12 Bergleuten geborgen .

| Katastrophale Unwetter in Bulgarien .

52 Tote durch Blitzschlag .
e Sofia , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) In den letzten drei
Tagen gingen in ganz Bulgarien ichwere Gewitter nieder .
Vsher wurden 52 Todesfälle durch Blitzschlag gezählt .

Wir Zahl der Opfer dürste sich n o ch e r h ö h e n , da aus den
» « rkehrsentlegenen Gebirgsgegenden noch keine Nachrichten
I -erliegen .

Der neue Sieg in der Arbeitsschlacht .

Im Monat Mai ist die Zahl der Arbeitslosen erneut , und zwar auf knapp 11/2 Million zurückge¬

gangen . Von besonderem Interesse ist ein Blick auf die regionale Gliederung der Arbeitslosen . Auf

den Kops der Bevölkerung umgerechnet hat Sachsen die verhältnismäßig meisten Arbeitslosen , näm¬

lich 42 v . Tausend , und Ostpreußen die wenigsten mit nur 3,5 v . Tausend . Im Reichsdurchschnrtt ist

etwa jeder 50 . Deutsche arbeitslos . Dieser Zahl gegenüber muß einmal auf das Erbe hingewiesen
werden , das der Nationalsozialismus am 30 . Januar 1933 angetreten hat . Damals waren in den

meisten Arbeitsamtsbezirken jeder zehnte Deutsche , Kinder und Greise mitgerechnet , arbeitslos , tu

einigen sogar jeder siebente . Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte für den gewaltigen Erfolg

der nationalsozialistischen Arbeitsschlacht — in diesen Zahlen ist er gegeben .

( Graphische Werkstätten , M .)

I Hapag - Dampfer „ Tacoma "
vorübergehend

aufgelaufen .

: Hamburg , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Hapag -
Mampfer „ Tacoma "

, der am 17 . Juni bei Ansteuerung
■ to Hafens La Union an der Ostküste Mittelamerikas

MN einen Felsen aufgelaufen war , ist am Freitag durch
Mschwasser wieder flottgekommen , ohne beträchtlichen
Wchaden genommen zu haben . Die Schiffsleitung hofft ,
Wie Reise ohne weitere Verzögerung fortsetzen zu
Wunen . . . , , .

Zimmer mit fließendem Tee .

U Eine besondere Anlage für verwöhnte Gäste .

W In Lodon ist vor kurzem ein neues Hotel er -
Wfnet worden , das sich durch eine ganz besondere Ein -
■ $ tung auszeichnet . In jedem Hotelzimmer gibt es

Wben fließendem Warm - und Kaltwasser auch fließen -

Men Tee , der von jedem Gast nach Belieben entnommen
Werden kann .

M Bekanntlich hatte man vor einiger Zeit in Kopen -
■ Men ein Hotel errichtet , in dem die Gäste aus
■ keni Hahn in ihrem Zimmer Bier entnehmen können .

Kan kann wohl sagen , daß dies eine recht angenehme
Knrichtung ist und selbstverständlich weidlich aus -

Mützt wird . Es ist daher nicht verwunderlich , daß
Keses Hotel bald eine gewisse Berühmtheit erlangt
W . Zweifellos hat man sich in London an dieses Vei -

ffiel angelehnt . Das neue Londoner Hotel wird von
einer Zentralstelle aus mit fließendem Tee versorgt ,
M man dann zu jeder Tages - und Nachtzeit aus einem

Wanderen Hahn abfüllen kann . Da die Engländer

« vße Teetrinker sind — was bekannt sein dürfte —
! es verständlich , daß dieses neuartige Hotel sich eines

Kcht regen Zuspruchs erfreut . Die Einrichtung mit dem
Meßenden Tee im Hotelzimmer ist jedenfalls eine

Rsße Annehmlichkeit für die Gäste , die sich zu jeder
unde , unabhängig von dem Bedienungspersonal des

ßotels durch eine Tasse Tee erfrischen können .

Der Schlaf ins Jenseits .

Furchtbare Kindertragödie in Polen .

f Zu einem tragischen Vorfall ist es in der Nähe eines
« einen polnischen Dorfes gekommen . Dort wurde ein
f 2 j ä h r i g e s Mädchen , das sich mit dem
Mgeren Bruder auf die Eisenbahnschienen gesetzt
Mtte . von dem heranbrausenden Zug erfaßt und

[8 e tötet , während sich der Junge noch im letzten
Augenblick zu retten vermochte .

Die beiden Kinder hatten an einer Hochzeitsfeier im
W >rf teilgenommen und waren bis in die frühen
Morgenstunden dort geblieben . Da die Kinder am
-Morgen die Kühe zu hüten hatten , beschlossen sie , gar
Wt erst schlafen zu gehen . Ihr Weg führte sie an der
Wifenbahnstrecke vorüber , wo die übermüdeten Kinder
E ®nn auf den Gedanken kamen , sich einfach auf die

schienen zu setzen , denn dort würden sie schon aus

lauter Angst vor einem herannahenden Zug wach¬
bleiben , so meinten sie . Die Kleinen wurden dann aber

doch von der Müdigkeit übermannt , und als der Zug
mit voller Geschwindigkeit heranbrauste , war es zu

spät . Nur der Junge erwachte rechtzeitig und konnte sich
in Sicherheit bringen .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Wilhelmine Wittmiß in Thießow
aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein per¬
sönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen
lassen .

„ Herzogin Ceellie “ wieder flott . Das berühmte
Segelschiff „ Herzogin Geeilte “

, das bekanntlich ur¬

sprünglich unter deutscher Flagge fuhr und vor einigen

Jahren nach Finnland verkauft wurde , wurde am Frei¬
tag , nachdem es zwei Monate lang auf einem Felsen
in der Nähe von Saleomba an der Südküste von Devon¬

shire ( Südengland ) festgesessen hatte , wieder f l ott -

gemacht und in den Hafen von Salcomba geschleppt .

Eine Frau durchschwimmt den Großen Belt . Am

Freitag gelang es der früheren dänischen Meister¬
schwimmerin , der jetzigen Schwimmlehrerin Lilly
Andersen , den Großen Belt zu durchschwimmen .
Um 4 .30 Uhr ging sie bei Korsoer ins Wasser und stieg
um 12 .45 Uhr bei Knud Shoved an Land . Sie hat die

etwa 18 Kilometer lange Strecke zwischen den Inseln
Seeland und Fünen in etwa 7U Stunden durch¬
schwommen .

Wo ist mein Mann ?

Ich komm allmählich in die Jahre ,
Wo den Geburtsschein man versteckt ,
Auch habe ich schon graue Haare
Auf meinem blonden Kopf entdeckt .

Nun schuf doch Gott in klugem Walten
Von allen Wesen je ein Paar .
Es galt , die Gattung zu erhalten ,
Was ja der Zweck der Übung war .

Er schuf zwo Esel und zwo Affen ,
Zwo Schmetterlinge und zwo Gnus ,
Zwo Regenwürmer , zwo Giraffen ,
Zwo Schafe und zwo Känguruhs .

Und als der Sintflut Wasser kamen

Su dem bekannten Massenmord ,
ahm Noah eben so viel Damen

Als Herren an der Arche Bord .

Es ist jedoch nicht zu bestreiten ,
Trotz Landverbot und Rettungsring ,
Daß mancher von den Männlichkeiten
Bei dieser Fahrt verloren ging .

Sonst wäre ich , die leidlich nett ist ,
Im Haushalt tüchtig und nicht klein ,
Die vollschlank und dabei nicht fett ist ,
Seit Jahr und Tag nicht so allein !

Puck .

4

%

•

Im

hr *

Das Festabzeichen von Weimar .

Für die Zehnjahresfeier des ersten Reichspartei¬
tages vom 3 . bis 5 . Juli ist dieses Festabzeichen
herausgegeben worden . Heinrich Hoffmann , M .)

„ Hindenburg “ über Lakehnrst .

Lakehurst ( New Persey ) , 22 . Juni . Das Luftschiff

„ Hindenburg
"

überflog auf seiner 3 . Nordamerikafahrt um

9 .40 Uhr MEZ . die L u f t s ch i f f h a l l e von Lakehurst und

teilte der Marineftation mit , daß es um 11 Uhr MEZ . landen

würde .

In anderer Sprache .

( Notizenaus Auslandszeitungen .)

Wieder einmal die „ Quins "
.

Die Fünflinge von Kanada feierten dieser Tage ihren
zweiten Geburtstag . Die Betreuer der Kinder benutzten die
Gelegenheit , die etwas gesunkene Volkstümlichkeit der Fünf¬
linge zu heben . Mit großem Propagandaufwand wurde der
Welt angekündigt , daß am Geburtstag alle fünf Mädchen sich
vor dem Radiosender zeigen oder vielmehr hören lassen wür¬
den , was sie bisher gelernt haben . Der Erfolg der Propa¬
ganda blieb nicht aus . Aus allen Erdteilen angeblich wur¬
den den Kindern wertvolle Geschenke gemacht . Ob die Radio¬
sendung besonders genußreich war , bleibt dahingestellt , aber
zweifellos waren hunderttausende amerikanischer Frauen ge¬
rührt . Weniger gerührt waren wahrscheinlich die Arbeits¬
losen , die mit reichlich gemischten Gefühlen gelesen haben
werden , daß die erst zweijährigen Fünflinge bereits heute
Vermögen besitzen , von denen sie einst sorgenfrei werden
leben können . Auch die Eltern der Fünflinge werden
weniger begeistert von dem Rummel sein , der mit ihren
ehemaligen Kindern angestellt wird . „ Ehemalig

"
deswegen ,

weil die Kinder sozusagen Kinder des kanadischen Staates
und Patenkinder des

'
Königs sind . Die Eltern besitzen

keinerlei Elternrechte mehr . Ein Versuch , die Kinder wie¬
der zurückzubekommen , scheiterte .

Trotz der Publicity um die Kinder , die für europäische
Begriffe schon nicht mehr ganz in den Grenzen des guten
Geschmacks bleibt , wird man die Leistung des Arztes aner¬
kennen muffen , dem es gelang , die Fünflinge am Leben zu
erhalten und sicher über alle Gefahren Hinwegzuführen , die
bisher ihr junges Leben bedrohten . Es ist bisher kaum be¬
kannt , daß Fünflinge am Leben geblieben sind .

MAGGI5 Bratensoße

ßine gute Soße fli» Dreien ; Gulasch , EchwÄnekoteletk , iSraiilopsen ,
falschem -Sasen,L FrikadesseLLLeberZf Mren

Gnen -Dürfe » Maggi > Zratensoße fein izerdrückey , Wasser

vazugeben auf nicht .zghgrvßerFlammednterlsänötzemRübren My
Kochen bringen an » Sann noch 3 Minuten - ei ikeinem Feuer

'
ziehen

lassen . ^ Die nurt fertige Soße zu dem beim Sraken ves Fleisches erhob
tonen Srotensah geben , gaf damit verrühren und kurzÄiskocheNlassen ,



Wiesbadener Tagblatt

Berlin , 21 . Juni . Der

Flaggleutnant des Prinzen Heinrich
Chefs der 2 . Division des Kreuzer -
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in Stadtmitte .

3

Verschiedenes

Dotzh .SK . 18,2 l .
möbl . Z .. 4 Ml .

tal . 0 . Abstand 1 . 7 . ans Heidel -
bero mit ? Ana .2 Zimmer abz . Näb . Adler - 1 berg mit ? Ang .

ltr . 35 . Hth . 1 I . lu . H . 783 T .- V . Siestott « IiaMatt .

Farben
,

Lacke
,

Pinsel LL ÄüM

I

Stellen -

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

Jahnskabe 6 . 1 ,
rnbl ^ Zim . zu v .

Id
S

von Lehr « i. R . E . A. M a I l - r

Preis Marl L—

SrhLltltch in unserem BerloS
und in allen Buchhandlungen

e :
G

Marktstrane
zwei gut möbl .

Schloßdrogerie
Siebert

Marktstraße 9 .

- 3'
(i

t d
' » u

C
. d

E
ßi
Bi

' b ,
C
T
zr
C
C

'
5$
d
L

L. 2
a

. u
e
fi

l d
G
3
d
ii

Wir Men
was kft brauch» I

L.Schelleiiderg
'
sche

HostachbrnSerei
'n.tochithßhftrjyiöUUÜVHU.

mgblott

sei . Dam .- Salon
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Wer bringt
einige Möbel¬
stücke als Bei¬
ladung vor dem

Führer und Reichskanz¬
ler hat aus Anlatz des 20 . Gedenktages der Skagerrak¬
schlacht dem Vizeadmiral a . D . Staatsrat von Trotha
sein Bild mit folgendem persönlichen Handschreiben ge¬
widmet :

Wegbereiter der neuen deutschen
Kriegsmarine .

Der Führer ehrt die Admirale vo « Trotha und Behncke .

2 Zim . u . Küche ,
Mansarden

sofort zu verm .
Ellenbeck ,

fe 3
- ch

G
di
G

Küchenherd
Kinderbett
Drahtmatratze
Chaiselongue

verk . Dotzheimer
Straße 121 .

Borderh . 1 . St .

Anst . taub . ehrl .
SraM L 2 Tage
i . d . Woche Arb .
A . mehr . Stdn .
Srfr .LM , - ig .

von Preußen , des L, . , _ . . . . . ______ . .
geschwaders . nach Ostasien , wo Deutschland sich soeben im

Kiautschou - Eebiet einen festen Stützpunkt für seinen
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Wir weisen Stellung »«
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Qnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Einmach
Artikel

leer ob . möbliert
an unabhängige
Frau oder Frl .
geg . etw . Haus¬
arbeit zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Hh

2 leit , schone gr .

Palmen
( Phönix ) , sofort
zu verkaufen .
Rheinstr . 33 . 3 I .

| Handl« «Perliiuft |

Frttchtrotzuek «
usw .

Geschäfts -

Anzeigen

©eleienielB -

Miife !
Helles Eichen -
Schlafzimmer

leicht beschädigte
neue Schleiflack -
küche . Pitchküche ,

Küchenschrank .
Mit 2 Seiten «

schränken , lack .
Küche . Speise¬

zimmer , weißes
Bett mit Matr .,
3türig . Kleider -

schrank mit
Wäschefach .

Trum .- Sviegel .
Herrenz .- Tisch .

Waschkomm . mit
Marm . u . Svieg .
u . v . and . mehr
sehr preisw . zu
verk . Helenen -
straße 24 , Laden
Küch ., Kldlchr . ,

Büfetts , Sofa ,
Bertiko , Bücher¬
schränke , Wasch¬
tische , Kommod . ,
Schreibtisch ukw .
zu verk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

EM «
fast neu . weiß
emaill .. 2flam . .

AiW
mit Backofen ,

gebt . , billig zu
verk . A . Moser ,
Sedanstrabe 11 .
S , 23227 ,

„ Sehr geehrter Herr Admiral ! Am 20 . Jahrestag
der Skagerrakschlacht ist es mir eine Freude , Ihnen
mein Bild zu überreichen als Zeichen des Dankes da¬

für , datz Sie , der erste Berater des Admirals Scheer ,
nach dem Kriege mit größter Hingabe in der Stellung
als Chef der Admiralität , insbesondere durch die

Gründung des Offizierkorps der Reichsmarine , wesent¬
lich dazu beigetragen haben , die feste Grundlage zu

schaffen , auf der die Kriegsmarine nunmehr erfolg¬
reich aufgebaut werden kann .

Mein Dank gilt Ihnen auch dafür , datz Sie als

Führer des Reichsbundes deutscher Seegeltung daran

arbeiten , dix Bedeutung deutscher Seegeltung dem deut¬

schen Volke näher zu bringen .
"

Aus dem gleichen Anlaß hat der Führer und Reichs¬

kanzler auch dem Admiral a . D . Behncke sein Bild mit

einem Schreiben übermitteln lassen , in dem er zum
Ausdruck bringt , datz Admiral Behncke , einer der

Führer in der Schlacht , nach dem Kriege in auf¬

opfernder Arbeit in der Stellung als Chef der

Marineleitung , besonders durch die Festigung der ,

Disziplin , wesentlichen Anteil an der Schaffung detz

Grundlage für den heutigen Aufbau der Kriegsmarine
hat .

sol . an berufs¬
tätig . Herrn ob .
Dame zu verm .
Näheres

Sugenbübl .
Marktftraße 19 ,

Laben .
Taunusstr . 65 ,

3 . Stock ,
bill . Zim . frei .
Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z , v .
M . 3 .. ev . 2 B . .
z . v . Dotzheimer
straße 28 , Part ,
möbl Zim . frei
m . Kochg . Hell -
munb tr . 28 , 3 l .

I
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Heinrich Gauen
,

Wiriiiirstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Handel geschaffen hatte . Eine neue Wett tat sich ihm auf ,
wie er in anschaulichen Briefen schilderte , und tief beein¬
druckte ihn die unermüdliche Arbeitskraft wie die hohe
Kultur der Chinesen . Es war eine aufgeregte Zeit , in der
der spanisch - amerikanische Krieg sich vorbereitete , und es
im Wettlauf bet Nationen von Seestreitkräften aller
Flaggen wimmelte . Dem scharfblickenben Beobachter konn¬
ten bie Spannungen nicht entgehen , die zu gewaltsamer Ent¬
ladung drängten , wenngleich noch einmal , 1900 zur Zeit des
Boxer - Aufstandes , die großen Mächte sich zusammenfanden .
Graf Spee konnte , nunmehr als Korvettenkapitän und
1 . Offizier des Linienschiffes „ Brandenburg

"
, auch hierbei

noch Eindrücke sammeln und sein zukünftiges Tätigkeitsfeld
lernen . Auf einen besorgten Brief der Gattin anroortete er
in feiner einfachen Art : „ Nutzlos werde ich mich nicht in
Gefahr begeben , aber , wenn es mir richtig scheint , werde ich
selbstverständlich vorne sein . Es gibt höhere Gesichtspunkte
als kleine Sorgen , wenn cs sich um große Einsätze handelt .
Maßgebend ist und bleibt mir das Pflichtgefühl "

.

An der Entwicklung der deutschen Flotte zwischen 1900
und 1914 nahm Graf Spee in wichtigen führenden
Stellungen teil , er reifte zum Führer als Flaggschiffs¬
kommandant „ Wittelsbach

" und 2 . Admiral der Auf¬
klärungsstreitkräfte . Artilleristisch geschult , taktisch gut durch -

gebildet , welterfahren und seegewohnt , ging er im Herbst
1912 als Chef des Kreuzergeschwaders nach Ostasien , wo

inzwischen Japan im Krieg gegen Rußland sich zur Eroß -

unb Weltmacht erhoben hatte . Balkan - unb Tripolis - Krieg

fühlten auch wir , die wir zur gleichen Zeit hinausgingen , als

bie Vorboten größeren Geschehens , in bem unsere Aus -

lanbsftreitträfte , ganz auf sich selbst gestellt , ungeheurer

Vom Grenadier zum Generalstabschef .

150 . Geburtstag General von Reyhers .

Berlin , 21 . Juni . Dieser Tage jährte sich zum
150 . Male der Geburtstag des Generals der Kavallerie

Karl Friedrich Wilhelm von Reyher .

Noch nicht 16 Jahre alt , begann dieser hervorragende
Soldat 1802 seine außergewöhnliche militärische Lauf¬

bahn von der Pike an als einfacher Grenadier . Als

Korporal zeichnete er sich bei Kolberg aus und wurde

nach Teilnahme an den Streifzügen des Schillschen

Korps als Wachtmeister , im Jahre 1810 zum Offizier

befördert . In den Freiheitskriegen erwarb er sich durch

hervorragende Tapferkeit in vielen Gefechten und

Schlachten bewährt das Eiserne Kreuz beider Klassen .

Im Jahre 1848 wurde er Chef des Eeneralstabes und

behielt diesen verantwortungsvollen Poften bis zu

seinem Tode 1857 bei .

Wenn der Name des Generals von Reyher autzer -

halb der Armee wenig bekannt wurde , so ist das darauf

zurückzuführen , daß seine Tätigkeit als Chef des

Generalstabes der Armee in die auf die Befreiungs¬
kriege folgenden langen Jahre des Friedens fiel .

Admiral Graf Spee .

( Zu seinem 75 . Geburtstag am 22 . Juni .)

Von Sans Pochhammer , Fregattenkapitän a . D . ,
im Kriege 1 . Offizier SMS . „ © neifenau

“
.

Der Verfasser ist einer der wenig Überlebenden
aus den Seeschlachten von Coronel unb ben Falk -
lanbsinfeln . Die Schriftleitung .

.. SSon der Höhe des Marine - Ehrenmals Laboe , bem der
Führer unter dem Geschützdonner der Deutschen Flotte die
Weihe gegeben , schaut man weit über bac Meer bis zu den
dänischen Inseln , wo Ostsee unb Nordsee ineinander fließen .
Dort , am Sund bei Kopenhagen , an einer der belebtesten
Schiffahrtsstraßen der Welt , verlebte Maximilian Gras
v . Spee der Sieger von Coronel , bie erste Kindheit ; dort
weckte ihm nordische Seeluft bie Siebe zum Meer , bie von
Urväterzeiten her in ihm schlummern mochte , benn er ent -
lt? msstte einem trutzig -harten rheinischen Geschlecht . Kaum
fünfjährig sagte er mit brolligem Ernst : Ich werde einmal
Seemann und nichts anderes . Pflegsame Leitung der Eltern
wandelte Trotz unb Eigensinn bes Knaben zum unbeug¬
samen Willen , mit bet ber Jüngling bann seine Erziehung
selbst in die Hand nahm . Hier wurzelt sein ausgeprägtes
Pflichtbewußtsein , sein fester Charakter , bie ihn burchs
ganze Leben auszeichneten . Fröhlich heiteren Sinnes durch¬
lief er , getragen von klarem Verstand , bie Schuljahre , vot -
roiegenb in Luzern , Bubenstreichen zugetan wie jeher gesunde
Junge . Die Schweizer Umwelt regte sein offenes Gemüt
mächtig dazu an , im Naturgenuß Erholung unb innere Be¬
friedigung zu suchen , unb noch bei Abrniral zeigte sich kurz
vor bem Kriege auf der Karolineninsel Ponape als leiben -
schastlicher und leistungsfähiger Bergsteiger .

So körperlich unb geistig aufs beste ausgeftattet , be¬
gann ber junge Graf am 23 . April 1878 seine Laufbahn in
der Kaiserlichen Marine . Nach erster Ausbildung auf ber
alten „ Niobe "

umsegelte er in über zweijähriger Reise ,
1879 — 81 , auf bem Seekadetten -Schulschtff „ Vineta " bie
Erbe . Es waren bie Jahre , ba Bismarck mit den Zollgesetzen
Deutschland aus kontinentaler Enge in bie Weltwirtschaft
hineinführte . eine nationale Notwendigkeit , bie mit dem
Schicksal bes Volkes auch das bes Einzelnen bestimmen

sollte . Unb Graf Spee rüstete sich unbewußt , im einen wie
tm anberen seinen Mann zu stehen Kaltblütigkeit in Ge¬

fahr , Entschlußkraft unb Energie bewies er schon auf biefer
Fahrt , ba er eines Nachts auf stürmischer afrikanischer
Rhede als Bootskadett einen weggetriebenen Kutter ein¬

bringen sollte . Auch sein hoher Sinn für Wahrhaftigkeit
brachte ihm ein Erlebnis , von dem er noch später gern
sprach : Übermüdet durch bie Anstrengungen des Dienstes
war ber junge Seekadett stehend auf Wache eingeschlafen .
Der Kommanbant herrschte ihn an : „Was haben Sie für
eine Entschulbigung ? "

„ Keine !" meldete er kurz und bündig .
Der Vorgesetzte , bem diese Aufrichtigkeit gefiel , sah ihm
schweigend in die Augen und entließ ihn , wohl fühlend , daß
eine solche Erledigung stärker nachwirken würde als die an

sich verdiente Strafe . Das hat sie denn auch getan , denn
bei aller Strenge der Dienstauffassung wahrte Graf Spee sich
ein mitfühlendes Herz , wenn es zu tadeln galt , und seine
Gerechtigkeit sicherte ihm bis zuletzt das Vertrauen seiner
Untergebenen .

Dis ersten Offiziersjahre führten den zukünftigen
Admiral mehrfach ins Ausland , so zur Zeit der Kolonie¬

gründung nach Kamerun und Südwestafrika . später nach

Westindien und Südamerika . Schwerer Gelenkrheumatis¬

mus , in Kamerun zugezogen , drohte , der Seemannslauf¬

bahn ein frühzeitiges Ende zu setzen , die überaus kräftige
Natur trug aber den Sieg davon . Mit neuem Mute schaute

er ins Leben und führte am 1 . Oktober 1889 die Braut heim ,
die Kurländerin Margarete Freiin von Osten - Sacken .

Riehlltr . 5 . 1
möbl . Zim . frei .
1— 2 Bett ., auf
Wochen u . Tage

Männliche Personen

fiaufmän . yerfonäT

Rentner
| . Vertrauens¬

vollen . Kaution
kann evtl , ge¬

stellt werden .
Ang . u . 3 . 783
an Tagbl . -Verl .

KBit empfehlen .

DasneueWiesbadenI

UübSlhe Pecha »

I SMSMftml

Schweres Autobusunglück in Frankreich . .

Acht Tote , zwölf Schwerverletzte .

Paris , 22 . Juni . In der Nacht zum Montag er - i

eignete sich auf der Bahnstrecke Paris — Cherbourg in .

der Nähe des Ortes Boucheville ein schweres lln - s
glück , bei dem acht Personen den Tod fanden . Eins
A u t o b u s mit Eonntagsausflüglern wurde auf einer «

Bahnübergang von einem Zug erfaßt , wobei ber

vordere Teil des Wagens in Trümmer ging . Von deiU

28 Fahrgästen fanden acht den Tod . Zwölf andere er - f

litten schwere Verletzungen .

M - d .
Kinderwagen

für 10 Mk . verk .
Dotzheimer

Straße 146 . 4 l .
Kinder -

Kaltenwagen ,
wie neu , 20 M .
verk . Karl -Lud -
wig - Sir .10 , V .P ,

| Privat - Ssrlönft |
Komvl . Doppel -

Schlafzimmer
m . 3teil . Spieg .-
Schrank , eritkl .
eearb . . zu verk .
Anz . zw . 9 u . 10
u . 3 -4 . Hdl . ob .
Taunusstr . 5 . 3 .

W . Umzugs
Belonrsgarnit . ,

Rohrlessel ,
Nachttisch

zu verk . Luisen -
straße 43 , 1 .

Dienstags unb
Freitags

von 9 — 11 llhr
savb . empfahl .

Putzfrau
in gepfl . Hausb .
gesucht . Angeb .
u . L . 783 T .- B .

| Männliche Person « |

s Gewerblich« Persomls

MMN - Wem

1 Zim . u . Küche
teilte . , Ädh . 1 ,
32 Mk . Festm . .
sofort zu verm .
N . Moritzitr . 49
gaben ,

1 - Zim . -Wobn .
Fronttm , Feltm .
32 RM .. zum
1 . Julizu oerm .
Näb . Waterloo -
straße 5 , Part .

2 Zim . u . Küche
zu vermieten .

Ang . u . G . 781
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Schöne

3 - M . - MHN .
f . Büro geeign . ,
Rbeinltraße 27 ,

1 . St . links ,
neben b . Haupt¬
post , Haltestelle
Linie 1 , 5 , 6 u .
8 . zu vermieten .
Preis 100 Mk .

Besichtigung
von 10 — 1 llhr .
Näh . dalelblt b .

Dr . Peters .

4 Zimmer

1 ^ - Ztmmer .
Wohnung
mit Bad

sofort zu oerm .
Auch kann Ein¬
richtung käuflich
mit übenr w .
Ang . 8 .783 T .-B .

WlpWWms
Bürgen .

Beffüorant
in guter Ge -
schäftsstr . . tränt »
heitsh . sofort ab¬
zugeben . Angeb .
u . K . 783 T .- V .
Schön gelegener
Garten . 12 Ruf . ,
im Walkmühl -

■ llliilllllll
Schön möbl .

Zimmer
in gutem ruhig .
Hause an be -
rufstät . Mieter
abzugeb . Herrn -
gartenltr . 14 , 2 .

Illllllllllll !llllllllllllll
Sou . m . Z . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Ezu v .
Luisenstr . 18 , 2 .
Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
Itrase 12 , 1 .
Ent möbl . Ztm .
mit fl . Wasser
Oranienstr .6 , 2 l .

Zimmer .
möbl , ober auch
unmbbL . zu vm .

Konbitorei
Wellenitein ,

Rbeinstraße 41 .
Mbl . Z . 3 Mt .
Schachtstr . 12 , 1 .
— — — — —
Sev . g . mbl . 3 .
biö Kl . Weber¬
gasse 6 . 2 .
• — — — —

Gut m . 3 . zu v .
Wörthttr . 23 . 2 .

Klavier
falt neu . zu verk .
Stein , Schwal -
backer Str . 49 .
Sch . Kinderbett
5 .— , sprechender

Papagei 40 .—
zu verk . Saas ,
Platanenstr , 74 .

Kleiderschrank ,
2tür _.

solide Schreiner¬
arbeit , zu verk .
Becker . Röder -
strabe 42 , 2 lks .

Nähmaschine
versenkbar , gut
erb ., bin . zu vk .
Friedrichstr . 12 .
Hinterhof links .

4/16 Opel
fahrbereit , bin .
zu verkaufen .

Karl Schmitt ,
Walbitraße 84 .

6uterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Ellemiiller .
Langgasse 54 ,

Hinterhaus 2 .
Enterb , mod .
Kinderwaaen

bitt , zu verkauf .
Straßenmühl -

weg 3 . gegenüb .
b . Sttaaenmüblc
Sait neuer mod .

Kinderwagen
billig zu verk .

Dobtzeimer

Sch . 4 - Z .-Wobn .
ffrdm. 700 Mk . ,
sofort zu verm .

Massing ,
Karlstraße 41 .

Auswärtige
Wohnungen

Eltville
3 - 3im .- Wobn .

Ecke , 1 . Etage
( Mans . u . Zub .)
35 RM . zu vm .

Otto Etienne ,
Gutenbergstr . 12
NB . Unmittelbar

am Bahnhof .

Möblierte
Wohnungen

M . Z . u . KL . 6 .-
Schachtstr . 12 , 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Berufstät . jung .
Ehepaar

sucht 2 - Zimmer -
Wohn . in zentr .
Lage . Ang . mit
Preisangabe u .
E . 783 an T .- V .

Mod . 3 - Zim . »

Wohnung
mit Mansarde

in ruh . Lage v .
ruhigem Ebev .
zum 1 . 9 . ober

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . Z . 603
an Tagbl .- Verl .

5 -M . -MHN.

zum 1 . Oktober ,
Preis b . 75 M ..
gesucht . Ang u .
D . 783 an T .-V .

3immer _ . ™ , T
m . 1 Bett . Bad . Grone Mansarde Ob « - .

Gemüse - unb
Lebensmittel -

, geschäft
mit Wohnung
in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 783 T .- V .

Briefmarken¬
sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Seh ,
Mauritiusstr , 16

Leica I kauft
Atelier

Kirchgasse 11 .
Modernes

Speisezimmer
aus Privat zu

kaufen gesucht .
Händler » erbet .
Eilangeb . unter
M , 783 T . -Verl .

Ml . RDM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 782
an Tagbl .- Verl .

Qarten - u . ffialkon -

SQlöbel
federndes

Rol - !

Dequsm

IDellerfest

billig !

Grich Stephan
RI . Dargstr . SdtelHäfnergasse

1 Zimmer

Armbanduhr
Gold . oval , mit
schw . Band , ver¬
loren Marktplatz
Kirchgasse . Geg .
Belohn , abzugeb .

bei Sand .
Marktplatz 6 , 2 .

Verloren schwer ,
gold . Herrenring
mit hell . Stein .
Abzug , geg . Be¬
lohnung Markt -
stratze 22 , 2 lks .

HM « «

3w« gWI
Sonntag norm .
Platter Straße ,
Nähe Wolken¬
bruch . entlaufen .
Gute Belohn .

Hesse ,
Rubbergstr . 12 .

Kanarienvogel
entflog . Abzug ,
geg . Belohn , b .

Heid ,
Blüchers » . 17 .

Montag , 22 . Juni 1936 .

Übermacht gegenüberstehen würden . Auch der Admiral sah
ernst in die Zeit , wie manche Briesftelle bekundet , so etwa -
„ Man wundert sich über den Optimismus unserer Diploms
ten "

. Als Erster Offizier der „ Eneisenau
" trat ich mehrfach

mit ihm in Berührung und war jedesmal stark beeinbrutft
von ber freunblich männlichen Art , mit ber er sich gab . Viel¬
leicht lag ihm auch daran , ben Vorgesetzten seines Sohnes
Graf Heinrich näher kennenzulernen . Der ältere , Graf Dtto ^
tat Dienst auf der „ Nürnberg

"
; bas Verhältnis zu beiden

war denkbar herzlich : „ Wir haben es besser als unsere
Kameraden . Hören wir es nicht vom Admiral , dann hören
wir es vom Vater , oft von beiden , wenn Tadel nötig war "

.
Meine schönste persönliche Erinnerung an ihn bleibt bie
letzte Eefechtsbesichtigung der „ Eneisenau

" in Amoy im
März 1914 . Man konnte ihm nichts vormachen , selbst wenn
man es gewollt hätte , benn allem Scheine war er abhold .
Um so wertvoller war sein Lob über den Zustand des
Schiffes und die Haltung der Besatzung in der gestellten Ee -
fechtsaufgabe .

Der Ausbruch des Krieges stellte den Geschwaderchef
mitten in der Südsee , getrennt von allen Verbindungen mit
der Heimat , gesucht von hundert Feinden , vor unerhört
schwere Aufgaben . Wie er sie zu lösen suchte : im sonnen -
durchglühtL « Marsch quer durch den Stillen Ozean , im
Siegeslauf ber Sturmschlacht bei Coronel am 1 . Nov . 1914 ,
im ruhmvollen Ringen der Falklandschlacht am 8 . Dez . 1914 ,
alles das ist bekannt . Umgeben von 2000 Getreuen , da¬
runter die Söhne , starb er den Schlachtentod bes Seemanns

fürs Vaterland : ein tapferer Führer , ein großer Mensch ;
wuchtig im Leben stehend wie der ragende Turm am Ost¬
seestrand !

Stellen .

Angebote

| Midlichs Personen

fSewerbliches Personal

NW . Mädchen
für Cafe - Büfett ,

1W . MiWn
mit Verkaufs¬

kenntnissen . für
Cafs fof . gesucht .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . - V . Hk

Laufmädchen
das Radfahren
kann , gesucht .

Bäckerei Boß ,
Bahnhofstraße 9

j - Hausoerionnl
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/ ♦ M . Humbug wieder deutfäer ffußbaffmeifter .

Fortuna Mffeldorf unterliegt in einem Zweiftundenfampf mit 1 : 2 ( 1 : 1f 1 : 1) .

Der Rlubredjtsaußen & ufjnet fäoß 15 Sekunden vor Sdjluß bet s . Verlängerung den fiegbringenien Treffer .

Borwärts/Rasenspieler Eieiwitz für die 8 : 1 siegenden Schalter kein Gegner .

Heroischer Kampf bei tropischer Hitze .

Dem 1 . F Ä . Nürnberg ist am Sonntag der große
Wurf geglückt . Nach heldenmütigem Zweistundentampf
wurde der Niederrhein - Meister , Fortuna Düsseldorf ,
in allerletzter Minute der Verlängerung im Berliner End¬
spiel um die deutsche Fußball - Meisterschaft mit 2 : 1 besiegt .
Bei Halbzeit und am Schluß der offiziellen Spielzeit war
das Ergebnis 1 : 1.

50 000 im Berliner Post - Stadion .

Das Berliner Post - Stadion , der Schauplatz so vieler
großer Sportveranstaltungen vergangener Jahre , verzeichnete

L mit o0000 Zuschauern , darunter etwa 20 000 Aus -
®

.
a ^ tiße > den guten Besuch , den man zum Endspiel um

r die deutsche Fußball - Meisterichaft zwischen dem 1 . FK . Nürn -
fe berg und Fortuna Düsseldorf erwartet hatte . Beide Mann -

• schäften wurden von einer großen Menge Schlachtenbummler
L sn den schweren Kampf begleitet . Den etwa 2000 Rhein -
E , !^ ? dern standen 4000 Süddeutsche mit lustig flatternden

W Wimpeln „ ihres " Vereins in braunen Lederhosen und mit
- vergnügt hin - und herschaukelnden Kuhglocken entgegen . In

der letzten halben Stunde vor dem großen Kampf herrschte
l auf den Rangen gute Stimmung . Die Tribünen waren bis

- auf wenige Plätze vollbesetzt . Die Gluthitze war auch durch
g den eine Stunde vor Spielbeginn niedergegangenen Reqen
k mcht vermindert worden . In der Ehrenloge hatte Reichs -

M
u ^ er tDon . schammer - fltft e n Platz genommen .

■ Weiterhin bemerkte man den ObeMürgermeister der Stadt- Berlin , Lippert , Vertreter der PHizei , des Reichsheeres
L.

und viele Führer des deutschen SpoKs .

■ . J8 ®' Beginn des Kampfes standen die Mannschaften wie
folgt :

| Fortuna Düsseldorf : Pesch
r Janes Bornefeld

Albrecht
Mehl

Wigold

Bender

Nachtigall
Czaika

Zwolanowski Kobierski

» ' "
Schwab Schmitt

o

Friedel Eiberger Gußner
Ei : .i -J, Übelein Carolin Oehm

Munkert Billmann
M l . FK . Nürnberg : Köhl

M Nach 180 Sekunden 1 : 0 für Fortuna .

M . t
Fortuna Düsseldorf stößt an . Der rheinische Sturm geht

UMort vor , Zwolanowski gibt hoch zu Wigold , doch Köhl
Wstürzt aus dem Tor und fangt das Zuspiel ab , somit eine
WZule Torgelegenheit für die Düsseldorfer vernichtend . Der

Ball wird weit ins Feld befördert und Nürnberg unier -
g . nimmt sofort einen Gegenstoß . Friedel paßt zu Gußner , der

M noch einige Schritte macht . Er will links schießen , trifft den
nicht richtig , so daß Pesch leicht abwehren kann , liber¬

al laschend fällt in der 3 . Minute das erste Tor für Düsseldorf .
Kobierski hat den Ball , Billmann greift an und wird von

W Kobierski hart gerempelt . Billmann bleibt stehen und hebt
M die Hand , währenddessen zieht Kobierski den Ball auf das

M Nürnberger Tor . Nachtigall springt nach dem Ball und
■ -lenlt ihn mit kurzer Drehung in die oberste Ecke an dem

M herauslaufenden Köhl vorbei ins Nürnberger Tor . Jubel
k braust auf . Fortuna Düsseldorf liegt nach 180 Sekunden
M Spielzeit mit 1 :0 in Führung . Die Nürnberger sind im

W ersten Augenblick verwirrt , so daß auch in den nächsten Mi -
e - nuten Fortuna das Tor der Nürnberger stark in Gefahr
» bringt . Einen Schuß von Wigold kann Köhl ablenken und
x Billmann erreicht den Ball noch vor der Linie , so daß keine
WEcke entsteht . Die Nürnberger versuchen mit aller Macht

den Vorsprung möglichst aufzuholen . Das Spiel wird mft -
' unter reichlich hart . 2n der 8 . Minute kommt es zur ersten

c Ecke für den „ Klub "
. Gußner schießt , Pesch wehrt , hoch in

^ . die Luft steigend , gut ab . In der 13 . Minute folgt ein
Mlchoner Angriff Düsseldorfs , der jedoch durch Abseits von

Albrecht zerstört wird . Wenige Minuten später ist Nürn -
. berg im Angriff . Der Halblinke Schmitt setzt sich gegen
i Bender glänzend durch , schießt hart und flach in die linke

Torecke , doch Pesch wehr t im Fallen wundervoll
[ « i . Die zweite . Ecke wird wiederum von Gußner getreten'
s- und bleibt ergebnislos . Im Feldspiel zeigt Nürnberg nun

eine leichte Überlegenheit . Bei Fortuna sorgt Zwolanowski
für den Aufbau der Angriffe , er ist in recht guter Form . In

5 der 19 . Minute ergibt sich für Fortuna eine große
Chance , mit 2 :0 in Führung zu gehen . Wigold spielt

h Zwolanowski glänzend frei , der in guter Schußstellung vor
dem Nürnberger Tor steht . Aber Köhl wirft sich ihm

5 in den Schuß und verhindert somit ein todsicher scheinendes
gg -Lor . Tosender Beifall . In der 21 . Minute kommt es zur
Wersten Ecke für Fortuna , die Köhl glänzend abwehrt . Das

Spiel wird immer temporeicher . 3n der 24 . Minute wird
^ Fortunas linker Läufer Czaika verletzt und muß für sieben

Minuten vom Platz . Fortuna glänzt auch mit zehn Leuten ,
k 3n der 27 . Minute hat der „ Klub " eine große Ausgleichs -
Uchanee . Friedel erhält den Ball , gibt diesen weiter zu
Ddchwab , der aus fünf bis sechs Meter (Entfernung haushoch
: darüber schießt . In der 31 . Minute kommt Wigold zum

Schuß , doch der Ball ging darüber .

; Der Ausgleich .

Durch eine wundervolle Einzelleistung des Halbrechten‘ Eiberger erzwingt Nürnberg in der 34 . Minute den Aus -
Wleich . Nach hartem Kampf geht der Halbrechte an Bender

vorbei , umspielt noch Janes und Czaika , schießt an Pesch vor¬
bei scharf ein . Aus beiden Seiten sind angeschlagene Leute .

ßCarolin bei Nürnberg und Czaika bei Fortuna find verletzt ,
f; Düsseldorf wird dadurch zur Umstellung gezwungen , und
t 8™at geht Albrecht auf den Posten des linken Läufers . Der

Sturm Fortuna steht von links nach rechts bis zur Pause :
k Mika , Kobierski , Wigold , Zwolanowski , Nachtigall .

Fortuna versucht immer wieder nach dem Ausgleichstor der
E Nürnberger durch viele Angriffe in Führung zu kommen ,
; (» eitert aber an der starken Nürnberger Abwehr .

F Auf der anderen Seite kommen die Nürnberger durch Gußner

gut vor . Dieser flankt zu Schwab und der Linksaußen
'

köpft
im Sprung glänzend aufs Tor , doch Pesch hält wundervoll .
Kurz darauf läßt Friedel eine Bombe los , die knapp über
das Tor streicht , dann ist Pause .

Nach 90 Minuten keine Entscheidung .

Beide Mannschaften nehmen in veränderter Aufstellung
die zweite Halbzeit auf , und zwar haben Bei Nürnberg
Carolin und Übelein die Plätze gewechselt . In der dritten
Minute erringt Nürnberg den dritten Eckball , der von
Gußner gut hereingegeben und von Pesch abgewehrt wird .
Den vierten Eckball macht Pesch schon eine Minute später
ebenfalls unschädlich . In der 5 . Minute läßt Wigold aus
25 Meter Entfernung eine Bombe los , die Köhl meistert .
Janes ist bei Fortuna der ruhende Pol , auf seiner Seite
steht Fortuna sehr sicher . Bender verschuldet den 5 . Eckball ,
der jedoch ergebnislos bleibt . In der 16 . Minute greift
Fortuna an , Czaika schießt , doch kann Köhl abwehren .
Nachtigall muß verletzt ausscheiden . Trotz¬
dem har Fortuna das Spiel vollkommen in der Hand , wenn
auch das Stürmerspiel jetzt auseinandergerissen wirkt . Die
Düsseldorfer Angriffe sind trotz allem sehr gefährlich .
In der 18 . Minute kommt Wigold gut durch , umspielt
Carolin und itbelein , verliert dann aber den Ball . Die
Düsseldorfer werden von den Zuschauern lebhaft angefeuert .
In der 20 . Minute ist es wieder Wigold , der sich an vier
Mann vorbeiarbeitet , dann aber den Ball im Bombenschuß
über die Latte setzt . Die Bayern sind stark abgekämpft . Der
Kampf spielt sich in ihrer Hälfte ab . Mit vier bis fünf
Mann verteidigen die Süddeutschen . Fortunas Ver¬
teidigung steht auf der Mittellinie , Pesch auf
der Strafraumgrenze ! Fortuna diktiert trotz geschwächter
Mannschaft das Spiel vollkommen . In der 26 . Minute
kommt Czaika gut durch , schießt den Ball zur Mitte und
Nachtigall läßt eine Bombe los , die knapp am linken Tor¬
pfosten vorbeistreicht . Fortuna ist weiter im Angriff . In
der 28 . Minute kommt Kobierski zum Schuß . Köhl kann
den Ball nur noch gegen den linken Pfosten abdrehen ,
doch springt dieser ins Spielfeld zurück .

"
Fortunas Sturm

erhält ein neues Bild : Czaika , Kobierski , Wigold ( weit vor¬
geschoben ) , Zwolanowski , Nachtigall . In der 30 . Minute
kommt Czaika wieder zum Schuß , der Ball springt aber vom
Nürnberger Torpfosten zurück .

In der 32 . Minute trägt Nürnberg links einen Angriff
vor , Schmitt spielt Schwab glänzend

'
frei , der das Leder

aus vollem Lauf neben das Tor jagt . In der 34 . Minute
gibt Mehl an Zwolanowski eine Steilvorlage nach Halb¬
rechts . Köhl wirst sich gegen , den Schuß , doch kommt der Ball
unter ihm weg zu Nachtigall , der frei vor dem
Tor den Ball über die Latte hebt . Pech ! Nürnberg er¬
zwingt allmählich wieder offenes Feldspiel . Beide
Mannschaften sind jetzt abgekämpft , die Spieler von der
Gluthitze erschöpft . Nürnberg macht den taktischen Fehler ,
das Spiel nach links zu verlegen , wo Janes in Uber -
form ein ganz großes Spiel liefert

'
. Dann wird der Links¬

außen Schwab für drei Minuten verletzt . Es gibt einen
Kamps auf Biegen und Brechen . Die Rheinländer , die sich
durch ihr schneidiges Spiel die Sympathien der Zuschauer
gesichert haben , werden immer wieder angefeuert . Die regu¬
läre Spielzeit ist zu Ende , bet Kampf steht nach 90 Mi -
nuten Spieldauer 1 : 1 .

1 : 1 » ach der ersten Verlängerung .

Zur Verlängerung erscheint Nürnberg mit umgestellter
Mannschaft , und zwar tritt der Sturm von rechts nach links
mit folgenden Spielern an : Carolin , Eiberger , Gußner ,
Schmitt , Schwab . Friedel spielte rechter Läufer . Bei For¬
tuna ist Nachtigall ein richtiger Pechvogel . In der vierten
Minute schießt et aus vollem Lauf knapp am Tor vorbei .
In der 5 . Minute erzwingt Fortuna ein Tor , das jedoch
wegen Abseits nicht gegeben werden kann . Czaika schoß
unhaltbar , aber vorher stand Nachtigall A b -
se i t s . Fortuna , die nach Torchancen Bei offiziellem Spiel¬
schluß mit 3 : 1 hätte führen können , ist frischer und schnellet
und auch gefährlicher im Nahkampf . Der „ KluB " kann sich
während der ersten zehn Minuten der Verlängerung der
Angriffe Fortunas kaum erwehren , NütnBerg ver¬
teidigt mit sechs Mann , die ganze Läuferreihe steht
fast an der Strafraumgrenze . Temporufe der
Zuschauer Begleiten die Angriffe der Düsseldorf et . In den
letzten fünf Minuten der SpielverlängetungshalBzeit kommt

NürnBerg etwas auf . Vor allem ist es Gußner , der als
Mittelstürmer in Alleingängen sich versucht , aBcr in Janes ,
der in Hochform ist und ruhig einen Vergleich mit einem eng¬
lischen Berufsspieler aushalten kann , seinen Meister findet .
Pesch im Düsseldorfer Tyr Braucht Bis zur Pause kaum ein¬
zugreifen .

Kampf bis zur Erschöpfung .

Noch eine Minute vor Schluß der zweiten Verlängerungs -

halBzeit schien das Spiel 1 :1 auszugehen . Beide Mann¬
schaften Beschränkten sich daraus , bas Ergebnis zu
halten . Di « Spieler sind vollkommen abgekämpft .
Sie können kaum noch laufen . Man sieht fast keine Bewe¬

gung mehr unter den Spielern . Man muß geradezu staunen ,
in einer kurzen Zwischenpause , Janes war mit einem Waden -

krarnpf zusammengebrochen , trinken „ Freund und Feind
"

aus einer Flasche erfrischenden Sprudel , um sich noch etwas
zu stärken . Die Zuschauer Baßen sich in den letzten Minuten
schon von ihren Plätzen erhöhen , sie glauben immer noch , daß
eine Entscheidung fallen wird . Nürnberg ist in den
letzten Minuten etwas kampsfreudiger , trotz¬
dem glaubt niemand mehr an eine Änderung des unentschie¬
denen Ergebnisses .

Die letzte Minute

bringt überraschend die Entscheidung für den 1 . FK .
Nürnberg . Gußner hat sich den Ball geholt , spielt
sich bis 38 Meter vor das Düsseldorfer Tor frei und
bevor es einem Düsseldorfer gelingt , ihn am Schuß zu
hindern , landet eine Bombe im oberen Winkel des
Düsseldorfer Tores . Der 1 . FK . Nürnberg hatte damit
in einer großen Schlacht zum sechsten Male die deutsche

Fußball - Meisterschaft gewonnen .

g Die plötzliche Entscheidung in letzter Minute ries einen wahren

Beifallssturm und ungeheure Begeisterung

hervor . Minutenlang jubeln die Zuschauer dem Sieger und

der tapferen unterlegenen Mannschaft zu . Sie stürmen fast
den Platz und die Spieler der siegreichen Mannschaft können

sich kaum noch vor ihnen retten . In der allgemeinen Be¬

geisterung beglückwünscht auch der Nürnberger Oberbürger -

meister Dr . Liebel seine Mannschaft . Die Meistermann¬

schaft erhält die Gesamtauszeichnung , den goldenen

Meisterschaftskranz , während außerdem noch jeder

einzelne einen goldenen Meisterkranz erhält . Die Mann¬

schaft der Fortuna erträgt die Niederlage , die nach einem zu
70 v . H . zu ihren Gunsten geführten Spielverlauf um so

tragischer wirken muß , mannhaft und heroisch . Die geplante

feierliche Siegerehrung geht völlig in der allgemeinen Be¬

geisterung unter . Bundesführer Linnemann kann ledig¬

lich jedem einzelnen Spieler der siegreichen Mannschaft die

Hand drücken .

Zum 6 . Male Titelträger .

Das diesjährige Endspiel um die deutsche Fußball¬
meisterschaft zwischen dem 1 . FK . Nürnberg und Fortuna
Düsseldorf war ein Endspiel , wie es an Dramatik und Härte
so schnell nicht überboten werden wird . Der 1 . FK . Nürn¬
berg wurde , so hart das Urteil auch [ein mag , mit viel Glück
Sieger . Die Mannschaft zeigte in der ersten Halbzeit ihr ge¬
wohnt gutes Kombinationsspiel , mutzte aber schon nach dem

Wechsel ihrem Gegner den Angriff überlassen , um in der
Verlängerung mit aller Gewalt auf Halten zu spielen .
Überraschend war , daß die Elf sich auf diesem allerdings viel

zu lockeren , schlechten Boden Bereits nach 50 Minuten aus -

gegeBen hatte . An der Feststellung läßt sich nun einmal nichts
ändern , Fortuna liegt mit ihrem Betonten IV - System den
Bayern ganz und gar nicht . Daß die Nürnberger in der
ersten Halbzeit ein technisch großes Spiel gezeigt haben ,
danken wir ihnen , daß sie in der Hitze des großen Kampfes
reichlich hart spielten , entschuldigen wir , daß der „ Klub "

aber nicht eindrucksvoller gewann nach seinem Sieg über
Schalke überrascht uns . Die Abwehr hatte ohne Zweifel in
Köhl ihren erfolgreichsten Spieler . Er rettete in der
ameiten Halbzeit zwei , drei schon sicher scheinende Fortuna -
Tore . Munkert zunächst großartig , fiel später der Hitze zum
Opfer . Die Läuferreihe war durch den Ausfall des verletzten
Carolin in ihrer Einheit gestört . Ein erstaunlich großes
Spiel lieferte der kleine Üßelein als Mittelläufer . Im
Sturm kam Friedel gegen Bender nicht wie gewohnt zur
Geltung . Die überragende Kraft war hier der große Stra¬
tege Schmitt , wenn auch Eiberger — wundervoll fein
Ausgleichstor — und Gußner temperamentvoller arbeiteten .

Fortuna gegen „ Fortuna " .

An diese 120 . Minute des in feiner Spielkultur nicht auf
hoher Stufe stehenden Endspiels werden die Düsseldorfer noch
lange zurückdenken . Die Mannschaft kämpfte körperlich zwar
unterlegen , entpuppte sich aber als die zähere , kampffreu¬
digere Einheit . Die Kondition eines jeden Spielers war
erstaunlich . Daß die Elf nicht schon nach regulärem Spiel¬
schluß gewonnen hatte , kommt einmal auf eine unglaubliche
Dosis Pech , dann aber auf mangelnde Schußkraft der
Stürmer . In Janes hatte Fortuna den weitaus besten
Spieler auf dem Platze . Mehl , Bender , Wigold und Zwola¬
nowski müssen nach ihm genannt werden .

Birlem ( Berlin ) als Schiedsrichter ist für derartige
harte und schnelle Spiele nicht mehr geeignet .

Schalke gewann den 3 . Platz .

Als Auftakt zum Endspiel um die deutsche Fußball -
Meisterschaft kam am Samstagabend auf dem Hertha -
Platz am Gesundbrunnen in Berlin der Kampf um den
3 . Platz zwischen den beiden in der Vorschlußrunde unter¬
legenen Mannschaften von Schalke 1904 und Vorwärts /
Rasensport Eleiwitz zum Austrag . 12 000 Zuschauer hatten
sich zu diesem Spiel eingefunden , etwas wenig , wenn man
bedenkt , daß Tausende von Schlachtenbummlern die schlesische
Els nach Berlin Begleitet hatten . Schalke 1904 spielte also
zum letzten Male in diesem Jahr in der Rolle eines deutschen
Meisters , es spielte den schlesischen Meister in Grund und
Boden , um sich schließlich mit 8 : 1 ( 3 :0 ) den 3 . Platz zu
sichern .

Die europäischen Fußballmeister .

Nachdem nun auch in Deutschland der FußBallmeister des
Jahres 1936 ermittelt worden ist , stehen die europäischen
Meistervereine so ziemlich alle fest . In Holland ist die
Meisterschaft noch nicht ganz entschieden , und auch der Meister -
klub von Dänemark steht noch nicht fest , dagegen haßen die
Polen Bereits wieder ihre neue Meisterschafts -Spielzeit ge¬
startet . Die Meister und Pokalsieger des Jahres 1986 sind :

Meister : Pokalsieger :

Deutschland : 1 . FK . NürnBerg
England : Sunderland
Schottland : Celtic Glasgow
Spanien : AC . Bilbao

1 . FK . NürnBerg
Arsenal London
Glasgow Rangers

Portugal :
Frankreich :
Belgien :
Luxemßurg :
Schweiz :
Italien :
Österreich :
Ungarn :
Tschechoslowakei :
Schweden :
Polen :
Jugoslawien :
Rumänien :
Bulgarien :

FS . Bemsico Lissabon
Racing Paris Racing Paris
Daring Brüssel
Spora Luxemburg
Lausanne Sports Poung Fellows -Zürich
AC . Bologna FC . Turin
Admira Wien Austria Wien
Hungaria Budapest
Sparta Prag
Elfsborg Boras
Ruch Bismarckhütte
Belgrader SK . ) .
Ripensta Bukarest
CS . Levsky Sofia .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 22 . Juni 1936 .

4 : 18 —

der auswärts gewonnenen( Die letzte Reihe gibt die Zahl

Mqr Sdjmeiing ,
mie ifyn die TDeltpeeffe Jiefjt .

Osten /
Glückwunsch der Geburtsstadt .

Der große Augenblick im Pankee - Stadlon .

3 .
4 .
5 .
6 .

7 .

11

9

10

11

9

11

11

7

6

5

5

4

3

2

1

1

2

1

1

2

3

2

3

5

4

6

9

15 :7

13 :5

12 :8

11 : 11

9 :9

8 : 14

5

5

3

3

4

2

21 :17

19 :8

17 :11

22 :15

15 :17

18 :30

15 :29

1904 Ludwigshafen
R . /R . Frankfurt
MSV . Darmstadt
Teutonia Hausen
1 . FK . Kaiserslautern

schlutz :

1 . Sportfr . Saarbrücken

2 . SV . Wiesbaden

Reichsstatthalter Kaufmann und Regierender Bürger¬
meister Krogmann haben Max Schmeling als geborenen
Hamburger zu seinem Sieg in herzlichen Worten telegraphisch
ihre Glückwünsche übermittelt .

Sportvereins zweite Niederlage .

Überraschung in Darm st ad t .

Ludwigshafen 1904 — SB . Wiesbaden

MSV . Darmstadt — Teutonia Hausen

1 . FK . Kaiserslautern — Sportfreunde Saarbrücken 2 : 3 .

Im Gau Südwest läßt nach dem letzten Sonntag die

Tabelle noch nicht klar erkennen , wer im nächsten Jahr in

der Eauliga spielt . Theoretisch haben nach der sonntäg¬

lichen Niederlage des SV . Wiesbaden bei Germania Lud¬

wigshafen noch insgesamt vier Vereine die Möglichkeit , den

Sprung in die Eauliga zu tun , nämlich Sportfreunde Saar¬

brücken , SV . Wiesbaden , Ludwigshafen 1904 und MSB .

Darmstadt , der am Sonntag auf eignem Platz durch eine

2 :6 - Niederlage gegen Teutonia Hausen sogar noch zwei

Punkte einbützte . Die Tabelle gibt darüber bester Auf -

Ein Funkbild aus New Pork , das die Verkündung
nur noch halb sichtbar , bemühen sich die Helfer des

genommenen Schützling .

Punkte an .)

Praktisch liegt der Aufstiegskampf allerdings immer

noch für den SV . Wiesbaden sehr günstig , da er am

kommenden Sonntag den 1. FK . Kaiserslautern und

nach der Sperre den MSV . Darmstadt an der Frankfurter

Straße zu East hat . Das Ziel — die Gauliga — noch vor

Saisonschluß zu erreichen , wird sich , falls nicht die Konkur¬

renz sehr entgegenkommend ist , allerdings nicht mehr ver¬

wirklichen lasten .

des Siegers Max Schmeling zeigt . Links ,"
egers um ihren vom Niederschlag schwer inft -

( Preste -Photo , Ä )

von Schmelings Börse sofort 40 000 Dollar als

Steuern für dieses Jahr und weitere 4566 Dollar , die Schme¬

ling angeblich noch aus den Jahren 1929 und 1930 schuldete .

Rückfahrt mit dem Zeppelin .

Nach seinem großen Siege über Joe Louis hält cs Max .
Schmeling nicht mehr länger in USA . aus . Bereits am
Drens tag wird er an Bord des Zeppelins von New Pork

■

aus die Heimreise antreten . Bis nach den Olympischen :

Spielen wird er sich in der Heimat aushalten und anschließend -

beginnt für ihn wieder die Vorbereitungszeit in Amerika für ,
den TitelkampfmitJ . Braddock , der für Septe m -

6er vorgesehen ist .

Am Samstag war Schmeling in New Park der ge -

f e i e r t st e Mann . Die Preste gab ihm zu Ehren ein Früh -
,

stück . Und immerfort liefen die Glückwunschtele¬

gramme aus aller Welt ein , die mit 1000 nicht zu

hoch gezählt sein dürften .

3m <Sau Süäweft nodj feine & itfäeidung .

Sportfreunde Saarbrücken übernehmen im Aufstiegskampf die Tabellenführung .

Porkville , wo der großartige Erfolg des Landsmannes b i s
in die späte Nacht hinein gefeiert wurde . Als

Schmeling nach einem erfrischenden Bad in seinem Hotel seine

Freunde begrüßte , machte er einen ganz ausgezeichneten Ein¬
druck . Abgesehen von dem stark geschwollenen rechten Auge
war ihm vom Kampfe nichts mehr anzumerken . Vor Glück

strahlend erzählte er , daß er soeben mit seiner Frau tele¬

phoniert habe und sich freue , in der nächsten Woche wieder

nachDeutschland zurückfahren zu können .

Dem „ Pionier des deutschen Borsports «
.

Der Reichssportsührer an den Sieger .
Der Reichssportführer von Tschammer - Osten ließ

an Max Schmeling folgendes Telegramm abgehen :

„ DemPionierdesdeutschenBoxsports , der
Dank eiserner Energie und vorbildlichen Einsatzes über einen

bisher unbesiegten Mann einen großen Erfolg errungen hat ,
spreche ich namens des deutschen Sports herzlichste
Glückwünsche aus . Der Reichssportführer von Tschammer -

Kampf ohne Niveau .

Warum der SBW . in Ludwigshafen verlor .

Es wird stets ein undankbares Unternehmen sein , Spiel
und Mannschaften zu kritisieren , von denen eigentlrch nur

zu sagen ist , daß sie schlecht waren . Zumal auch schon das

Drum und Dran zu einem Aufstiegskampf von dieser Be¬

deutung absolut nicht paßte .
Zieber Leser ! Stelle Dir vor , Du solltest bei einer

Fiebertemperatur Fußball spielen . Das ist eine Zumutung .

Stelle Dir weiter einen , sehr kleinen Platz vor , in der Mitte

steinhart und staubig , an den Seiten mit hohem Eraswuchs

„ verschönt
" und zwischendurch so ein bißchen gemäht , gerade

so viel , wie der Platzwart für sich braucht . Das ist das

Spielgelände der Germania 04 Ludwigshafen , die den Ehr¬

geiz besitzt , in die erste deutsche Fußballklasse aufzurücken .

Mannschaft ohne Kultur . Publikum ohne Disziplin , Spiel¬

gelände ohne Pflege — oh ihr Mannschaften von „ Pfalz
"

,

FE . 03 , mit euren vorbildlichen Anlagen und euren Tech¬
nikern , wie weit müßt ihr zurückgegangen sein !

Trotzdem . Der SVW . konnte die Punkte , deren Gewinn

ihn gauligareif gemacht hätten , niemals an sich bringen .

Nicht mangels Könnens , nein , das nicht , aber mangels

Energie und guten Willens . Wenigstens bei 50 / «

der Mannschaft . Gewiß , wir können verstehen , der Sieg war

nicht unbedingt nötig . Und wenn der SVW . gewonnen
hätte , man weiß nicht , wie das Nachspiel geworden wäre .

Schon bei der torlos endenden ersten Spielhälfte mußte man

auf verschiedenes gefaßt sein , und SchR . Störner , der sich
bis dahin zweifellos energisch eingesetzt hatte , wird selbst
am besten wissen , was ihm für Schmeicheleien bei seinem

Spießrutenlaufen in die Kabine zugeflüstert wurden . Fuchs
wurde bereits nach 10 Minuten durch ein grobes foul schach¬
matt gesetzt . Er war ja auch der Torschütze im Vortreffen

gewesen ! Das gefährliche Spiel der Platzelf ,
herausgeboren aus einem prachtvollen Ehrgeiz , koste was es

wolle , den Sieg an die eigenen Fahnen zu heften , aber ver¬

mischt mit der weder sich noch den Gegner schonenden Ball¬

behandlung , hätte noch zahlreichen anderen Gegnern von

vornherein den Mut abgekauft . Das alles sind Tat¬

sachen , die man nicht übersehen darf . Dabei war das Spiel

Maßlose lleberraschung .

Es hat einige Zeit gedauert , bis sich die ausländische

Fachpreste in der alten und neuen Welt von diesem für sie so

überaus peinlichen Schlag erholte . Die Überraschung ,

Schmelings Sieg , war derart gewaltig , daß ihnen allen , die

diesen Kampf der Kämpfe aus nächster Nähe miterlebten , ein¬

fach die Worte fehlten .
Was die Fachberichterstatter der großen Weltblätter bis¬

her zu sagen wisten , ist mehr als wenig . Es wird sicherlich

noch einige Tage dauern , bis sie den rechten Abstand von

diesem für sie mit einer so fürchterlichen Niederlage endenden

Ergebnis gewonnen haben .
*

3 « der französischen Preste ,

wo man Max Schmeling noch am Freitagabend auf belei¬

digende Art anzugreifen versuchte , spricht das , ,L
' Auto " in

seiner am Samstag erscheinenden Ausgabe von einem großen
Versagen der gesamten Fachpresse . Schmelings Sieg sei ein
Wunder , wie es die Geschichte des modernen Faustkampfes
bisher noch nicht erlebt habe . — Das Mittagblatt „ Paris
M i d i " betont immer wieder , Louis sei bereits in der vier¬
ten Runde , als ihm eine schwere Rechte Schmelings jedes
Selbstvertrauen und alle Übersicht raubte , ein geschlagener
Mann gewesen . — Der,,L

'
Jntransigeant

"
faßt seine

Überraschung zusammen in : „ In allen Phasen des Kampfes
war Schmeling der überlegene Stratege . Vor dem

Kampfe habe man zwar schon gewußt , daß der Deutsche der

technisch bessere Boxer sei , daß er aber darüber hinaus auch
der härteste Schläger sein werde — wer wollte das voraus¬
sehen ? Joe Louis ist von einem Größeren geschlagen worden .
Er hat die großen Hoffnungen nicht erfüllt . Es gibt kein
Hindernis mehr , das Schmeling den Weg zur Welt¬
meisterschaft versperren kann .

"

England durchaus sachlich .

„ E v e n i n g News "
schildert den ungeheuren Eindruck ,

den der deutsche Sieg in Amerika gemacht habe : „ Er ist umso
höher einzuschätzen , als wenige Minuten vor dem Kampfe der

greise Freund Schmelings in seiner Kabine einem Herz¬
schlag erlag . Gekämpft wurde wie nie zuvor . Dem
Namen nach war es kein Titelkampf , in Wirklichkeit aber

doch . Die Begegnung mit Braddock kann man für Schmeling be¬
reits als entschieden ansehen . Das große Interesse beweist die

Tatsache , daß die Sitzung des Abgeordnetenhauses in

Washington unterbrochen wurde .
" — Der „ Star “ : Schme¬

ling war gehandicapt an Größe , Reichweite und Alter . Sein

Sieg bedeutet die größte Überraschung im Boxsport des Jahr¬
hunderts . Amerikaist begeistert von Schmeling .

"

Amerika — kurz und bündig .

„ Daily News " : Ein fürchterlich harter Kampf mit
Serien schwerster Schläge . Louis wurde erbarmungslos
vernichtet . — „ New Park Times " : Aus dem unbe¬

siegbaren Louis wurde ein zerschlagener Meister . — „ N e w
Park Herald

" : Der Deutsche hat fertiggebracht , was alle
Welt für unmöglich hielt . — „ New Pork Daily
M i r r o r " : Schmeling hat uns begeistert . Er ist und bleibt
der Welt vollkommenster Schwergewichtler . —

Siegesfreude in Porkville .

Noch bevor Max Schmeling feine Ilmkleidekabinen er¬
reicht hatte , mußte er feinen „ zweiten Kampf

"
bestehen , den

Kampf gegen die Photographen und Pressevertreter , die sich
auf keinen Fall abweisen lasten wollten und alle Zugänge zu
den Umtieiberäumen unter den Tribünen des Stadions waren
vollbesetzt . Joe Jacobs versuchte alles mögliche , seinen Schütz¬
ling freizubekommen , aber vergebens . Als er Max Schmeling ,
in dieser Masse eingekeilt , erblickte , bahnte er sich
mühsam einen Weg zu ihm , hobihuhochundtrugihn
soindieUmkleideräume .

Angesichts des unerwarteten Ausganges des Kampfes
erschienen die großen Zeitungen New Ports mit Extra - Aus¬
gaben , die den deutschen Sieg feiern . Besonders groß war
natürlich die Freude im Deutschen -Viertel New Parks , in

550000 Dollar gingen ein .

Da die Besucherzahl des Schmeling -Louis -Kampfes etwas
hinter den Erwartungen zurückblieb , erreichten auch die Ein¬
nahmen nicht die hohe Summe , die sich die Veranstalter vor¬
her ausgerechnet hatten . Immerhin war bei einer Brutto¬
einnahme von 547 531 Dollar noch ein Reingewinn von
464945 Dollar zu verzeichnen . Davon erhielten die beiden

Hauptpersonen 250 000 Dollar zu gleichen Teilen , so daß auf

Schmeling 125 000 Dollar

entfielen . Die Steuerbehörden beschlagnahmten

des Platzoereins derart erschütternd primitiv angelegt ,
daß man es einfach nicht begreifen kann , dag selbst ein

kneifender SVW . überhaupt verlieren konnte . Das steht fest :

hätte eine Wormatia , einerlei in welcher Aufstellung , auf

diesem Platze gegen diesen zu allem entschlossenen Gegner ge - s

standen , wir wetten 100 gegen 1 , diese Wormatia hätte , die

endgültige Gauliga - Qualifikation vor Augen , der Germania

1904 , was Können , Kampfgeist , und , wenn es sein mußte ,
Härte und an - den - Mann - gehen anbelangt , ein Gefecht ge¬

liefert , daß die Frage nach dem Sieger von Anbeginn an

deklariert gewesen wäre . Der SVW . ist aus weicherem Holz
geschnitzt . Bei derartigen Belastungsproben versagt er .

Gegen R . /R . Frankfurt setzten sich 11 Spieler bis zum

Weißbluten ein . In Ludwigshafen betrat ein Teil der Elf
bereits mit Hemmungen den Platz und stoppte in dem

Augenblick ab , als der Gegner scharf zulanate . Anstatt ihm

mit forschem Angriff selbst den Mut adzukaufen . Aber

Linus schlechtes Beispiel steckte einen Teil der Mannschaft an .
Darum war Siebentritts und der beiden Hombachs sehens - --

werter Einsatz ganz und gar umsonst . Auch andere Spieler :

kämpften , so gut sie konnten . Aber es stand keine Einhert -

auf dem Plan , sondern ein Durcheinander von auseinander¬

fallenden Einzelkräften , deren Sinnesart die tragikomischsten

Einfälle zeitigte . Denn wie hätte es sonst bei dem „ in ?

Fleisch und Blut eingedrungenen System
" — diesen Satz

prägten wir selbst einmal vor einiger Zeit — möglich fern

können , daß der SVW . in buntem Wechsel mit folgenden

toturmreUjen zu kämpfen versuchte ( hier eine Blütenlese ) :

Fuchs , Schulmeyer , Habermann , Rühl , Sinn ober Haber¬

mann , Schulmeyer , Hombach II , Schott Sinn . Das bürste

genügen , um ben „ einheitlichen
" Siegeswillen der Wres -

babener zu bemonftrieren . Wobei wir noch einschränkend
bemerken , daß die Auswechslung Fuchs

' — Schulmeyer eine

der wenigen folgerichtigen Maßnahmen war .

Aus dem Spielverlauf .

Schon vor der Pause hatte Germania mehr vom Spiel . . 3

In bet 44 . Minute rettete nur bie Latte . Immerhin war

bie SVW .- Leistung bis dahin noch zufriedenstellend , so daß

der Stand von 0 :0 gerechtfertigt erscheint . Dann setzten :

starke Ludwigshafener Angriffe ein . In der 10 . Minute gab ,

es ein Gedränge vor dem SVW .-Tor , Scholz ■wurde von

einem Angreifer regelrecht zugedeckt , und der Rechtsaußen

hatte freie Schußbahn . Vorher hatte zweimal der Pfosten

gerettet ! Ein Witz war das 2 . Tor . Der schlechteste Lud - |
wigshafener , der Linksaußen , hatte plötzlich den Ball , wußte -

nicht , was mit dem Ding machen , und trat auf gut Glück in

Richtung Tor , wo Wolf in Aktion trat , während alles andere

zuschaute , Der einheimische Halblinke versuchte wenigstens

zu köpfen und wurde unerwartet für diese Anstrengung be¬

lohnt , denn der nur leicht berührte Ball ging ins Netz .

Auf diese Weise ging der SVW . in der Pfalz unter . Er

scheiterte nicht an seinem Können . Solches bewies er in

Frankfurt . Aber bie Schwachherzigkeit eines Teils der

Mannschaft war Gift für die Gesamtleistung . Diese längst
überwunden geglaubte Erscheinung , nicht die Niederlage an

und für sich , muß nachdenklich stimmen .
*

Wiesbadener Ergebnisse : SpVgg . Nassau —

SV . Bretzenheim 2 :4 ; Tv . Vierstadt — Kickers 2 : 1 ; FSB .
1908 Schierstein — SV . 1919 Biebrich 4 :0 ; SV . Erbenheim
— SpVgg . Hochheim 7 :2 .
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6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Schallplatten . Dazwischen 7 .00 Nachrichten .

10 .00 Stuttgart : Deutsches Volkstum . Ein Reich , ein Volk .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Hausfrauen , kauft

deutsche Textilstoffe ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Die Frau als Hüterin des Brauchtums .
15 .45 „ Im Ringen um die Nation "

.
16 .00 Musik ■am Nachmittag . 17 .50 Ruffische Volkslieder .

18 .10 Politische Zeitungsschau . 18 .30 Reichssendung :

Olympiahoffnungen — Olympiavorbereitungen .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 .10 Neue Unterhaltungsmusik . 21 .00 Die Schraubenwelle .

Ein Hörspiel von der See .
22 -00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfcfies Theater .

Dienstag , den 23 . Juni 1936 .

In neuer Inszenierung :
Stammreihe A . 36 . Vorstellung .

Kater Lampe .
Komödie in 4 Akten von Carl Zeller .

Anfang 19 % Uhr . ^ nde etwa 22 % Uhr .

PeStilenz - Theater .

Dienstag , den 23 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Kinder auf Zeit .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Bortfeld .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 23 . Juni 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert
am Kochbrunnen , ausgefühlt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte ,

Dienstag , den 23 . Juni 1936 .

14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach der Fischzucht .
16 .15 Uhr : Konzert

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : Sonder -Konzert .

„ Serenaden und Ständchen
"

zu nächtlicher Stunde im beleuchteten Kurgarten .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder

Solisten : Konzertmeister Albert Nocke , Violine ;
Kammermusiker Rolf Naumann , Harfa .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Ceiftungsfteigetung bei unfeeen Ceitf ) tätiget en

Deutsche Frauenstaffel läuft zweimal
Weltrekord .

3m Rahmen der Olympischen Prüsungskämpfe in Köln

gelang es der deutschen Frauen - Nationalstaffel in der Be¬

setzung Albus , Krauß , Dollinger , Winkels über

4xl00 - Meter mit 46,7 Sek . einen neuen Welt -

re k 0 r d zu laufen . Der bisherige Rekord wurde von USA .

mit 46,9 Sek . gehalten .
Die Frauen - Nationalstaffel lief kurz nach ihrer Welt¬

bestleistung in gleicher Besetzung zum zweiten Male . Aber¬

mals wurde eine neue Weltbestleistung erzielt .

Der Rekord steht jetzt auf 46,5 Sekunden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausaabeort : Fraukfurt a . M .

Während die Temperaturen in der bodennahen Luft¬
schicht in den letzten Tagen keine größeren Änderungen
zeigte , hat sich in größerer Höhe jetzt eine Zufuhr kühlerer
und feuchterer Luft eingestellt . Damit hat sich die Neigung
zu Wolken - und Gewitterbildung erheblich verstärkt , wenn
auch ein durchgreifender Witterungsumschlag damit zunächst
noch nicht verbunden sein wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Vielfach

heiter , doch Auftreten einzelner meist gewittriger Schauer ,

ziemlich schwül , vorwiegend südliche bis südwestliche Winde .

TDiesbadenee Huder » und Ranufiege
bei den begatten in ffcanffutt und Qffenbadj .

lari an der Spitze . Er ließ Rosemeyer nicht mehr an sich
vorbei . Der Auto - Union - Fahrer kannte seine größere End¬

geschwindigkeit nicht einsetzen , da die Strecke zu gefährlich
für ein allzu hohes Tempo war .

Das Ergebnis : Großer Preis von UnMrn ,
50 Rd . , 250 Klm . : 1 . Tazio Ruvolari ( Italien ) Alfa Romeo
2 :14 :03 Std . = 111,880 Klm .- Std . ; 2 . Bernd Rosemeyer
( Deutschland ( Auto - Union 2 :14 :17 ; 2 Runden zurück ;
3 . Achille Varzi ( Italien ) Auto - Union ; 3 Runden zurück ;
4 . Tadim ( Italien ) Alfa Romeo ; 4 Runden zurück ; 5 . E . n .
Delius ( Deutschland ) Auto - Union ; 5 Runden zurück ;
6 . Ladislaus Hartmann ( Ungarn ) Maserati .

Die neuen SaalfpotbJHetftee .

Reichstreffen der Radfahrer in Bonn beendet .

Im Vordergrund des Reichstreffens der deutschen Rad¬

fahrer in Bonn standen die sportlichen Wettbewerbe . Über¬

raschungen blieben nicht aus . Die Titelverteidiger hatten

bei der gewaltigen Teilnehmerzahl einen schweren Stand .
Nur Compes ( Neuwerk ) im Einer - Kunstfahren und „ Falke

"

Stellingen im Zweier - Radball , sowie „ Flottweg
" Kassel im

Sechser - Kunstfahren konnten sich auch in diesem Jahre an der

Spitze behaupten . Eine kleine Sensation gab es in den

Radballspielen . Im Zweier - Radball hatten die Frank¬

furter Weltmeister Schreiber/Blersch nach

schwachen Spielen in den Anfangsbegegnungen in der End¬

runde kein Wort mehr mitzureden . Auch im

Rasenradball mutzten sich die Mainstädter hinter dem sieg¬

reichen Post - SV . Frankfurt mit den ^ 2 . Platz begnügen .

Die neuen Mei st er :

Einer - Kunstfahren : Compes ( RV . „ Schnecke
"

,
M .- Eladbach/Neuwert ) . Zweier - Kunstfahren : RK .

-
„ Blitz "

. Schiefbach bei M .- Eladbach ( Gebr . Beschooten ) .

Sechser - Kunstreigen : RV . „ Flottweg
" Kassel .

Sechser - Schulreigen : RK . „ Vorwärts " Ansbach .

Achter - Kunst reizen : RV . 1897 Mainz - Bischofsheim .

Zweier - Radball : RV . „ Falke
" Stellingen ( Ham¬

burg ) . R a s e n r a d b a l l : Post - SV . Hamburg .

Schilling ( Tgs . Rüffelsheim ) 54,47 . Hammer : Hotz ( Reichs¬
bahn Mainz ) 39,74 . Steinstoß : Hahnemann ( Reichsbahn
Mainz ) 8,08 . 4 x 1500 - Meter - Staffel : TSV . Worms - Neu¬

hausen 18 :48,2 . — Frauen : 100 m : Brückner ( Mainzer
HK .) 13,4 . Weitsprung : Brückner 4,71 . Hochsprung : Pahn
( MHK .) 1,35 . Kugel : Höler ( MHK .) 9,20 . Diskus : Brückner
28,71 . Speer : Höler 22,54 .

Töieder fiegte Jluvolatf .

Großer Auto -Preis von Ungarn .

Der erste ungarische Auto -Preis , das sechste große
Internationale Auto - Rennen dieses Jahres , fiel an die
Scu 'deria - Ferrari - Jtalien . Meisterfahrer Tazio Ruvo¬
lari gewann mit feinem neuen Alfa Romeo mit 14 Se¬
kunden Vorsprung vor dem Eifelsieger Bernd Rosemeyer
( Auto - Union ) und,Achille Varzi , der mit seinem Auto -
Union eine Runde zurück lag . Mercedes - Benz war
wieder von großem Pech verfolgt . Alle drei Wagen , die mit
Earacciola , Charon und Manfred von Brauchitsch am Steuer
ins Rennen gegangen waren , mußten vorzeitig ausscheiden .
Manfred von Brauchitsch mußte gar erst wenige Minuten
vor Schluß des Rennens die Waffen strecken .

"
Bis dahin

hatte er hinter Nuvolari und Rosemeyer sicher den 3 . Platz
gehalten . Auto - Union brachte alle drei gestartete
Wagen ans Ziel . Für Hans Stuck übernahm während des
Rennens Ernst von De 'lius den dritten Wagen und erreichte
mit ihm als Fünfter das Ziel .

In den ersten 11 Runden hatte Bernd Rose m e y e r
die Führung vor Earacciola und Manfred von Brauchitsch .
In der 12 . Runde drehte Earacciola auf und ging an Rose¬
meyer vorbei , der sich aber nicht abschutteln ließ und mit

zwei Sekunden Abstand hinter Earacciola herjagte . In der
25 . Runde mutzte Earacciola dem jungen Rosemeyer wieder
weichen . Von der 35 . Runde ab aber war der Sieger Nuoo -

Nationen Belgien , Jugoslawien und Italien
eine zahlenmätzig stärkere ausländische Gegnerschaft gegen¬
über . Allerdings konnten sich die Ausländer nichtdurch -

s e tz e n , da ihnen die rennsportliche Erfahrung noch fehlt . Der
Einer - Kajak für Senioren , der die stärkste ausländische

Beteiligung gefunden hatte , wurde von dem Mannheimer

Stumpf gewonnen . Die beiden Jugoslawen Zidar und

Vincency und er Belgier Deneumourin waren in den Vor¬

kämpfen bereits ausgeschieden . Der Italiener Saffo - Sanr
konnte dagegen hinter dem Hannoveraner Skoronneck guter
Dritter werden . Den Zweier - Kajak ( Senioren ) ge¬
wannen Skoronneck/Röhrbein . Eines der schönsten Rennen

des Tages war der V i e r e r - K a j a k für Senioren , den der

Post - SV . Frankfurt vor der Mannheimer KE . an sich brachte .

Brauchbarer Wiesbadener Nachwuchs .

Ganz glänzend schlugen sich die K a n u f r e u n d e

Biebrich , die trotz scharfer Konkurrenz zweimal als erster
Sieger das Ziel passierten . So wurde das Zehner -
Kanadier - Rennen der Jugend nach Bord - an - Bord - End -

kampf in 2 :23 vor KK . Mannheim ( 2 :32,2 ) und PE . Mann¬

heim ( 2 :30 ) gewonnen , während Hachenberger den
Einer - Kajak der Junioren in 4 :16 vor Rein ( KK . Mainz )
( 4 : 17 ) zum Siege steuerte . Der Zweier - Kajak der
Junioren mit der Mannschaft Hachenberger/Nassau belegte
in 4 Min . hinter KK . Mainz ( Rein/Hamann , 3 :57,6 ) den
2 . Platz , und schließlich setzten sich beim Einer - Kajak ( un¬
beschränkt ) Kfr . Biebrich - Wiesbaden hinter Sandhofen und
Darmstädter TSE . an die 3 . Stelle . Das sind Erfolge des
Wiesbadener Nachwuchses , die für die Zukunft bei weiterem

gleichmäßigem Training das Beste erwarten laffen .

Die neuen Kreismeister von Wiesbaden .

In Rüsselsheim trug der Kreis Wiesbaden zu¬

sammen mit dem Kreis Rheinhessen — die Kreise Mainz und

Nibelungen kämpften noch einmal gemeinsam unter der

alten Bezeichnung — seine Meisterschaften aus . Im Wett¬

streit mit den bedeutend stärker vertretenen und überlegenen
Nachbarn gelang es den Wiesbadenern , ihre Leistungen er¬

freulich zu steigern . Mit wenigen Ausnahmen wurden die

Ergebnisse des Vorjahres in allen Wettbewerben
überboten . So kamen bei den Männern die Langstreck¬
ler , die am meisten unter der tropischen Hitze zu leiden

hatten , nicht an die 1935 allerdings auch besonders guten
Zeiten heran , und auch im Diskuswurf erreichte der Sieger
nicht die Weite seines Vorgängers . Bei den Frauen waren

einige der aussichtsreichsten Bewerberinnen durch ander¬

weitige Inanspruchnahme am Start verhindert . Infolge¬
dessen wurden auch hier in drei Übungen , im Weitsprung ,
im Kugelstoß und im Diskuswurf , die Meistertitel mit ge¬
ringeren Leistungen vergeben als beim letzten Male . 5m

übrigen aber waren recht beachtenswerte Fortschritte zu
verzeichnen , und es dürfte nicht allzu schwer sein , in den

nächsten Wochen bei dem anregenden Wettbewerb um die

Vereinsmeisterschaft weitere Verbefferungen zu erzielen .
Auffallend ist , daß im Kreis Rheinhessen die Mainzer Ver¬
eine keineswegs den Ton angaben , sondern zahlreiche Siege
dem Hinterland überlassen mußten , im Kreis Wiesbaden -

Rheingau dagegen die Wiesbadener Vereine die Meister¬
schaften unter sich ausmachten und Plätze wie Biebrich , Elt¬
ville . Geisenheim , Rüdesheim nicht einmal vertreten waren ,
geschweige denn einen Erfolg erringen konnten . Ganz auf¬
schlußreich ist es , zu untersuchen , wie die Wiesbadener Ver¬
eine sich in die Ehren teilten , denn wir erfahren dadurch ,
wo ihre Stärken und Schwächen sind : Sportverein be¬

herrschte die Läufe der Männer mit Ausnahme der längsten
Strecke ; Eintracht belegte die Würfe mit Beschlag ;
Turnerbund , Post und Polizei - SD . teilten sich
in die Sprünge .

_ Die Siegerliste .

Männer :

10 0 Meter : 1 . Leimer ( SVW .) 11,7 ; 2 . Horn ( Poli¬

zei ) 11,9 ; 3 . Waterfeld ( Eintracht ) 11,9 .
200 Meter : 1 . Leimer 24,4 ; 2 . Krieger ( SVW .) 24,6 ;

3 . Waterfeld 25,0 .
400 Meter : Krieger 54,0 .
800 Meter : 1 . Maus 2 :09,4 ; 2 . Rössing 2 :11,8 ;

3 . Speer 2 : 12,0 ( alle drei SVW .)
1500 Meter : 1 . Heitzner ( SVW .) 4 :24,6 ; 2 . Rössing

4 :32,0 ; 3 . Grimm ( Post ) 4 :35,2 .
5000 Meter : 1 . Schäfer ( SVW .) 17 :25,6 ; 2 . Speer

18 :21,0 ; 3 . Strack ( Post ) 19 :20,4 .
10000 Meter : 1 . Dörr 39 :02,0 ; 2 . Kahlert 41 :04,0 ;

3 . Krämer 43 :48,2 ( alle drei Polizei - SV .)
Weitsprung : 1 . Egert ( Tbd .) 6,05 ; 2 . Metz ( Tbd .)

6,01 ; 3 . Horn 5,94 .
Hochsprung : 1 . Ebeling ( Post ) 1,70 ; 2 . Metz ( Tbd .)

1,70 ( durch Stechen entschieden ) ; 3 . Boller ( Tgd . Hoch¬
heim ) 1,55 .

Dreisprung : 1 . Horn 12,65 ; 2 . Metz 12,28 ;
3 . Krieger 12,05 .

Kugel : 1 . Saeglitz ( Eintracht ) 12,06 ; 2 . Waterfeld
11,30 ; 3 . Egert 10,93 .

Diskus : 1 . Fuchs ( Eintracht ) 31,80 ; 2 . Simon ( Po¬
lizei ) 31,63 ; 3 . Saeglitz 28,72 .

Speer : ! . Waterfeld 44,28 ; 2 . Egert 44,26 ; 3 . Gröning
( Tgd . Hochheim ) 43,46 .

Stein st otz : 1 . Saeglitz 7,74 ; 2 . Waterfeld 6,55 ;
3 . Schlag ( Post ) 5,45 .

Hammer : 1 . Schlag 28,40 .
4xl500 - Meter - Staffel : Post - SV . 20 : 16,0 .

Frauen :

100 Meter : 1 . Kunst 13,8 , 2 . Eliesche 14,7 ( beide'
Turnerbund ) .

Weitsprung : 1. Kunst 4,31 ; 2 . Eliesche 4,14 .
Hochsprung : 1 . Kunst 1,40 ; 2 . Eliesche 1,25 .
K u g e l : 1 . Kunst 8,64 ; 2 . Wörsdörfer ( Eintr . ) 7,65 .
Diskus : Wörsdörfer 22,82 .
Speer : Wörsdörfer 30,32 .

Zum Vergleich :

Die Meister von Rheinhessen :

Männer : 100 m : Werum ( Tgs . Gonsenheim ) 11,5 .
. 200 m : Hartmann ( Mainzer HK .) 24,4 . 400 m : Blötscher

( TSV . Worms - Neuhausen ) 54,6 . 800 m : Sickinger ( Tgs .
Gonsenheim ) 2 :03,5 . 1500 m : Schmitz ( Tgs . Rüsselsheim )
4 :22,4 . 5000 m : Lauth ( Reichsbahn Mainz ) 16 :28,0 .
10 000 m : Oswald ( TSV . Worms - Neuhausen ) 39 :02,6 .
Weitsprung : Kaspar ( Tv . Bodenheim ) 6,19 . Hochsprung :
Boller ( Tv . Worms - Hochheim ) 1,78 . Dreisprung : Malisch
( Reichsbahn Main ») 12,28 . Kugel : Mück ( Tgs . Gonsenheim )
12,12 . Diskus : Wiener ( Tgs . Gonsenheim ) 33,08 . Speer :

Zwei erste Plätze für RGW . - Biebrich .

Nach dem Start in Mainz statteten die Wiesbadener
Ruderer den Offenbachern mit überraschend großem Erfolg
einen Besuch ab . So wurde der dritte Senior -
Vierer in 6 : 15,8 Min . vor Hellas Offenbach ( 6 :20 ) und

Mainzer RV . ( 6 :25 ) sicher nach Hause gefahren und auch im
dritten Achter kamen die Wiesbadener in 5 :47,4 vor
RV . Saarbrücken und Mannheimer RK . ( 5 :54,9 ) siegreich
durchs Ziel . Was wir bereits vor einiger Zeit andeuteten ,
ist durch diese Ergebnisse Tatsache geworden : die RG . Wies¬
baden - Biebrich unternimmt nach wohl ausgenutzter .Vorberei¬

tungszeit einen bemerkenswerten Anlauf in den Bereich der

guten rheinischen Ruderklasse .
Das Rennen im G r 0 ß e n Achter um den „ Undine -

Preis " war von Anfang an in Händen der Frankfurter
Germanen , die deutlich vor dem Würzburger RV .
in Front lagen . Zwar versuchten die Würzburger bis 1500
Meter , durch wiederholte Vorstöße mit den Germanen gleich¬
zukommen . doch behaupteten die Frankfurter die Spitze und

siegten schließlich mit zwei Längen .

Zweimal Kanufreunde Biebrich .

Internationale Kanu - Regatta in Frankfurt .

Die vom Fachamt Kanusport in Frankfurt durchgeführte
internationale Regatta brachte bei gutem Besuch und

störungsfreier Durchführung spannende Kämpfe . Waren bei
den ersten internationalen Wettkämpfen aus dem Bodensee
nur die Schweizer am Start , so stand den deutschen Mann¬

schaften auf der Mainstrecke in den Vertretern der drei

Der Rundfunk ,

ReichSsender Frankfurt 261/1195 .

Dienstag , bett
' 23 . Juni 1936 .

6 .00 Heimweh , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln

( aus Bochum ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserftand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Kaffel ( aus Bad Salzschlirf ) : Bäderkonzert . 9 .30

Freiburg : Süddeutsche llnterhaltüngsstunde .
10 .00 Stuttgart : Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,

Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter und Sport . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 „ Lose ,
muntre Lieder !" 15 .00 Volk und Wirtschdft , Zeit , Wirt -

fchast . 15 .15 Das deutsche Lied .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Kraft durch Freude . 18 .00

Von München : Musik zum Feierabend . 18 .30 Vom
Deutschlandsender : Reichssendg . : „ Olympiahoffnungen —

Olympiavorbereitungen in aller Welt .
" V ? Holland ;

VI . Polen ; vn . Ungarn .
19 .00 Trier : Eitarrenmustk . 19 .45 Zeitfunk , 19 .55 . Wetter ,

Sonderwetterdienst für die Landwittschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Aus dem Opernhaus Frankfurt a . M . : „ Madame
Butterfly ." Musik von Giacomo Puccini .

22 .35 Zeit , Nachrichten . 22 .50 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 23 .00 Konzert . Werke
von Georg Dollerthun . 24 .00 Im Tanzschritt durch die

Jahrhunderte .
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Handel

und Industrie Wirisdiafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Merktafel der Wirtschaft .

Ein aus deutschen Großfirmen und der Allgemeinen Ge¬
sellschaft für Öffentliche Arbeiten in Buenos Aires be¬
stehendes Konsortium wird in Uruguay ein Kraft¬
werk im Gesamtwert von 50 Mill . RM . errichten und hat
sich bereit erklärt , der Regierung ihre finanzielle Unter¬
stützung angedeihen zu lasten .

+

In Abänderung der bisherigen Rechtsprechung hat das
Reichsgericht für Recht erkannt , das ; ein Gläubiger nicht ver¬
pflichtet ist , die Zahlung auf Sperrmarkkonto an
Erfüllungsstatt gegen seinen Willen anzunehmen .

❖

Der Reichsverkehrsminister hat angeordnet , daß
sämtliche Verkehrsunternehmungen gleich welcher Art in die
Reichsverkehrsgruppen mit sofortiger Wirkung ein¬
gegliedert werden . Die Anmeldung hat bis zum 15 . Juli zu
erfolgen .

*

Uber die Erweiterung der deutsch - kanadischen
Wirtschaftsbeziehungen wird demnächst der kanadische Han¬
delsminister anläßlich einer größeren Europareise persönlich
mit den maßgebenden deutschen Stellen verhandeln .

*

Zur Durchführung einer planvollen Gestaltung der
Gaswirtschaft in der Rheinprovinz ist in diesen Tagen
die „ Rheingas " - GmbH . mit dem Sitz in Düssel¬
dorf gegründet worden , ein nicht aus Gewinn abgestellter
überkommunaler Zusammenschlug unter Führung der
Provinz .

*

Nach den vorliegenden neuesten Berichten betrug der
Totalverlust der Weltschiffahrt im Feöruar
40 Schiffe mit 25 948 To . Deutschland ist daran mit dem
Schiff „ R ü g e n w a l d e " von 127 To . beteiligt , das vor
Stolpmünde verschollen ist .

♦

2m internationalen Kohlengeschäst dürfte ein
interessanter Vertrag demnächst abgeschlosten werden :
Zwischen Deutschland , England , Holland , Belgien und
Polen wird über ein Preis - und Menaenkartell
für die Koksausfuhr mit großer Erfolgsaussicht
verhandelt .

»

Wenn man amerikanischen Meldungen glauben darf , ist
ein M e t a l l gefunden worden , das nur 10 % des spezifischen
Gewichtes des bisher leichtesten Metalles besitzt . Es wird
aus Lithium gewonnen . Über die vorkommenden Mengen
und den Preis waren Nachrichten nicht zu erfahren , so daß
die praktische Bedeutung der neuen Erfindung nicht abzu -
sehen ist .

»

Die Kunstseidenproduktion der Welt verteilt
sich im Jahre 1935 auf folgende Verfahren : 819,2 Mill . Pfund
auf Viskose , 91 Mill . Pfund aus Acetatseide , 25,8 Mill . Pfund
auf Cuprammonium und Nitroseide . Die Welterzeugung von
Kunstseiden - Stapelfaser ist auf 134 Mill . Pfund gestiegen
( Vorjahr 54 Mill . Pfund ) .

*

In den deutschen Filmtheatern stieg der Durch -
schnittserlös pro Eintrittskarte auf einen Betrag von 0,72 bis
0,78 , gegenüber 0,67 , bzw . 0,74 RM . 1933 . In den Städten
wurden in den ersten drei Monaten dieses Jahres 34 % mehr
Besucher gezählt als zur gleichen Zeit des Jahres 1933 .

Weinversteigerung .

Die VereinigtenWeingutsbesitzerinHall -
garten hielten am 19 . Juni ihre dritte und letzte Früh¬
jahrsversteigerung ab . Das gesamte Angebot von 71 Halb¬
stück 1935er Weinen konnte bei lebhaften Geboten restlos ver¬
kauft werden . Neben diesem 100 Aigen Umsatz erzielte man
eine sehr gute Preisbildung . Der volle Erfolg wurde vor
allem dadurch bedingt , daß allein 36 Halbstück von einer
führenden rheinischen Sektfabrik zur Sektbereitung ange¬
steigert wurden .

Gezahlt wurden für 71 Halbstück 1935er Hallgartener
Reinhard 260 , 300 ; Eeiersberg 260 , 310 , 340 , 350 , 370 ; Mehr¬
hölzchen 2mal 260 , 2mal 270 , 340 , 360 , 2mal 390 , 500 , Spät¬
lese 550 ; Rosengarten 4mal 300 , 330 , 370 , 390 , 470 ; Würz¬
garten 2mal 290 , 4mal 300 , 350 , 400 , 500 ; Deez 2mal 280 ;
Frühenberg 2mal 270 , 2mal 300 , 400 , 460 , 470 ; Hendelberg
290 , 2mal 330 , 300 , 350 , 400 , 410 , 500 ; Rauschenberg 370 ;
Deutelsberg 360 , 380 , 400 , 2mal 470 , Spätlese 540 ; Hitz 400 ;
Heide 370 ; Schönhell 410 , 420 , 440 , 450 , 490 , Spätlese 800 ;
Sandgrub 510 ; Jungfer 440 , Spätlese 870 ; Deutelsberg Spät¬

lese 1120 RM . Durchschnittspreis : 388 RM . Erlös :
27 520 RM .

Gesamtumsatz der drei Frühjahrsversteigerungen 153
Halbstück . Eesamterlös 57 730 RM . Der Durchschnittspreis
für den Verkauf der drei Versteigerungstage beträgt 377 RM .

* Süddeutsche Eisenbahn , AG ., Darmstadt . Die Gesell¬
schaft , die auch von Wiesbaden nach Biebrich , Schierstein und
Mainz Linien betreibt , erzielte in 1935 einschl . 29 776
( 27 051 ) RM . Vortrag Erträge von insgesamt 14,13 ( 13,77 )
Mill . RM . Nach Abschreibungen von 1,55 ( 1,52 ) Mill . RM .
ergibt sich einschl . Vortrag ein Reingewinn von 635 252
( 653 776 ) RM ., woraus wieder 3 % Dividende verteilt und
11252 RM . vorgetragen werden sollen . Die Betriebs¬
einnahmen weisen gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung
um 3,4 % , die Betriebsausgaben um 5,2 % auf .

* Chr . Adt . Kupferberg und Co . , K .- E . a . 81., Mainz .
Die HV . genehmigte den Abschluß 1935 , sowie gegen eine
geringe Opposition die wiederum vorgeschlagene Kapital¬
zusammenlegung im Verhältnis 5 :3 auf 1,415 Mill . Stamm¬
kapital . Das Stimmrecht der VA . wurde vom Zehn - auf das
Dreifache ermäßigt .

Südwesideutscher

Marklbeobachter .

Befriedigendes Angebot von alten und neuen Kartoffeln .
In der Übergangszeit zur neuen Kartoffelernte , die in

unserem Gebiet in der nächsten Woche bereits beginnen wird ,
kann die Verbraucherschaft , ausreichend mit alten und neuen
Kartoffeln beliefert werden , wenn auch bezüglich der Sorten
nicht mehr alle Wünsche befriedigt werden können . Nach
dem Verzehr der gelbfleischigen Kartoffeln werden weiß¬
fleischige , die hauptsächlich aus Norddeutschland stammen ,
bei stetiger Nachfrage besser ausgenommen . Auch in neuen
Kartoffeln sind die Umsätze gestiegen .

Ruhiger Eetreidemarkt .
Die Eetreidemärkte zeigen ein unverändert ruhiges

Bild , da die Geschäftstätigkeit durch die kleinen Angebote auf
der ganzen Lime eingeschränkt wird . Nur in Weizen
liefert die Landwirtschaft noch kleine Bestbeständc meist
unmittelbar an die benachbarten Mühlen ab , im übrigen
wird den Mühlen , so weit sie nicht aus eigenen Vorräten
in den nächsten Wochen noch mahlen können , Mahlweizen
von der Reichsstelle abgegeben . Futterweizen ist zur Zeit
wieder stärker gefragt , der Bedarf kann aber ziemlich befrie¬
digt werden .

In Roggen bleiben die kleineren Landmllhlen auf
die Abgaben der Reichsstelle angewiesen , während die Ver¬
sorgung der Erotzmühlen entweder durch die eigenen Vor¬
räte oder durch die Vermahlung der Pflichtlagerbestände für
die nächsten Wochen gesichert ist . Freier Roggen ist ebenfalls
nur in kleinsten Mengen erhältlich . Futterroggen wird nicht
gehandelt .

Das Geschäft in Brau - , Industrie - und Futtergerste
ruht in diesen Wochen , während in Hafer die Zuteilungen
aus norddeutschen Vorräten lebhaft ausgenommen werden .
Außerdem aber wurde norddeutscher Hafer zusätzlich bezogen .
Auch Eerstenfuttermehl ist zwar genügend erhältlich , findet
aber wegen des hohen Preises nur einen beschränkten
Käuferpreis .

Die Futtermittelmärkte verkehren still . Eine
besondere Nachfrage genießen nur Kleie und Ölkuchen . Auch
die letzten Zuteilungen von Schnitzeln wurden rasch unter¬
gebracht .

Im Mehlgeschäft ist Weizenmehl genügend vor¬
handen , so - daß zur Zeit großer Bedarf ohne weiteres be¬
friedigt werden kann . Dagegen besteht in Roggenmehl ein
gewisser Mangel an greifbarer Ware , . umsomehr , als die
Mühlen ihre laufenden Abschlüße nur langsam erfüllen .
Jedoch konnte der Bedarf der Bäcker ohne Schwierigkeiten
gedeckt werden .

Starkes Einsetzen der Erdbeerzufuhren .
Die Erdbeerernte fällt durch die günstige Witterung doch

größer aus als man zuerst annehmen durfte . Infolgedessen
haben die Zufuhren jetzt stark eingesetzt . Durch die umsichtige
Bewirtschaftung und Regelung des Absatzes , die insbesondere
eine Versorgung der Konservenindustrie wieder norddeutsche
Verbraucherplätze vorsieht , konnte hier bis jetzt jeder Preis¬
einbruch vermieden werden . Die Kirschen haben durchweg
durch den starken Regen gelitten , so daß zur Zeit , von den
mittelreifen Sorten nur ein kleines Angebot in besseren
Qualitäten vorliegt . Sauerkirschen sind nur in wenigen
frühen Sorten angeboten . Das Geschäft in grünen Stachel¬
beeren ist ruhig . In Äpfeln und Apfelsinen lasten die Um¬
sätze saisongemäß nach , nur Bananen sind noch bester gefragt .

Reichliches Angebot von Gemüse .
Der Eemüsemarkt ist reichlich beschickt , jedoch geht das

Angebot im allgemeinen ab . Für einzelne Sorten , wie
Salat , ziehen die Preise bereits wieder an , während Kchl -

rabi , Möhren und Erbsen nachgegeben haben . Gurken und
Spinat liegen stetig ; auch für Kastengurken werden unver¬
änderte Preise erzielt . Auch Wirsing und Weißkraut haben
wieder angezogen , nachdem das Hauptangebot in Fcüh -
wirsing vorüber ist . Tomaten sind aus Italien und Holland
genügend zugeführt . In Zwiebeln weiden noch ägvptische
Restbestände gehandelt , daneben hat das Angebot von deut¬
schen Steckzwiebeln bereits wieder zugenommen .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Still . Die
sommerliche Stille gab auch der heutigen Börse das Gepräge .
Die Bankenkundschaft fehlt so gut wie völlig mit Aufträgen ,
so daß der berufsmäßige Börsenhandel , der teilweise von
Samstag Material übrig behalten hatte , zu Glattstellungen
schritt . Obwohl das herauskommende Material nicht sehr
umfangreich war , vermochte es doch mangels jeglicher Auf¬
nahmeneigung die Kurse überwiegend herabzudrücken . Dazu
kam , daß die nicht verstummenden Gerüchte über eine dem¬
nächst zu erwartende neue Reichsanleihe eine gewisse Zurück¬
haltung auslösen mit dem Wunsch , sich für die Zeichnung
einer solchen Anleihe flüssig zu halten . Am Montanmarkt
erlitten Harpener einen Rückgang von 1 % , Klöckner und
Mannesmann um je IX % . Dagegen wurden Rheinstahl auf
Grund zuversichtlicher Dividcndenhoffnungen 2 % höher be¬
zahlt . Bei den Braunkohlenaktien waren nur Rheinbraun
auf ein Angebot von 6000 RM . um 3 % % schwächer . Von
Kaliwerten gaben Westeregeln und Aschersleben um je 3 %
nach . Farben setzten zunächst mit 172 % ein , ermäßigten sich
dann aber sogleich um % % . Conti Linoleum konnten auf die

Dividendenerhöhung erneut um 2 % % anziehen . Elektrowerte
waren verhältnismäßig wenig verändert . Von Versorgungs¬
werten sind Rheag mit minus 2 % . und HEW mit minus
1 % % als stärker gedrückt hervorzuheben . Dagegen waren
Wasserwerk Gelsenkirchen gegen letzte Kassanotiz am 48 . Juni
um 3 % fester . Deutsche Telephon ermäßigen sich ebenfalls
im Verglich zum 18 . Juni um 3 % . Von Maschinenbauwerten
gingen Muag um 1 % % zurück . An den übrigen Märkten
fielen mit Abweichungen gegen den Samstaaschlutzkurs Metall¬
gesellschaft mit minus 1 % , Dortmunder Union mit minus
2 % . und Süddeutsche Zucker mit minus 3 % auf . Am Renten¬
markt gahen Reichsaltbesitz um 10 Pfg . aus 112 ;50 nach . Die
Umschuldungsanleihe ging ebenfalls erneut um 7 % Pfg .
auf 89 % zurück . Mittlere Reichsschuldbuchforderungen er¬
mäßigen sich um % % , im gleichen Ausmaße waren auch
Wiederaufbauzuschläge schwächer . Blankotagesgeld war zu
2 % — 2 % % , zum Teil aber auch unter diesen Sätzen zu haben .
Das Pfund errechnete sich mit 12,48 , der Dollar mit 2,487 .

Frankfurt a . M . , 22 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter abgeschwächt . Die Börse setzte heute
ohne jede Unternehmungslust zu allgemein abbröckelnden
Kursen ein . Farben waren mit 171 % gut gehalten . Metall¬
gesellschaft waren um 1 % , Goldschmidt um % % schwächer .
AEG . bröckelten % , Vekula % , RWE . % , Siemens 1 % und
Eesfürel 1 % % ab . Rheinstahl waren wieder etwas fester
mit plus 1 % % . Sonst lagen Buderus mit 1 % , Klöckner mit
1 % , Stahlverein mit 1 % % schwächer . Daimler verzeichneten
einen Verlust von 2 % % . Renten lagen außerordentlich still .
Kommunalumschuldung waren mit 89 % ( 89,30 ) wenig ver¬
ändert . Altbesitz notierte 112 % gegen 112 % . Auslands¬
renten waren vielfach etwas leichter . Die Börse blieb bis zum
Schluß ohne Erholung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 2t Juni 1936 22. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iJun - (
druck < auf 0° und Normalschrvere . . 750.1 749.6 749.3 751.1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 23.2 29.8 24.2 20.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . «1 45 61 75
Windrichtung und -Starke . . . . . . OSO 2 OSO 2 NO 1 O 1
Niederschlagshöhe Millimeter ) . . . .
Wetter ........... . . . . heiter Vrbedeckt heiter bedeckt

21. Juni 1936 : Höchste Temperatur : 30.3.
Tagesmittel der Temperatur : 25.3.

22. Juni 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 19.4.
Sonnenlcheindauer am 21. Juni 1936: •

vormittags 7 Std . 40 Mm . nachmittags 4 Eid . 45 Mm .

Wasserstand des Rheins
am 22 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,29 m gegen 2,33 m gejien ,

Bingen : n 2,53 n ff 2,53 ff ff
Mainz : 1,60 ff 1,63 ff
Kaub : 2,83 ff ff 2,88 ff ff
Köln : M 2,69 ff ff 2,79

Von der Arbeit und vom Geld ,
i .

Am Anfang steht die Arbeit .
In einer gesunden Volkswirtschaft besteht ein ungestörter

Kreislauf von der Arbeit über Geld , Banken , Börse wieder
zur Arbeit . Diese etwas schwierigen Zusammenhänge sollen
im folgenden eingehend an einem Beispiel erläutert werden .

Jahrzehntelang wächst irgendwo im deutschegMittel -
gebirae der Wald . Die seine Bäume einst pflanzten , fhft heute
vergessen . Jhte Urenkel und deren Söhne sind inzwischen heran¬
gewachsen . Eines Wintertags kommen sie mit Arten und
Sägen . Die vom Förster gezeichneten Hochstämme feien einer
nach dem anderen . Tagelang hallt der Arbeitslärm der
Waldarbeiter , bis die Stämme fertig zurecht geschnitten und
entastet da liegen . Dann haben die Bauern der Walddörfer
lange Zeit hindurch zu tun , auf ausgefahrenen Waldwegen
das Holz zur Sägemühle zu bringen . Dort schrillen die
Kreissägen , und es häufen sich die Stapel mit frisch ge¬
schnittenen Brettern .

Nach einiger Zeit verladen die Arbeiter der Sägemühle
wieder einmal eine Waggonladung voll Bretter . Im sinn¬
reichen Getriebe des deutschen Verkehrswesens rollt der Eisen¬
bahnwagen lange Strecken über Weichen , durch Bahnhöfe , an
immer wachen Weichenstellerhäusern und Bahnwärterbuden
vorbei und steht dann auf dem Güterdahnhof einer großen
Stadt . Ein Lastauto rollt heran , kräftige Hände packen zu ,

. laden aus . Wenige Stunden später füllt sich das Bretter¬
lager der -Mö b e l f a b r i k Schulz und Lehmann .

Der Tischler Fritz Meier schafft mit seinen Arbeits¬
kameraden an der Hobelbank . Brett fügt sich an Brett . Ein
Griff nach dem andern hilft die Arbeit zu Ende bringen .
Wieder einmal steht ein Posten Möbel fertig da . Der Maler
mutz noch seine Arbeit tun . Dann wartet ein neues Er¬
zeugnis der Werkstatt von Schulz und Lehmann auf seinen
Abnehmer .

Viele Hände müssen zur Herstellung auch der einfachsten
Erzeugnisse am Werte sein . Die ganze Arbeitsgemeinschaft
eines Volkes und sein Verkehrswesen , alles ist bei der Er¬
zeugung neuer Güter in irgendeiner Form mitbeteiligt .
Ohne diese Vorarbeit und Mitarbeit ist nichts möglich , denn
am Anfang allen wirtschaftlichen Geschehens steht die
Arbeit .

Der Handel bringt die Güter vom Erzeuger zum Ver¬
braucher .

In der Möbelfabrik von Schulz und Lehmann sind die
vor kurzem noch so zahlreich vorliegenden Aufträge ausge¬
führt . Die Gefolgschaft will und soll weiter beschäftigt werden .
Sie arbeitet zurzeit für das Lager . Seit einigen Tagen ist
bereits der Reisende des Betriebes unterwegs und besucht
die Kundschaft , Er zeigt ihnen die neuen Entwürfe , nennt
Preise und empfiehlt die Qualitätsarbeit der Gefolgschaft
von Schulz und Lehmann .

In irgendeiner Stadt prüft der Möbelhändler
Otto Krause aufmerksam das Angebot , vergleicht mit den
Werbeschriften anderer Werkstätten und entschließt sich dann

zu einer Bestellung . Er hofft , daß die neuen Küchenmöbel

von Schulz und Lehmann Anklang finden werden . Herr
Krause kann es sich nicht leisten , sie für längere Zeit im
Laden stehen zu lassen . Dazu ist sein Betriebskapital zu klein .
Er kauft die Möbel auch nicht gegen sofortige Barzahlung ,
sondern mit einer Zahlungsfrist von drei Monaten .

Eine Woche später bringt der Spediteur , sorgfältig in
Lattenverschlägen verpackt , die Möbelsendung . Die Rechnung
über 980 RM . ist schon am Vortage eingetrosfen . Dabei war
ein Brief , in dem Schulz und Lehmann bitten , die Zahlungs¬
verpflichtung durch die Unterschrift des beigelegten Wechsels ,
fällig in drei Monaten , anzuerkennen . Während der Möbel¬
händler Otto Krause nach sorgfältigem Auspacken und Prüfen
der Sendung den Wechsel ourch seine Unterschrift „ annimmt "

( der Bankmann sagt „ akzeptiert
"

) und sich damit wechsel -
mäßig — d . h . den strengen Bestimmungen des Wechselgesetzes
entsprechend — zur Zahlung am Verfalltage verpflichtet ,
kommen die Möbel ins Schaufenster . Zur gleichen Zeit , wie
ein Brief mit dem Wechsel an Schulz und Lehmann abgeht
und diesem damit eine sogenannte Kreditunterlage
verschafft , stehen die Möbel im Schaufenster und lenken die
Blicke der Vorübergehenden auf sich .

Durch die Kreoitgewährung der Industrie und des die
Warenverteilung vermittelnden Großhandels stehen in den
Läden und Schaufenstern des Einzelhandels die mannig¬
faltigsten Erzeugnisse der Wirtschaft und bieten sich in reicher
Auswahl den Verbrauchern an , denn es ist die Aufgabe des
Handels , die Güter vom Erzeuger zum Verbraucher zu
bringen .

( Fortsetzung ^ olgtJ ,
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